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Der deutscheSchritt in derZiheinlandfrage
Die bevorstehende mündliche

Demarche und ihre Aussichten .
lEigener Die « st des „Karlsruber Tagblattes ".)

8 . Paris . 3. Mai .
Heute sollte in Vertretung des Botschafters

v . Hoefch , der durch seine Krankheit ans Bett
gefesselt ist, der deutsche Geschäftsträger Dr .
Rieth eine mündliche Demarche am Quai d 'Orfay
unternehmen , die sich auf folgende zwei Punkte
bezieht :

1 . Erinnerung an das Versprechen der Alli -
ierten , die Besatznngsstärke der Rheinarmeen
herabzusetzen , 2. die Frage der Räumung

der Rheinlande anzuschneiden.
Es handelt sich , wie betont wird , um einen

mündlichen Schritt , dergleichzeitigauchin
London und Brüssel erfolgen soll , nicht
aber um eine Notenübergabe oder Ueberreichung
eines Memorandums . Die Demarche des beut -
scheu Geschäftsträgers konute , wie wir von zu-
ständiger Stelle erfahren , heute noch nicht er-
folgen , weil Außenminister Briand ander -
weitig stark in Anspruch genommen war .

Ueber die Tragweite des deutschen Schrittes ,der aller Wahrscheinlichkeit nach morgen
stattfinden dürste , können wir auf
Grund unserer Informationen folgendes be-
richten :

Eine unmittelbare Bedeutung kommt der
Demarche nicht zu , jedenfalls nicht in dem
Sinne , daß Außenminister Briand eine f o -
fertige Erklärung hinsichtlich Herabsetzung
der Besatzungsstärke oder gar der Räumung der
Rheinlands abgehen würde . Wen » auch die
Frage der Herabsetzung der Besatzungsstärke
de facto am meisten Frankreich berührt , so ist
sie doch . de jure , was von französischer Seite
gern betont wird , eine Angelegenheit sämtlicher
am Rhein stehender Alliierten .

Außenminister Briand dürste sich demnach
eine Antwort vorbehalten

und auch im günstigsten Falle erklären , den
Schritt der Reichsregierung in Paris mit den
anderen Alliierten bespreche« zu müssen, bevor
er eine Antwort in der Sache selbst erteilen
könne .

Die llebergriffe des französischen
Bergbaues im Gaargebiet .

Erklärungen des preußischen Handelsministers .
TU. Berlin . 3 . Mai .

Bei der heutigen Beratung des Bergetats im
Preußischen Landtag nahm Handelsminister Dr .
Schreiber das Wort . Unter anderem ging
er «ruf die Besorgnisse wegen eines Ueber -
Sreise -ns des französischen Berg -
bau es von Lothringen aus auf das Saav -
Sebiet ein und erklärte, daß tatsächlich an meh¬
reren Stellen dicht an der Greuze des Saar -
gebietes umfangreiche Schachtanlagen errichtet
worden seien, woraus sich für das Saargebiet
neue erhebliche Schädigungen ergäben . Außer¬
ordentlich überraschend sei , daß sich die Saar -
kommission damit einverstanden er-
klärt habe .

Der Minister bezeichnete es a>lS einen un¬
erhörten Mißbrauch , wenn die reichen Kohlen -
schätz« des Saargebietes nicht dort gefördert
würden , wo sie lägen , sondern sozusagen auf
fremdes Gebiet verschoben würden . Wenn
die Volksabstimmung zu Deutschlands Gunsten
«usfalle , so habe es das Recht , die gesamten
Kohlengruben vom französischen Staat zurück -
zukaufen . Dieses Recht umfasse auch die
Kohlenvorkommen im Saargebiet , die zurzeit
von französischen Boden aus abgebaut würden .
Der Minister erklärte namens der preußischen
Regierung , die sich hierbei in vollem Einv er -
ständmis mit der Reichsregierung
befände , daß Preußen niemals auf dieses Recht
verzichten werde .

Deutsche Vorstellungen wegen der
Lage des Memellandes .

Berlin , 3 Mai .
Der deutsche Gesandte in Kowno ist, wie die

Presse erfährt, kürzlich in Berlin gewesen und
Nunmehr mit neuen Instruktionen nach Kowno
Zurückgekehrt. Der Gesandte wird wegen der
Lage des Memel -Landes bei der Regierung in
Kowno nachdrückliche Borstellungen erheben.

Die Daweslasten bleiben vorläufig.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ." !

Dr. R. J. Berlin , 3 . Mai .
Poincares Rede in Bar le Dnc war auf zwei

Ziele gerichtet : Auf die Feststellung , daß Frank -
reich seine Militärpolitik fortsetzen wird und
auf die Ankündigung , daß Frankreich auf der
strikten Durchführung des Dawes -
planes bestel>en wird . Besonders diese letztere
Ankündigung dürste eine Enttäuschung für die -
jenigen deutschen Politiker und Zeitungen sein ,
die in der letzten Zeit die Hoffnung genährt
hatten , der Dawesplan werde bald geändert
werden -

Im Sinne Poincares , wenn auch verbindlicher
und schonender in der Form , äußert sich nun
ebenfalls einer der führenden Finanzmänner
der Bereinigten Staaten , der leitende Mit -
inhaber des Nenyorker Bankhauses Morgan ,
W . Lamont .

Er gibt der Anschauung Ausdruck , daß der
Dawesplan nicht als ein Definitivum zu be-
trachten sei. daß aber der Zeitpunkt für
seine Revision noch nicht gekommen
sei .

Lamont wies in seiner Rede , der diese Aeuße-
rung entnommen ist , testern auf die Aeußeruu -
gen von Sachverständigen hin . die in letzter
Zeit mehrfach erklärt hätten , daß Deutschland
den Verpflichtungen eines normalen Dawes -
jahres bald nicht mehr werde nachkommen kön -
nen , weil ein Transfer so großer Sum -
men sich als unmöglich heraus »
st e l l e u werde . Aber , so fuhr Lamont fort ,
Owen Jung selbst habe festgestellt, daß der
Dawesausschuß den Sachverständifenplan kei-
neswegs notwendigerweise als endgültige Lö-
suna des Reparationsproblems betrachtet habe.

Es ist offenkundig , so sagt Lamont . daß der
Dawesplan eine Brücke für die Alliierten und
die Zentralmächte schuf, um den ganzen Ab-
grnnd zu überspannen , der durch die Meinungs -
Verschiedenheiten über das Reparationspro -
blem entstanden ist . Meinungsverschieden -
heiten . die mit dem Ruhreinsall Europa
beinahe in neue Krisengefahr stürzten . Es ist
öfter dargelegt worden , daß die große Bedeu¬
tung des Dawesplanes darin liegt , daß er
einen modus vivendi geschaffen hat . Allerdings
vertreten die Sachverständigen den Standpunkt ,

das Reparationsproblem werdc solange
nicht endgültig gelöst sein , als Deutschlands
andere Verpflichtungen nicht festgesetzt sind

und wenn die Zeit kommt , da höhere Zahluu -
geu von Deutschland zu erwarten sind , werde
diese Frage in irgend einer Weise wohl zur
Lösung drängen . Auf die Dauer wird der
amerikanische Geldgeber Anleihen großen Stils
an Europa nur gewähren wollen , wenn er da-
mit rechnen kann , daß die ganze Frage der
Schulden unter den Alliierten über -
Haupt, einschließlich der deutschen Revarations -
schuld , gerecht und endgültig geregelt
ist. Aber zweifellos ist dies eine Angelegenheit ,
mit der wir uns jetzt noch nicht zu befassen
brauchen . Bisher hat der Dawesplan besser
funktioniert , als die Optimisten erwarten konn-
ten und die Kritiker , die einen baldigen Miß -
erfolg vorausgesehen haben , find widerlegt wor -
den ."

Stimmungsmäßig bewegen sich also die Aus -
füyrnngen des führenden amerikanischen
Finanziers in der Richtung :

Der Dawesplan ist kein Definitivum , aber
zunächst ist kein Grund vorhanden , sich mit
der Abänderung des Dawesplanes zu be-

schäftigen .
Das ist die Ansicht des Amerikaners , die sich

mit den Zielen PoincarSs deckt. Wir als Deut -
sche können uns nur über die Blindheit beider
Ausländer wundern : Beide sehen nicht oder
wollen nicht sehen,

daß der Dawesplan Deutschland rasch avs -
powert,

daß der deutsche Reichshaushalt schon in diesem
Rechnungsjahre nur mit Mühe balau -
ziert werden kann , und daß der Etat des Rei -
ches im nächsten Jahre unter der ständig wach -
senden Belastung durch die Daweszahlungen
auf das e r n st e st e gefährdet ist .

Die Beziehungen zwischen Jngoslavien und
Deutschland.

Berlin , 3. Mai . Von einem angeblich in
Belgrad geäußerten Wunsch I u g o s l a v i e n s .mit Deutschland einen Freundschastsver -
trag abzuschließen , ist , wie die Blätter ersah -
reu , in maßgebenden Kreisen nichts bekannt . Es
besteht lediglich die Absicht , zunächst eine K l ä -
rung der d e ut s ch - j u g o sl a v i s ch e n
Handelsbeziehungen herbeizuführen .

Reichsminister des Innern
von Keudell in Karlsruhe.

Karlsruhe . 3 . Mai .
Der Reichsminister des Innern , v. Keudell ,

ist heute in Karlsruhe eingetrossen . um der Ba -
dischen Regierung seinen Besuch abzustatten . Die -
ser Besuch hat ihm Gelegenheit gegeben , die Mit -
glieder der Landesregierung und führende po°
litifche Persönlichkeiten nmerer badischen Hei-
mat persönlich kennen zu lernen , schwebende
politische Fragen zu besprechen und sich aus diese
Weise näher zu orientieren . Man darf hoffen ,
daß die dabei erfolgte Anknüpfung per -
s ö n l i ch e r Beziehungen siir das Land
Baden , das sich als Grenzland in einer beson-
deren Lage befindet , gute Früchte bringt .

Die Ankunft des Reichsinnenministers erfolgte
um 11 .07 Uhr . Er begab sich sofort in das
Staatsministerium , wo er von den Mitgliedern
der badischen Regierung begrüßt wurde . Nach -
mittags führte die badische Regierung ihren Gast
nach Baden -Baden -

Nach der Rückkehr gegen 7 Uhr abends fand
ein gesellschaftlicher Abend beim Staatspräsiden -
ten statt , über den weiter unten berichtet ist .

Mittwoch vormittag wird der Reichsinnen -
minister seine Rückfahrt nach Berlin antreten .

Parlamentarischer Abend im Staats -
Ministerium .

Aus Anlaß der Anwesenheit des ReichAm -ini-
sters des Innern von Keudell hatte der
Staatspräsident für gestern abend zahlreiche
Einladungen zu einem geselligen Beisammen -
sein in den Räumen am Schloßplatz 11 ergehen
lassen. Staatspräsident Trunk und seine Gat¬
tin empfingen die Gäste , unter denen die Ber -
treter der Behörden , des Landes und der Stadt ,
der Presse , der Hochschulen und Lehranstalten ,
der Geistlichkeit usw . vertreten waren . Minister
von Keudell nahm Gelegenheit , sich mit
einer großen Anzahl der Gäste bekannt Ml
machen und durch Gedankenaustausch Anregun -
gen entgegenzunehmen .

Der Streit um das Aufwertungs¬
gesetz.

TU . Berlin . 3 . Mai .
Im Rechtsausschuß des Reichstages wurde

heute die Ber »in!stt>ng ausgewerteter Hypothek
ken behandelt . Die Abänderung San träge des
Abgeordneten Best , die die Grundzüge der
Aufwertungsgesetzgebung teilweise ändern wol-
len , wurden nach eingehender Aussprache mit
den Stimmen der Regierungsparteien ab -
gelehnt , weil ihre Annahme nach Ansicht der
Mehrheit des Ausschusses technisch undurchsühr -
bar ist.

Mehr sei nicht möglich, als durch zusätzliche
neue Bestimmungen unvorhergesehene Härten
des bestehenden Auswertungsrechtes zu mildern .
Um der mißbräuchlichen Ausnutzung der Ge-
fetzesvorfchriften entgegenzutreten , fei allgemein
zur Vereinfachung und Beschleunigung der Ab-
Wicklung beizutragen .

Ein neuer Segelstugweltretord
in Rositten.

TU. Rossitten . 3. Mai .
Der Ostpreuße Ferdinand Schulz , der auffernem Segelflugzeug ..Westprenßen " heute frühum 4,51 Uhr gestartet ist. besand sich nach mit -tags um S.W Uhr noch in der Luft Erhatte um diese Zeit mit einer Flugdauervon mehr als 12 % Stunden den Welt¬rekord im Dauerflug für einsitzige Segelslug -zeuee bereits um mehr als zwei Stunden über -boten , der von dem Franzosen Massaux mitzehn Stunden lg Minuten , 34 -̂ . Sekunden ae -halten wurde . Schulz beabsichtigt, den Flug

setzen
" 3"0Ucr 15 Stunden fortzu -

Weltrekordslieger Schulz glatt gelandet.
Rossitten . 3. Mai . Ferdinand Schulz ist aufseinem Segelflugzeug „Westpreußen " kurz vor7 Uhr unweit der Startstelle nach einer

Flugdauer von 14 Stu n d e n , W Minuten
glatt gelandet .

Nem -Orleans auher Gefahr .
Washington , 3 . Mai . Der Befehlshaber des

Jngenieurs -korps der Armee , der Hoover auf
seiner Fahrt durch das Ue-berschwemmengs -
gebiet begleitet hatte , erklärte , New Orle -
ans sei jetzt sicher vor den Fluten , sofern sich
nicht etwas Unvorhergesehenes ereignen sollte.
Die Maßnahmen zun, Schutze der Stadt seien
von Erfolg gewesen.

Frankreich und das
Meinland .

Die deutsch-französischen Räumungsverhand -
lnngen.

Die deutsch-französischen Beziehungen werden
in der deutschen Oefsentlichkeit und darüber hin -
aus auch in anderen Ländern meist so beurteilt ,
als seien sie zu einem Stillstand gekommen.
Das trifft nicht zn . In der Tat sind die Bezie -
Hungen verschiedenen Schwankungen ausgesetzt
gewesen . Der Höhepunkt einer dentsch -französi -
schen Annäherung schien erreicht zn sein , als
nach der Ausnahme Deutschlands in den Völler -
bnnd Briand in Thoiry die Gesamtlösung der
zwischen Deutschland und Frankreich stehenden
Fragen als sein Ziel bezeichnete und gleich -
zeitig ein Commnnigne davon Kenntnis gab,
daß die Außenminister der beiden Staaten sich
über die Idee einer Gesamtlösung einig gewor -
den seien. Diesem Höhepunkt der deutsch fran¬
zösischen Annäherung folgte ein jäher Rück-
schlag . Er ist von französischer Seite damit be -
gründet worden , baß die Initiative des fran -
zöfischen Außenministers ohne jede Vorberei -
tung der französischen öfsentlichen Meinung er -
folgt sei . Briand wurde bei seiner Rückkehr
am Bahnhof mit dem Ruf „Verräter " empfan -
gen und die nächsten Wochen und Monate zeig-
ten weit eher eine Verschärfung der Beziehun -
gen zwischen beiden Lagern , als eine Annähe -
rung . Die Spannung stieg auf ihren Höhe-
punkt , als Briand im Dezember ans der Rats¬
tagung des Völkerbundes in Gens in der Jnve -
stigationssrage sowie weiter in der Frage der
Abberufung der Militärkontrollkommission den
deutschen Wünschen entsprach. Die tiefe Ber »
ärgerung über das Angebot von Thoirri und die
Dczembertagnng des Völkerbundes ist bis
heute noch nicht völlig erloschen.

Inzwischen haben sich dann Gegenströmungen
bemerkbar gemacht. Man hatte zunächst die
Empfindung , daß Deutschland aus der Dezem -
Vertagung die Absicht gehabt habe , Frankreich
zu täuschen, indem es eine Verständigung in
der Frage Ser Ostfestnngen und des Kriegs -
gerätes in Aussicht stellte, während es in Wirk -
lichkeit nur die Absicht habe , diese Fragen dila -
torisch zu behandeln und die ganze Angelegen -
heit dann vor das Haager Tribunal zn bringen .
In England war man in den Januartagen
reichlich nervös und ließ sich von diesen fran »
zöfischen Befürchtungen anstecken . Die Ver¬
ständigung , die dann am 31 . Januar zustande
kamen , löste diese Spannung und gab anch
Briand wieder festen Boden unter die Füße .
Kennzeichnend für den Umschwung der Stim¬
mung ist die Tatsache , daß Loucheur den seiner -
zeit angekündigten Vortrag in Berlin , der
zweimal verschoben worden war , vor wenigen
Wochen gehalten und über seine Eindrücke in
Deutschland in der Presse in sehr freundlicher
Weise berichtet hat . lVergl . unseren Leitartikel
in der gestrigen Nummer . Schriftleitung ) .

Will man die gegenwärtige Stimmung in
H-rankreich richtig beurteilen , so wird man einen
gewissen Fortschritt nicht leugnen . Das Pro -
blem der Rheinlandräumnng , vielleichtim Dezember zu unerwartet in die Debatte ge -
warfen , ist jetzt nicht mehr eine Sache des Prin¬
zips . Von jedem Franzosen kann man hören ,daß es lächerlich sei , daran zu denken , bis zum
Jahre 1935 im Rheinland zu bleiben . Aber
zwei Thesen sind bezüglich der Rheinlandräu -
mung hente noch vorhanden . Die eine denkt
noch an das , was man auf Grund der Bespre -
chnng in Thoiry zunächst ins Auge gefaßt hatte ,nämlich eine Besserstellung Frankreichs in bezug
auf die Entschädiguugszahlungen , sei es anch in
der bekannten Thoirp - Formel , die eine gewisse
Begebbarkeit der deutschen Eisenbahn - und In -
dustrie -Obligationen auf dem Weltmarkte vor -
sah. Man kann aber wohl sagen , daß diese
These nicht mehr vorherrscht , nachdem es Poin -
care gelungen ist , die Währung tatsächlich zu
stabilisieren . Die vorherrschende These beschäs-
tigt sich mit der Frage der französischen Siche-
rung n a ch der Rheinlandräumnng . Es kann
in Deutschland unverständlich sein , daß dieser
Gedanke in Frankreich die Oefsentlichkeit ernst -
Haft bewegt . Man mnß aber daran denken , daß
Deutschland nicht frei von Schuld ist , wenn solche
Hirngespinste sich in den französischen Köpfen
einnisten .

Die Rede des Herrn Scheidemann über
die russischen Mnnitionsliefernngen hat ver -
hängnisvoll gewirkt . Daß diese Dinge im Jahre
1923 spielten , hat man vergessen , das ganze aber
im Sinne behalten . Dazu kommt , daß jeder
Fund von einem Dutzend verrosteter Gewehre
von der internationalistischen Hetzpresse zu
einem Ereignis gestempelt wirb . Geradezu ver -
beerend sind die Erörterungen gewesen , die sich
in der deutschen Linkspresse an den Stahlhelm --
tag geknüpft haben . Dieses Ereignis wäre als
eine SonntagSbegebenheit in Frankreich nicht
weiter aufgefallen . Die Erörterungen in der
deutschen Presse haben es aber dazu gebracht.
Saß heute alle Pariser Zeitungen die Photogra -
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phien des Herrn Seldte und des Oberstleut -
nants Düsterberg bringen , und daß 200 fran¬
zösische Korrespondenten gespannt daraus war -
ten , was dieser Tag bringen wird . Jeden -
falls sucht man hier die Rheinland -
räumung mit gewissen Lösungen
des S i ch e r h ei t s p r o b l e m s in Ver -
bindung zu bringen .

Dabei gehen die einen davon aus , daß irgend
eine Kommission , an der auch Deutschland teil -
nimmt , darüber wachen soll , daß nicht von
irgend einer Seite ein Angriff erfolge und
Deutschland ebenso wie Frankreich bedrohe , wo-
bei man zugestehen will , daß diese Kommission
auch Frankreich überwache . Die andern sehen
die Sicherung Frankreichs in einer Verstärkung
der französischen Ostfestungen und erklären , daß
mindestens eine Zeit von anderthalb Jahren
notwendig sei, in deren Verlans eine allmähliche
Räumung des Rheinlandes so vor sich gehen
müsse, daß man sich vor der furchtbaren Reichs -
wehr in Sicherheit bringen könne . Diese Frage
wird hier eifrig diskutiert . Sie ist für deutsches
Empfinden kaum verständlich , aber es ist doch
aus jeden Fall ein Fortschritt , daß man nicht
mehr um das Prinzip kämpft , sondern um die
Gegenleistung , und den deutschen Außenminister
vor allen Dingen deshalb angreift , weil er
keine Neigung zeigt , irgend eine Gegenleistung
anzubieten , die man dann nach dem Muster der
früher geübten Taktik in die Höhe treiben kann .

Vor der Eröffnung der Weltwirt-
schaftskonferenz.

Das Programm der ersten Tage .
Genf , 3. Mai .

Die organisatorischen Arbeiten für die Welt -
wirtschastskonserenz stehen vor dem Abschluß.
Im Reformationssaal , wo die Konferenz Mitt -
woch vormittag 11 Uhr durch den vom Völker -
buud ernannten Präsidenten und früheren bel¬
gischen Ministerpräsidenten Theunis eröffnet
werden wird , werden etwa 1000 Personen bei
der Weltwirtschastskonserenz zusammenkomme » .
Die deutschen Delegierten tressen erst am hcuti -
gen Dienstag von Berlin hier ein , darunter
auch die Herren » . Siemens , Dr . Lamm ers
und Konsul Kotzenberg . L o u ch e u r wird
erst am Mittwoch in Gens eintreffen .

Nach den bisherigen Dispositionen wird die
Eröffnungssitzung durch die Rede des Präsiden -
ten Theunis und durch Formalitäten für die
Konstituierung der drei Hauptausschüsse ,
für I n d u st r i e s r a g e u , sür Zoll - und
Äandelssragen und für Landwirt -
s ch a ft s f r a ge n , ausgefüllt werden .

Die ersten Redner für die allgemeine Aus -
spräche, die zum Wochenende abgeschlossen wer -
den soll , sinS nach der vorläufigen Reihenfolge :
Professor Cassel - Schweden , Runeiman -
England , L o u ch e u r - Frankreich und v . Sie -
m e » s - Deutschland , der seine mit großem In -
teresse erwartete Rede am Schluß der Vormit -
tagssitzuug oder zu Beginn der Nachmittags -
sitzuug am Donnerstag halten wird .

Die Generaldebatte wird mit Rücksicht
aus die Sowjetdelegation , die für Mittwoch nach¬
mittag erwartet wird , erst am Mittwoch nach -
mittag oder Donnerstag morgen eröffnet .

Zum Schutz der Sowjetdelegation hat die
Schweizer Polizei weitgehende Sicherheitsmaß -
nahmen getroffen . Die noch fehlenden Delega -
tionen treffen größtenteils heute hier ein .

ch
Berlin , 3 . Mai . Die sowjetrusfische De -

legation für die Weltwirtschaftskonferenz in
Genf ist heute vormittag in Berlin einge -
t r o s s e n .

Das amerikanische Sterilisationsgesetz .
London , 3 . Mai . Der oberste Gerichtshof in

Washington hat einmütig dem neuen Gesetz zu-
gestimmt , das zur Unfruchtbarmachung schwach-
sinniger Personen ermächtigt , um die Geburten
minderwertiger Kinder zu verhindern .

Kanusahrien.
Bon

Dr . Karl Neurath .
Nun sind die Gewässer wieder frei von Eis

und unter den sprossenden Zweigen der Wei-
den strecken die ersten scheuen Blümchen ihr
farbiges Auge aus der Erde , die schweren, duf-
teudeu Ruch verströmt . Klar spiegelt sich der
Himmel in den befreiten Wasserzügen , und in
den Bootshallen sind eifrige Hände am Werk,
den. prunkvollen Kanadier , den schlanken Kajak
für fröhliche Fahrt zu rüsten , und anch der
Faltbootinauu überprüft fein schönes und zu-
verlässiges Fahrzeug , um so bald als möglich
wieder hinauszuziehen in die Einsamkeit der
Wasserwildnis , die sein ewig lockender Traum
ist. Wer es einmal erlebt hat , das selige Glück
der Wasserfahrt im ranken Boot , der läßt da-
von ebensowenig , wie der Schneelchuüläuser
von den federnden Brettern , und es ist kein
Wunder , daß die meisten Skiläufer sind , die sich
im Sommer dem Wasserwandern ergeben haben .
Wie die Einsamkeit der winterlichen Berge ,
lockt ihn die Einsamkeit der weltverlorenen Ge-
wässer , deren urHafte Schönheit ihn imnier wie-
der reizt und fesselt und in tiefster Seele be -
glückt. Ledig aller Fesseln des städtischen Le-
bens , zieht er aus seiner blanken , blitzenden
Straße dahin über rauschende Mühlenwehre
und brandende Floßgassen , an verträumten
Dörfern vorüber , unter seltsam verschnörkelten
Brücken dahin , durch dunkle Moore und köstlich
duftende Heide , oder unter schweigendem Wal -
desdom , wo das Leben nur leise atmet . Got¬
tesluft füllt ihm die straffe Brust nnd Gottes
Sonne das freudige Herz .

Es gibt nichts Schöneres , als mit seinem
Boot in die Welt hinauszuziehen , unbelästigt
vom Staub und dem ganzen Unbehagen des
modernen Verkehrs , unabhängig von Fahrplan
und Gasthof , so frei und so ledig wie der Bogel
in der Luft und das Herz in der Brust .

Ein adeliger Sport , wie das Schneeschuh-
laufen , ist das Wasserwandern , denn es ist ein

England und der Balkankonflikt .
Unterhauserklärungen Chamberlains .

TU. London , 8. Mai .
Chamberliain gab am Montag nachmittag im

Unterhaus eine längere Erklärung ü 'ber die
Haltung Englands i m A lbani en ko n-
slikt ab . Er betonte zunächst, dah er von der
Absicht Italiens , einen Vertrag mit Albanien
abzuschließen , erst am 1 . Dezember vorigen
Jahres , dem Vorabend der Unterzeichnung des
Vertrages von Tirana , von der italienischen
Regierung Kenntnis erhalten habe.

Mit dem Abschluß 'des Vertrages u-nd den
Verhandiungen , die zu ihm geführt hätten ,
habe England nicht 'das geringste zu tun gehabt .
England fjtf 'be überhaupt keine unmittel¬
baren Interessen am Balkan , aber es
habe sein Bestes getan , um au ? beiden Seiten
die Verdachtsmomente m beseitigen und um
direkte Verhandlungen zwischen Belgrad und

, Rom zu ermöglichen . Bei allen diplomatischen
Schritten im albanischen Konflikt in Rom und
Belgrad habe Ehamberlain mit Kenntnis unii
mit Z u st i m m u n g der französischen
u nü deutschen Regierung gehandelt .
Eine Verhandlung vor dem Völkerbund über
den Vertrag komme erst in Frage , wenn alle
Mogvichkeiten zu direkten Verhandlungen er-
schöpft seien .

Weitere Erklärungen hielt Ehamberlain nicht
für zweckmäßig, da sie nur geeignet sein könn-
ten . die Aussichten der italienisch -südflatvischen
Verhandlungen zu beeinträchtige «,

Oer Kampf um das englische
Gewerkschaftsgesetz.

London . 3 . Mai .
Ter Attorney - General eröffnete gestern im

Unterhaus « die zweite Lesuug des am 4 . April
eingebrachten Gesetzentwurfes über die Gewerl -
schafteu durch eine Erkläruug , in der er sagte :
Die Hauptgrundsätze sind : 1 . Der General -
streik ist ungesetzlich und niemand wird
darunter zu leiden haben , daß er seine Teil -
»ahme daran abgelehnt hat . 2 . Eine Ein -
s ch ü ch t e r u n g i st ungesetzlich und nie -
wand wird durch Drohungen gezwungen wer -
den . nicht zu arbeiten . 3 . Niemand wird ge-
zwungen werden , an die Kasse irgend einer
po l i t i s ch e n Partei Zahlungen z u
leisten , außer wenn er es wünscht. 4 . Wer
in den Staatsdienst tritt , muß dem Staate volle
Treue schwören.

Die Sitzung gestaltete sich zn einer gereizten
Auseinandersetzung zwischen dem Generalanwalt
Hogg und der Opposition . Als i&er Arbeiter -
abgeordnete ClyncS einen Abänderungsantrag
einbrachte , verließ die große Mehrheit der Kon-
servativen den Saal . Clynes erklärte , der
Kampf gegen das Gesetz würde nicht nachlassen.
Die A b s ch a f f u n g d e s «Gesetzes werde der
Inhalt der englischen Arbeiterbewegung der
nächsten Jahre sein.

Oer italienisch - ungarische Vertrag.
Erklärungen Gras Bethlens mit einer Spitze

gegen Oesterreich .
TU. Budapest , 3, Mai .

Der ungarische Ministerpräsident , Graf Beth -
len , sprach gestern über den italienisch , unga -
rischen Vertrag . Er betonte , daß Italien und
Ungarn in der letzten Zeit eine gl eich lau -
sende Entwickelung durchgemacht hätten ?
der Weltkrieg fei kein Krieg zwischen Ungarn
und Italien gewesen . Italien und Ungarn
seien seit einem Jahrhunderteinigim Kampf
gegen Oesterreich . Im Krieg hätte Un-
garn natürlich als treuer Bundesgenosse an der
Seite Oesterreichs gestanden . Wegen dieser
Treue könnten m« jene Leute Ungarn angrei¬
fen, die für moralifche Belange nichts übrig

Sport des Selbstvertrauens nnd des Selbst -
vergessens . Es ist ein Sport , den nur der be-
stehen kann , der ganz mit der Natnr verbunden
ist , der ganz in seiner eigenen Kraft ruht , und
wenn sich heute die Zahl der Wasserwanderer
von Tag zu Tag vermehrt , so ist das ein gutes
Zeichen für den gesunden und herzhaften Sinn
unseres Volkes .

Kanadier , Kajak und Faltboot — die für den
Kanusport allein in Frage kommen , sind drei
Bootsarteu von vollendetem Bau und damit
von nntadelhaster Schönheit . Jedes ist in sei -
ner Art ein Meisterwerk an Zweckmäßigkeit
und Sicherheit - Der Kanadier , den man gerne
in bunte , leuchtende Farben kleidet , geht auf
das Birkenkanu der nordamerikanischen In -
dianer zurück, und wenn dieses auch nnr aus
leichter Rinde zusammengenäht war und durch-
aus nicht so prachtvoll aussah wie die heute
üblichen Boote , so hat es doch seine Form kaum
geändert , denn mit seinem runden oder u-för -
migen Spant , seineil hochgezogenen Steven ,
verbindet es trotz seiner Länge eine ungemeine
Wendigkeit , die dem leisesten Pagaischlag fast
oline Widerstand folgt , selbst wenn es mit 5 oder
ö Personen voll besetzt ist . Der Kanadier ist ge-
wohnlich mit einem dichtgewebten Stossüberzug
versehen , der überspachtelt und dann in leuch¬
tende » Farben gestrichelt wird . Seine Ge-
räumigkeit gestattet , auch größere Lasten an
Bord zu nehmen , und so hat es sich in den
Niederuugsgewässern als Familienboot heute
schon völlig durchgesetzt, und es ist keine Frage ,
daß leine bunten Farben das Landschastsbild
anmutig beleben .

An Geschwindigkeit wesentlich ttbertrossen
wird es von dem schmalen und niedrigeren Ka-
jak , der auf das Fellboot der Eskimos zurück-
geht . Im Gegensatz zu dem offenen Kanadier
ist er zu einem guten Teil wasserdicht gedeckt ,
und behält somit beim Kentern eine wesentlich
größere Austriebskraft . Auch der Wellenschlag,
gegen den sich der Kanadier mit seinem höheren
Bord und den hochgezogenen Steve » schützt,
kann ihm dadurch wenig anhaben . Es ist be-
kannt , daß die Eskimos in der Beherrschung

hätten . Graf Bethlen bezeichnete deu Abschluß
des iwlienisch -ungarischen Vertrages als großen
Erfolg für Ungarn . Er erklärte , der Vertrag
gebe Ungarn die im Friedensvertrag geraubte
nationale Ehre zurück.

Ein Erfolg Tschankaischeks .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

8 . Paris . 3 . Mai .
Aus Peking berichtet .^Journal des Debats " ,

daß Marschall Tschangtsolin die Truppen ange -
wiesen habe , bei strenger Strafe das Leben der
Ausländer zu schützen .

Ein weiteres Telegramm aus Peking besagt ,
daß Tschangkeischek die Truppen des kantonesi -
fchen Außenministers geschlagen habe . Gerüchte
besagen sogar , daß die Truppen des Marschalls
Tschangkaischek Hankau eingenommen
haben .

Die Gesichte auf dem Aangtse.
London , 3 . Mai . Wie die Admiralität berich-

tet , ist der Hilfskreuzer „Kiawo " heute erneut
auf dem Aangtfe mehrmals beschossen
worden . Dabei wurden zwei Mann v er -
w u n d e t . Das Feuer wurde erwidert . Die
Friedensverhandlungen zwischen Tschang -
kaischek und Sn nt schuaufan g sind ge -
scheitert , da sich letzterer weigerte , gegen Tschang-
tsnnschang , seinen Nachfolger in Schanghai , ins
Feld zu ziehen .

ch

Peking . 3 . Mai . Die seinerzeit an Bord
eines russischen Dampfers festgenommene Frau
Borodin befindet sich unter Bedeckung von
Polizeibeaniten aus dem Wege nach Peking .
Man glaubt , daß sie heute abend in Peking ein-
treffen und demnächst wegen Verschwörung
gegen die Pekinger Regierung abgeurteilt wer -
deil wird .

ÄuswärtigeHlaaben
Amerika will keine Rüstungsgelder sür fremde

Staaten geben .
Berti « , 3 . Mai . Wie die „Tägliche Rund -

schau" berichtet , haben Washingtoner Meldungen
zufolge , Wirtschaftssekretär Hoover und das
Mitglied der Morganbank , L a m o n t , auf der
panamerikanischen Konferenz Aussehen erregende
Reden gegen die Bewilligung von An -
leihen an answärtige Staaten für R ü st ir n-
gen und andere unproduktive Zwecke gehalten .
Hoover erklärte u . a ., daß im April die Auf -
l e g u >l g von auswärtigen Anleihen
in den Vereinigten Staaten alle Rekorde
geschlagen habe.

Verschiebung der Konferenz der Kleinen
Entente ?

Bukarest , 3. Mai . Die auf den 18. Mai fest -
gesetzte K o n f e r e n z der K l e i u e u E n t e n t e
soll , wie in Bukarest eingeweihten Kreisen ver¬
lautet , abermals verschoben werden . Der jugo -
slawische Außenminister will erst die Klärung
des Konfliktes mit Italien abwarten ,
da der Tiranavertrag einen wesentlichen Punkt
in den Beratnngen der Konferenz bilden wird .
Wie es jetzt heißt , soll die Konferenz znm
16. Jnni einberufen werden .

Aushebung des Verbots des Branntwein -
Verkaufs in Norwegen.

Oslo , 3 . Mai . Das Zollkomitee des Stor -
things hat sich einstimmig dem Vorschlag der Re-
giernng angeschlossen, wonach die Branntwein -
Umsatzabgabe an die Staatskasse auf 20 Proz .
des Bruttopreises festgesetzt wird . Der Brannt -
weinverkauf begann gestern , nachdem 11 Jahre
ein Verbot bestand . In Oslo waren die Per -
kaussstelleu ziemlich stark besucht . Mit dem
Ausschank in den Gastwirtschaften ist noch nicht
begonnen worden .

ihres Fellbootes geradezu Unglaubliches leisten ,
daß sie imstande sind , sich bei Kentern um die
Längsachse des Bootes schwingend, wieder auf -
zurichten . Wie bei den Eskimos sichert man
auch bei uns heute das Mannloch gegen ein-
schlagendes Wasser häufig dadurch , daß man es
mit der übergezogenen Jacke des Fahrers ver -
schließt . Als Einer oder Zweier ist es das
eigentliche Wanderboot für große Fahrt , wenn
man nicht das in mancher Hinsicht bequemere
und jedensalls viel leichter zu befördernde Falt -
boot vorzieht . Dieses hat in den Jahren nach
dem Krieg außerordentlich starke Verbreitung
gewonnen , und durchaus mit Recht, denn es ist
sür viele Großstädter das bequemste und
billigste aller Boote . Wer unmittelbar am
Wasser wohnt und Gelegenheit zu häufigeren
Fahrten hat , der wird sich lieber ein Holzboot ,
einen Kanadier oder einen Kajak leisten , denn
das Lagergeld ist meist recht mäßig : aber wer
seltener sährt und weit vom Wasser wegsitzt und
gern große Fahrten unternimmt , der wird sich
wohl für das Faltboot entscheiden müssen . Die -
ses um 1905 von dem Münchener Architekten
Heurich erfundene Boot kann bequem verpackt
und als Handgepäck mitgenommen werden . Es
fällt auch bei längerer Fußwanderung nicht all-
zu beschwerlich, ist jederzeit leicht aufzubauen
und abzurüsten . Für Wildwasserfahrten ist es
wegen der Geschmeidigkeit von Gerüst und
Haut das einzig brauchbare Fahrzeug , das durch
leine tiefe Sitzlage , die der des Kajaks ent -
spricht, erstaunlich sicher im Waffer liegt und
selbst bei schweren Wellen sein Gleichgewicht
gut bewahrt . Seine Zuverlässigkeit , sofern es
von einer gediegenen Werft stammt , ist heute
über jede« Zweifel erhaben . Wie der Kajak
wird es mit der Doppelpaddel gerudert und
meist auch gesteuert , während der Kajak häufig
mit einem Fnßstener gelenkt wird .

Der Modelle gibt es natürlich unzählige , und
deshalb tut der Anfänger gut , sich an einen
zuverlässigen Händler zu wenden , keinesfalls
aber einen sogenannten Gelegenheitskauf zu
machen, denn fehlerlose Boote gibt mau nicht
allzu häufig unter der Hand weg . Nichts kann

Wahlschwindel in Wien.
Wien . Von feiten der bürgerlichen Parteien

werden in der Presse und in Versammlungen
Beschuldigungen gegen die Sozialdeomkratie in
Wien wegen angeblichen WahlschwindelS er -
hoben , in einem derartigen Umfang , daß man i»
parlamentarischen Kreisen mit dem offiziellen
Einspruch der Vertreter der bürgerlichen Ein -
heitsliste wegen des Ergebnisses der Wahlen
zum Nationalrat rechnet .

Aushebung des russischen Boykotts gegen die
Schweiz.

Moskau . 2 . Mai . Das Volkskommissariat der
Sowjetunion beschloß , den Wirtschaftsboykott
gegen die Schweiz vom 14. April 1327 ab als
aufgehoben zu betrachten , und überwies diesen
Beschluß an den Vorstand des Zentralkomitees
der U .S .S .R .
Die Sammlungen für die Opfer der U^ er

schwemmung in den Vereinigten Staaten .
Washington , 3 . Mai . Das amerikanische Rote

Kreuz hat bereits 5 Mill . Dollar zur Unter -
stützung der Opfer der U e b e r s ch w e m m u n g
im Gebiete des Mississippi erhalten .
Hoover veröffentlichte heute einen neuen Aus-
ruf , in dem er erklärt , daß die Sammlungen für
die Opfer der Ueberschwemmirngskatastrophe
mindestens 10 Mill . Dollar erreichen
müßten .

Or . Stresemanns Stellung zur
Konkordatsfrage.

Berlin . 3. Mai .
Das „Berliner Tageblatt " veröffentlicht eine

Zuschrift , in der Dr . Stresemann entschieden die
Darstellung zurückweist, daß er einmal gegen I
und einmal für das Konkordat gesprochen habe . 1
Nach sämtlichen Berichten über seine Rede auf
der Kuliurtaguug der Deutschen Bolkspartei
habe er sich dahin ausgesprochen , daß dies« Frage
nach den Vorgängen in Bauern und Preußen I
heute nicht mehr so liege , daß man die Frage¬
stellung vornehmen könne : Reichskonkor - i
dat oder nicht , sondern daß man das Ver - I
hältnis eines Reichskonkordates zu deu in den
Ländern bestehenden und den in anderen Län - ]
dern noch abzuschließenden Konkordaten !
leidenschaftslos betrachten müsse .

Mit denselben Worten habe er im Reichstage '

Herrn Dr . Breit scheid geantwortet . Dr .
Stresemann bezieht sich aus eine Erkläruug , in
der Geheimrat Dr . Kahl sür die Reichstags - i
fraktion der Deutschen Volkspartei im Juni |
1925 die Zusammen st ellung der Ein -
zelkonkordate unter einem einheitlichen !
Reichsgesetz verlangte . Dr . Stresemann erklärt 1
außerdem , daß er nicht zu den Kreisen gehöre , >
die jede Vereinbarung mit der Kurie ablehnen
wollen .

Anhalt gegen ein Konkordat.
Dessau , 3 . Mai . In der heutigen Sitzung des

Anhaltischen Landtages wurde namens der
Staatsreqieruug die Erklärung abgegeben , daß
Anhalt feinen Reichsratvertreter beauftragen
werde , gegen den Abschluß eines Konkordates zu !
stimmen .

Die erfahrene TTIuttcjc
gibt ihrem ftinöc

Kufe Ks u fmfcfcfe
L r^ llLCW ▲

dem Anfänger so sehr die Freude am Wasser-
wanderet verleiden , als sein Boot , das nicht ganz !
tadellos ist . Die Mehrkosten machen sich rasch
bezahlt , und ein Sport mit untauglichen Mit -
teln ist überhaupt kein Sport und erst recht
kein Vergnügen .

Was das Wasserwandern in diesen drei Boots - ;
arten so besonders anregend und erleveuSwert
macht, ist ihre besondere Ruderart . Die drei
Fahrzeuge werden mit Blick voraus gefahren
und geben Sem Fahrer daher nicht nur volle
Sicherheit bei irgendwelchen Hindernissen , son -
dern gestatten auch die völlig freie Uebersicht
über das Gelände und erheben somit das Was-
serwauderu zum eigentlichen Genuß der Natur
und zur Versenkung in die Landschaft und ihren
geologischen Bau .

Heute werden selbst die größten deutschen
Ströme von diesen drei BootSarten befahren .
Daß der eigentliche Reiz des Flußwanderns
aber in den einsamen Gewässern abseits der
großen Verkehrswege und in den tollkühnen
Fahrten des Wildwassers besteht, ist keine
Frage . Das Boot fährt hier in die tiefiten Ge - '
Heimnisse der Natur , die dem Fuß des Me » -
scheu meist völlig unzugänglich sind . Hier ge-
nießt er nicht nur seinen Sport , sondern auch
Luft , Licht und Sonne in vollstem Maße und
überdies die göttliche Einsamkeit , die unserem
Kerzen so wohl tut . Darüber hinaus beglückt
ihn das herrliche Bewußtsein , daß ihn eigene
Kraft trägt und fördert , und wenn er darüber
hinaus gar noch ein Zelt fein eigen nennt , in
dem er die Nächte am Ufer verbringen kann,
dann ist des Glückes kaum ein Ende .

Wer das Flußwaudern betreibt , hat sich dem
schönsten sommerlichen Sport ergeben und wird
erhaben nnd beglückt die Stunde seiner Frei¬
heit genießen und sie nie wieder vergessen.

Gallischer Humor.
„Frau X . hat sich aber rasch über deu Tod

ihres Gatten getröstet ." — „Möglich , aber ihr
zweiter Mann nicht!"



Rr . 122 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 4. Mai 1927 Seite 3

Krisenfürsorge und Arbeitslosen¬
versicherung.

Aus dem Reichstagsausschuß für soziale
Angelegenheiten.

VDZ . Berlin . 8 . Mai .
Der Reichstagsausschuß für soziale Ange¬

legenheiten setzte heute die Beratung des Ge¬
fetzentwurfes über die Arbeitslose nver -
sicher ung fort und zwar beim 8 63 (Krisen -
fürsorge ) . Die Erörterung drehte sich vor allem
um die Frage , ob eine Bedürftig ! eits -
Prüfung eintreten soll . Anträge der Demo -
kraten und Sozialdemokraten wollen diese Prü -
fttitg beseitigen bezw . mildern . Der 8 68 wurde
>n folgender Fassung angenommen :

»In Zeiten dauernd besonders ungünstiger
Arbeitsmarktlage hat der Reichsarbeitsminister
" ach Anhörung des Verwaltungsrates des
Reichsamts für Arbeitsvermittlung die Ge-
Währung der Arbeitslosenunterstützung als
Krisen unter stütz ung . abweichend von
Vorschriften der §§ 58—60 zuzulassen . Die Zu¬
lassung kann auf bestimmte Berufe oder Bezirke
beschränkt werden . Die Höhe der Unterstützung
und Hje Dauer ihrer Gewährung können be -
grenzt werden .

Die Arbeitslosenunterstützung besteht nach
« 64 aus der H a u p t u n t e r st ü tz u n g und
° en Fam i li e n z us chl ä g e n.

§ 65 bestimmt , daß sich die Höhe der Unter -
nützung nach dem Arbeitsentgelt richtet .

8 66 bestimmt den Aufbau des Lohn -
k l a s s e n s y st e m s . Für die Zugehörigkeit des
Arbeitslosen zu den einzelnen Lohnklassen ist der
Arbeitsentgelt maßgebend , den er in den letzten
drei Monaten die längste Zeit hindurch bezogen
hat .

§ 67 bestimmt , daß der Bemessung der Untere
nützuug ein Einheitslohn zuqrundeliegt ,öer beträgt : in Klasse l 12 . H, Klasse II 15 M,
Klass » III 21 M, Klasse IV 27 M , Klasse V 33 A ,
KlaÄ VI 39 M, Klasse VII 45 Ji , Klasse VIII 51 M,
Klasie IX 54 M.

Die Hauptunter st ützung beträgt nach
d 68 in der Klaffe I und II 50 Prozent , Klasse Hl
45 Prozent , Klasse IV und V 40 Prozent , Klasse
j 1 37,50 Prozent , in Klasse VII bis IX 35 Prozent^ s Einheitslohnes . Als Familien -zu schlag
werden für jeden zuschlagsberechtigten Angehö -
ngen 5 Prozent des Einheitslohnes gewährt .
Einschließlich der Familienzuschläge darf die Ar .
^eitslosenunterstützung jedoch in Klasse l und II
7r> Prozent , in Klasse III 70 Prozent , Klasse IV
" ud V 65 Prozent , Klaffe VI 62,5 Prozent und" lasse VII bis IX 60 Prozent des Einheitslohnes' u keinem Falle übersteigen ,

Auch Olympia weiterhin verboten.
Berlin , 8 . Mai .

Wie den Blättern mitgeteilt wird , bezieht sich
oas vom Staatsgerichtshof zum Schutze der Re -
Mlik ergangene Urteil nur gegen das von
Greußen auf Grund des Republikfchutzgefetzes
verhängte Verbot . Da Preußen aber nachträg -
lich das Verbot auch auf Grund des Gesetzes
vom 22. März 1021 erlassen bat , durch das Ver -
erne verboten werden , die sich militärisch be-
Aigen und wefen dieser Verbote eine
Berufung nicht möglich ist. so bleibt
auch die Olympia weiterhin ver -
° oten . Das Verbot auf Grund des Gesetzes
vom 22. März 1921 ist nur nach erfolgter Zu -
mmmung der Reichsregieruna zuzulassen . Die
Zustimmung ist beiderseits gegeben worden .

Da der Reichsregierung bisher die Begrün -
düng des Urteils des Staatsgerichtshofes nicht
im Wortlaut vorliegt , ist sie bisher noch nicht
tn der Lage , zu dem Verbot der Olympia auf
Grund des Gesetzes vom 22 . März 1921 Stel¬
lung zu nehmen .

Eine Anfrage in Sachen
Himmelsbach.

WTB. Berlin . 3 . Mai .
Die sozialdemokratische Fraktion hat im

preußischen Landtag folgende große Anfrage
eingebracht : Die Holzfirma Himmels dach
A .-G . hat Geschäftsaufsicht beantragt . Die Still -
legung der Betriebe der Gesellschaft soll bereits
erfolgt sein , wodurch einice tausend Ar -
beiter erwerbslos geworden sind . Als
Ursache dieses Zusammenbruchs wird ein
Boykott der ReichSregierung und
der Regierungen von Preußen , Bayern , Hes -
sen der Gesellschaft gegenüber angeführt .

Wir fragen das Staatsministerium : 1 . Ent --
sprechen diese Behauptungen den Tatsachen.
2. Wie hoch war der Umsatz der Gefellschaft im
Verkehr mit der preußischen Staatssorstverwal -
tung . 3 . Inwieweit ist eine ungünstige Beein -
flussung der Produktion der Gesellschaft auf
Maßnahmen der Staatsregierung zurückzu-
führen .

Deutsches Rrith
Scnatspräsibent am Reichsgericht Dr . Schmidt

gestorben .
Leipzig , 3 . Mai .

'
Der Senatspräsident am

Reichsgericht Dr . Karl Schmidt ift hier im
71 . Lebensjahre gestorben . Dr . Karl Schmidt
ist besonders als Vorsitzender der Kriegsbeschul¬
digten - Prozesse bekannt geworden .

Die Ueberlandreise des fliegenden Zuges
glücklich beendet .

Kassel, 3 . Mai . Der Anhängerslug der Raab -
Katzenstein - Flugzeugwerke von Karlsruhe nach
Kassel ist glücklich beendet worden . Der
Doppeldecker mit dem Anhänger ist , nachdem er
heute früh um 8 Uhr von der letzten Etappe
Frankfurt aufgestiegen war , nach einer Flug -
zeit von l 'A Stunden im Heimathafen
Kassel gelandet .

Verurteilung eines Separatisten .
Trier . 3 . Mai . Das hiesige Schöffengericht

verurteilte den ehemaligen „Krimiualtom -
missar " der sogenannten separatistischen „Regie -
rung " zu Trier , Reuter , zu VA Jahren Zucht¬
haus , weil er in der Nacht zum 4 . November
1923 mit andern Separatisten in das Trierer
Amtsgericht schwer bewaffnet eingedrungen
war und Strafakten ihm bekannter Se -
paratisten g e st o h l e n und beseitigt hatte .
Ein Teil der Akten wurde später bei einer
Haussuchung durch die Franzosen wiedergesnn -
den . Wegen anderer Straftaten verbüßt Reu -
ter gegenwärtig bereits eine Strafe von
Jahren Zuchthaus .
Zwei Deutsche wegen angeblicher Handels -

spionage in Strasburg verhaftet.
Paris , 2 . Mai . Wie sich das „Journal " aus

Straßburg berichten läßt , wurden gestern der
deutsche Ingenieur H i l b e r und ein lothringi -
scher Ingenieur namens E s ch wegen angebe
lichen Diebstahls geheimer Dokumente und we ^
gen Industrie - und Handelsspionage verhaftet .
In dem Zimmer der beiden Ingenieure soll die
Polizei etwa hundert Konstruktionspläne der
bedeutendsten elsässischen und französischen
Mühlenfabriken entdeckt haben , die dem Archiv
der Straßburger Firma entnommen worden
seien.

Oie Weltwirtschaftstonferenz
Aufgaben und Ziele.

Ein Sonderabdruck der Zeitschrift des Jnsti -
tuts für Weltwirtschaft und Seeverkehr an der
Universität Kiel , „Weltwirtschaftliches
Archiv ", bringt einen ausgezeichneten , tief-
grünöig bearbeiteten Aufsatz zu dem so hoch
aktuellen Thema der „WeltwirtischastAbonserens"
aus der Feder des Professors Dr . Bernhard
Harms an der Universität Kiel . Der Ver -
fasser hat über die gleichen Gedanken bereits im
Winter an der Universität Köln einen Vortrag
gehalten . Er geht auch hier von der Tatsache
aus , daß die europäische Krisis keine geogra -
phisch isolierte Erscheinung sei, sondern in eng-
stein Zusammenhang mit der Weltwirtschasts -
krisis stehe , die ja heute von allen interessierten
Wirtschastsstaaten als bestehend anerkannt ist .
Professor Harms glaubt , daß öie Berufung der
Konferenz nach Neuyork besser gewesen wäre ,
weil Amerika nun einmal nicht nur der Angel -
punkt der Weltwirtschaft , das „Portemonnaie
der Welt " geworden ist , sondern weit auch 'durch
die Verlegung der Konferenz unmittelbar in
das Gebiet des Welt -Banken -Zentrums das In -
teressc der Union an den europäischen Angele¬
genheiten jn ganz anderer Weise geweckt wor -
den wäre .

Professor Harms bespricht sodann , nachdem er
sich besonders auch mit dein wichtigsten Teil des
Programms — Handel , Jrodustie , Landwirt¬

schaft — beschäftigt hat , die Aufgabe », ine der
Konserenz im einzelnen zusallen : Beseitigung
der Zollgrenzen , Regelung der Sozialpolitik
im internationalen Sinue . Da es auf die
T)auer unmöglich ift , durch eine einseitige Fort -
biildumg der Sozialpolitik der Länder sich selbst
im internationalen Konkurrenzkampf Wirtschaft»-
lich zu schwächen , weil andere Länder
infolge geringerer Soziallasten
eine Unterbietung auf dem Welt -
markte durchführen können , gilt die
Regelung der Arbeitszeit als ein internationa¬
les Problem erster Ordnung .

Schließlich berührt der Verfasser auch das be-
sonders heikle Thema des Reparationspro -
bleins und die mit diesem eng verknüpfte
Schuvdeuregulieruug . Er stellt fest, daß unserer
Leistungsfähigkeit engere Grenzen gezogen sind,
als idas Dawesgutachten es angenommen hatte ,
wobei der heutige Wohlstandsindex keinerlei
Maßstab abgeben könne .

da « . a , die Lebenshaltung der Masse« , der
Zustand der Volksgesundheit und die Mög -
lichkeit der Förderung der geistigen Kultur
Deutschlands gegenüber der Vorkriegszeit
nicht nur absolut , sondern auch relativ eine
durchaus weichende rückläufige Tendenz

aufweisen .
Die inhaltreiche , klar und sachlich gegliederte

Aufklärungsschrift kann zur Allgeincinorientie -
rung auch für den Laien bestens empfohlen
werden .

Unpolitische Nachrichten
Dillingen . Als der Unternehmer Folz vor

seinem Hause sein Fahrrad besteigen wollte ,
wurde er von einem gegenüberliegenden Garten
durch einen Bauchschuß zu Boden ge -
streckt und starb nach kurzer Zeit . Die Po -
lizei nahm einen Mann fest, der im Begriffe
stand , eine Reise nach Frankreich anzutreten .
Auch die Frau des Ermordeten , sowie drei wei-
tere Personen wurden verhastet .

*
Berlin . Zu Beginn des Prozesses gegen die

Banderolendiebe wurde festgestellt, daß der An¬
geklagte Otto Spann nicht aus dem Unter -
lnchungsgesänguis vorgeführt worden war . Auf
Nachfrage des Vorsitzenden teilte das Unter -
suchungSgefängnis mit , baß Spann nicht auf -
zufinden sei . Spann soll im Besitze von Schlüs -
seln des Untersuchungsgesängnisses gewesen
sein, mit deren Hilfe er sich die Freiheit ver -
schasst haben soll . Bis jetzt fehlt jede Spur von
dem Ausbrecher .

*
Berlin Ein schweres Fahrstuhlunglück er¬

eignete sich in der Allgemeinen Elektrizitäts -
gesellschafi in Treptow . Dort sauste aus der
zweiten Etage der Förderkorb mit blitzartiger
Geschwindigkeit in die Diese und blieb zertrüm -
mert im Kellerschacht liegen . Sämtliche acht
P c r s o n e n . die im Förderkorb sich aufhielten ,
wurden dabei schwer verletzt .

*
Berlin . Wie den Abendblättern aus Prze -

mysl gemeldet wird , wurde Samstag abenb der
Schnellzug Lemberg — Krakau unweit Ja -
roslau von einer Räuberbande scharf beschos -
sen . Im Restaurationswagen wurden alle
Scheiben zertrümmert . Offenbar wollte
man den Zug ausplünidern . Der Anschlag miß-
lang aber , da der Lokomotivführer die Fahrt
fortsetzte. Verletzt wurde niemand . Die Täter
werden von der Polizei verfolgt .

Düsseldorf . Ein mit einer Dame und einem
Herrn besetztes Paddelboot kenterte
gestern abend , da das Boot dem Schaufelrad
eines Dampfers zil nahe gekommen war . Die
Dame , die offenbar einen Schlag von dem
Schaufelrad erhalten hatte , ist t o t. Der Mann
konnte gerettet werden .

, *

Nordhausen . Bei einem Zusammenstoß zwi-
sehen einem Motorrad und einem Automobil
auf der Chaussee nach Stolberg wurden der
Fahrer des Motorrades und sein Mitfah -
rer tödlich verletzt , während die Auto -
insassen unverletzt blieben .

*
Hamborn . Montag vormittag wurde die Ehe -

srau eines Italieners , sowie dessen Schwieger -
mutier mit durchschnittener Kehle tot
aufgefunden . Täter ist der Ehemann , der flüch-
tete . Der Grund zur Tat ist unbekannt .

*
Crimmitschau . In der Nacht zum Samstag

fuhr ein Postauto einem Personenkraftwagen in
die Flanke , wobei der Führer des Post ,
wagens getötet wurde .

Eiu schweres Unglück ereignete ftch in der
Nacht zum Sonntag . Im Vorort Neukirchen
überfuhr ein Personenwagen eine Gruppe jun¬
ger Leute , von denen zwei schwer verletzt
wurden .

Rom . In der Provinz N o v a r a versuchten
zwei Personen unbemerkt die Schweizer Grenze
zu erreichen , trafen aber mit zwei Zollsoldaten
zusammen , die ihneu mit Gewehrschüssen den
Weg versperrten . Es entspann sich ein Kampf ,
bei dem der eine Zollsoldat durch Revol -

verschlisse getötet wurde .

Rud . HugoDietrich
Zur Selbstanfertigung von Hemden

neue Trikoline und Zefire von MR . I.
an

Rud . Hugodietrich

Karlsruher Konzertleben .
. Das 10 . sletztej Sinfonie - Konzert

Landestheater -Orchesters bedeutete , was die
Musikalische Ausbeute und die künstlerisch ge-
^ egene Formung der aufgeführten Werke an-
^angt , zjx Krönung der dieswinterlichen Serie ,
' knimer mehr und immer enger wachsen Gene -
ralmusikdirektor Josef Krips und sein Or -
Wter zusammen , er kann nun seine Zeichen-
wrache modifizieren , ründen , verhaltener ge¬
halten , zer Ausdruck , der Wohllaut , die Kraft
s .es Tontraeens nehmen nur zu . Außerordent -
" ch gut gelang diesmal die gesangliche Einfiel -
jung , üe ruhige , sichere Art , den Instrumenten
' und dadurch auch den Kompositionen ) den
f
^tem zu gönnen , ohne dabei das Niveau der
leweiligen Spannung zu verlassen oder es durch
Momentanes Absinken aufzuheben . So floß
ourch die ganze dynamisch« Skala ein klang-
Uches Strömen , das Ohr und Gemüt schmei¬
chelnd und wohltuend umrann und nicht einen
Augenblick aussetzte . Die Steigerungen erhoben
u« ruhig , groß , packend , ohne^ Nervosität , den
^ ekreszendi zerfing nirgends der Klangkern .
Unerschöpflich erschien darum der Reichtum an
pwngfarben , ebenso die Mannigfaltigkeit der
Ncheren Mischung . Es war liebevollstes und be-
muckendstes Musizieren , beseelt und beseligend .
Kein Wunder , daß durch solche Wiedergabe die
;jjn st als spröd bezeichnete „Sechste" Anton
-Bruckners alle scheinbaren Härten und Zerris -
' enheiten verlor , daß sie sich als ebenso kristall-
klares Werk erwies wie die übrigen Sinfonien
oes Meisters auch, kraft der wundervollen Ge-
^ ltenheit . mit der Josef Krips das Ganze , von
Anfang bis Ende . trug . Das Orchester spielte
einfach herrlich . Von Bachs melodienüber -
?Mtem Doppelkonzert in v -moll für zwei Bio -
" nen mit Begleitung des Orchesters ging der
gleiche Zauber aus . Die entzückten Zuhörer
' chwammen in einem einzigen Genuß . Auch
^ er unaufhörlich strömender , atemvoller Ge-
ja»» , den auch die Soloviolinen in schönem ,
weichen Tonglanz produzierten . Die beiden
Konzertmeister unseres Orchesters , Ottomar
^ oio t und Hans Ochsen kiel , boten eine
mubere und von Wärme durchschimmerte Aus -

führuug ihres Parts , die mit Recht lebhaft an -
erkannt wurde . Webers unverwüstliche , auch
im Konzertsaal stets wirksame . .Freischütz"-
Ouvertüre machte den Beschluß . Sie erfuhr
ebenfalls die delikateste Behandlung . Josef
Krips wurde herzlich gefeiert , mit ihm das
Orchester^

» *
Der 6 . Kammermusik - Abend , den

der Arbeiter - Bildungsvercin Karls -
ruhe in seinem Heim veranstaltete , war glän -
zend besucht und erfreute durch ein künstlerisch
wertvolles Programm , das u . a . Chopins k-moll
Fantasie und z-moll Ballade sowie zwei kleinere
Klavierstücke von Brahms , des weiteren Lieder
von Schubert , Brahms und Richard Strauß ent -
hielt . Es wurde von zwei jungen Karlsruher
Künstlerinnen bestritten , die auf der Bahn ihrer
Entwicklung rasch fortschreiten . Hilde Pau -
lus , deren saftiger , warmtimbrierter Alt eine
gediegene Schulung erfahren hat , sang die Lie-
der mit vornehmem Vortrag und warmem
Empfinden . Ans ihrer Gestaltung spricht Reise
und musikalische Kultur . Die jugendliche Pia -
nistin Edith Schrotz verfügt über eine bedeu-
tende Technik, mit der sie das Frische , Schwung -
volle ihres Wesens schon aufs Beste herauszu -
stellen weiß . Beide Hände find gut gebildet , der
Anschlag hat viel Biegsamkeit . Reicher Beifall
wurde den Vortragenden zuteil .

Der B e e t h o v e n - A b e n d , den die M u -
seumsgesellschast Karlsruhe im Saale
ihres Heims veranstaltete , hatte sich des besten
Zuspruchs zu erfreuen . Endlich einmal ein
intimes Beethoven - Konzert , in dem der Pathe -
tiker nur in der Einleitungsnummer , der
c -moll-Tonate für Violine und Klavier , aus -
trat , um dann dem liebenswürdigen , dem herz -
lich ausgeschlossenen, dem unbeschwert tändeln -
den Beethoven Platz zu machen. Und daß auch
dieser anzuziehen , zu sesseln , zu unterhalten und
zu begeistern versteht , deß werden wohl alle
Zuhörer an diesem Abend inne geworden sein.
Allerdings gebührt auch der vorzüglichen , an -
dachtsvollen Interpretation ei » bed ° " ^ender
Anteil an dem schönen Erfolg . Mit straffer ,

packender Rhythmik , klarer musikalischer Glie -
derung , gesanglicher Klanadynamik spielten Eli -
sabeth Neumann (Biolines und Frau Elly
von Grimm lKlaviers die c-moll-Sonate .
Ter Vortrag hatte Rasse und Empsindungs -
fülle . Jeder der Sätze war aufs Feinste aus -
geseilt , alles Technische durch Glanz und ge-
schmackvolle Abtönung der Klangsarben ver -
gessen gemacht. Frau von Grimm entzückte da-
nach durch die ziselierte Wiedergabe des Album -
blatts s -moll, der Bagatelle ? -Dur und der
Schottischen in Es -Dur . Weicher Anschlag,
durchsichtige Ausbreitung , feinste Pointierung
machten die kleinen Nummern zu Kabinett -
stückchen. Auch als Gesangsbegleiterin zeichnete
sich die Pianistin aus . Kammersängerin Malie
Fanz sanq eine Reihe von Beethoven -Liedern ,
darunter „Adelaide "

. „Mailied " und die „Schot -
tischen Lieder " für Sopran . Klavier , Violine
und Violoneell . Die wohllautreiche Stimme
der Künstlerin , der beseelte , schlichte Vortrag
brachten diese einfachen Licdschöpsungeu des
Meisters zu eindrucksvoller Wirkung . Mit
Frau von Grimm führten Elisabeth Neumann
und Dr . Philipp Schmidt lCello ) die instru -
mentale Begleitung der „Schottischen Lieder "
dezent und anschmiegsam durch. Sämtlichen
Vortragenden wurde wärmster Dank gezollt .

A . R .

Kunst und Wissenschast.
Deutschunterricht in Nenyork . Nach einer

Statistik der Neuyorker Erziehungsbehörde hat
die Anzahl der Schüler , welche in den High
Schools in Groß Neuyork deutschen Unterricht
nehmen , eine Zunahme auszuweisen : die in
Betracht kommenden 27 High Schools verzeich-
nen insgesamt 6438 Sattler , die sich am deut -
scheu Unterricht beteiligen . Für Groß -Nenyork
mit seiner gewaltigen deutschstämmigen Bevöl -
kerung ist diese Zahl allerdings noch recht be-
scheiden .

Die Frage der Verlängerung der Schuftfrist
vor dem Rcichswirtschastsrat . Der Ausschuß
zur wirtschaftlichen Förderung der . geistigen Ar -
Bett des vorläufigen Reichswirtschaftsrates Iial
im Anschluß an eine Vernehmung von Sachver¬

ständigen zur Frage einer Verlängerung der
Schutzfrist auf 50 Jahre folgende grundsätzliche
Entschließung gefaßt . „Der Reichswirtschaftsrat
kann einer Verlängerung der Schutzfrist auf 50
Jahre nnr unter der Bedingung zustimmen , daß
die Verlängerung auch tatsächlich in erster Linie
dem Erben der Urheber zugute kommt . Er ver -
langt deshalb eine innere Regelung des Ver -
lagsrechtes , die eS nach Ablauf der 30jährigen
Frist jedem Verleger möglich macht, die bis dahin
absolut geschützten Werke zu verlegen gegen
Zahlung einer Abgabe an die Erben .

Emil Lucka , der Wiener Dichter , begeht am 11 .
Mai ds . Js . seinen 50. Geburtstag . Als Fest¬
gabe für seine zahlreichen Freunde erscheint
soeben sein neuestes Werk Inbrunst und
Düsternis ". Ein Bild des alten Spaniens
lDeutsche Verlags -Anstalt . Stuttgart ) , das den
Dichter als einen fein empfindenden und leben -
big gestaltenden Kunst - und Kulturkenner auf
der Höhe seiner Schaffenskraft zeigt . Emil
Lucka hat sich sowohl durch zahlreiche Erzählun -
gen , wie als Schöpfer philosophischer und kultur -
historischer Schriften weit über die Grenzen sei -
nes Vaterlandes hinausgehenden Ruhm er-
warben .

Theater und Musik.
Kapellmeister Hermann Wetzlar , ein KarlS -

ruher am Badischen Landestheater ausgobilde -
ter Dirigent , ist, wie man uns mitteilt , mit
schönem , kritisch anerkanntem Erfolg am Stadt -
theater Regensburg tätig und wird über die
Sommermonate die musikalische Leitung des
Kurtheaters in Bad Mergentheim übernehmen .

Dr . Leopold Schmidt , Musikkritiker des „Ber -
liner Tagblatt " und namhafter Publizist in

. Zeitschriften , so früher im „Kuustwart " ) , ist im
Alter von 67 Jahren in Berlin gestorben .
Schmidt , geboren in Berlin und auf der dorn -
gen Universität und auf der Hochschule für Mu >-
sik ausgebildet , war ursprünglich Kapellmeister
und alS solcher u . a. 1887 auch im Heidel -
borg tätig . Auch als Äomponift hat sich der
erfolgreiche musikwissenschaftlich hervorragend
tatige Kritiker einen Namen erworben .
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ReSj Waidstr .

Nor noch heute und morgen :

Eine Dubarry
uon heute

Nach dem gleichnamigen Roman von
Ii . Biro

In den Hauptrollen :
Slaria Cord » , Alfred Abel , Friedrich

KnyUIer , Alfred Garasch

Von Ebbe zur Flut
Eine interessante Kulturfilmaufnahme

Trianon - Woche Ufr. 18
London — Berlin . Havilland -Moth . An¬
kunft des Leichtflugzeuges auf dem Tempel -

hofer Feld

Unruhen in Schanghai — Folgen des Bürger¬
krieges — Ballonwettfahrt in St Josef

(Montana )

Lehrfilm der Kodikunsl
wird anläßlich der Ausstellung „Für alle
Leute " veranstaltet vom Karlsruher
Hausfrauenbund in den Residenz -Licht¬
spielen , Waldstraße 30, vom 4. Mai bis
10; Mai 1927 an den Wochentagen nach¬
mittags 3 bis 5 Uhr und Sonntags vor¬
mittags pünktlich 11 Uhr aufgeführt .

EinfviMspreii 80 Mg .
Die Eintrittskarten berechtigen gleich¬
zeitig zum Besuch der Ausstellung „Für
alle Leute ", woselbst ein Geschenk ver¬

abreicht wird

Ladisches
iLantjpsttjeatn
Mittwoch , bcu 4. Mai .
Außer Miete «erstes
Borrecht Miete F)

Einmalig . AWiel
Max Paffenberg

mit seiner Gesellschaft

Familie
Schimek

von Gustav Kadelburg .
In Szene gelebt von

Ernst ' '
Kaltenbach

dm
eland .

Wieland
Schleinitz

Körner
Pöbler

Jürgeuseu
ar

Bernhardine
Dora
Wetgel
Dr . Kießling
Zavadil 3)

berg
??rau Schimek Lehndorf
Hedwig Kuvser
Baumann Tiller
Resie Rosner

Ansang 8 Ubr .
Ende 10 Uhr .

I . Sverrsib 6 J{ .
Do .. 5. Mai : Die Ent¬

führung aus dem Serail .
Fr .. 6. Mai : Judith .

Ml II
Dlpl .-Handelslehrer Dr. K . Doli

Karlsruhe , Karlstraße 13, neben Moninger
♦

Handels - u . Sprachkurse
Tages - u . Abend Unterricht
Halbjahres - u . Jahres kurse

(Zahlungserleichterungen)

SB . Schuljahr

I Einzeloerkauf «. Fabrikaten „
II sfichs . Gardinen - Webereien I
I — ■— §
| Cretonnes u. Voiles |
|J) bedruckt. In mod . Dessins , v . l .SO an p . Meter 1|J

| Streifen - Stoffe §
/J\ von Mk. 1.30 an per Meter , fttr Schlafzimmer, /j\Fremdenzimmer, Landhäuser usw .

I Paul Schulz Z
jjj

Waidstr . 33 , gegenüber d . Colosseum j| ,

IM
Stelnuoy

Sttiiedmayer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Haurer ,

KalscrstraSe 176
Eckbaus Hirsclistr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos ,

Adomenteii
Kaust bei Znseren-
ten des Karlsruhel
iQQdlntts .

Ausstellung „Für alle Leute"
Stadt . Ausstellungshalle Karlsruhe
vom 30 . April bis 9 . Mai 1927

Große Modenschau
jeweils 4 Uhr nachmittags
und 8 Uhr abends

am Freitag :, den 6 . Mai 19547
am Samstag , den V. Mai lai ?
am Sonntag , den 8. Mai 1927

Eintrittspreise fOr die Ausstellung : sÄT kÄ Ptg.
UV Jeder Besucher erhält ein Geschenk

Zuschlag fttr die Modenschau 1 Reichsmark
Kartenvorverkauf hei der Auskunftsstelle II des Verkehrsvereins,Kaiserstraße 141, und in der Ausstellungshalle.

Cafe Gannfjätiser
heute

sind

Erzeugnisse , deren Ruf die

Güte der Ausführung verbürgt .

Unsere Preislagen vollständiger
Zimmer in gediegenerEdelholz -
Ausführungca . M . 600 .—,700 .—

bis M . 1500 .—

Man prüfe unsere Preise anhand der
Qualität durch unverbindliche
Besichtigung unserer Ausstellung

Karlsrufte, Kaiserslr. 02
Sfiddeuistiic Möbel -Industrie
Gebrüder IYefzöer G .m .b.H., Rastalf

Gartenbau - Bmin
Karl ruhe

mUmeA. 4 . Mai. abds.
8 Mr . im Saal III der
Brauerei Schremvv

Monats -
Versammlung
1. Lichtbilder- Vortrag i>.
Hrn . W . Rudolf „Som¬
mer ' und Wintcrfabrt
durch d . bayer . Allgäu ".

2. Belvrechuug wegen
eines Ausflugs am 22 .
Mai nach Schwetzingen
zur Besichtigung des
Schlohgartens unt . fach-
männlicher Führung .

3 . Pflanzeuverloiung .
Der Vorstand.

Männergesangverein
Sticherbund Karlsruhe .
Samstag , 7. Mai, abends 8 Uhr , im Festsaal des „ Friedrichshof "

aus Anlaß des 22 . Stiftungsfestes
Mitwirkende : Otto Weßbecher (Bariton ) , Karl Huber (Violine)
Hermann Knierer (Klavier ) , der Männerchor des Vereins und
das Posaunenquartett der Polizeikapelle . Leit . : Friedr . Füller

Nach Beendigung : des Konzerts : BALL
Karten zum Konzert im Vorverkauf fiir Nichtmitglieder bei
Fritz Müller , Musikalienhandlung ; für Mitglieder bei Finna N. Breit¬
barth , Kaiserstraße , sowie an der Abendkasse , zu Mk 1 .50 und

Mk . 1 — einschl . Steuer

Jjudtcig
Schweisgut

Karlsruhe i . B .
Erbprimenstraße 4
beim Rondellplatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .
Sehr mäßige Preise.

Umtausch alter Klaviere

Klavier -
Stimmungen und Rtva -
raturcu fachmännisch u
billig durch:
Ph . Hotteustein Sobn .

Sokienstr . 8. — Tel . 95.

Kaffee ffl
iiiiin iiM .iiiiimi ii, .nun,Ii ,iiiiiiii iiii iiimiiiiiiimiiini ,Iiii iii ii

Ab 1. Mai

Kapellmeister

Eugen Wilcken

U4L

Karlsruher Liederbranz
frimentil Uerei

Heute
Mittwoch , den 4 . Mai , abends 8 Uhr , im

groBen Saale der Festhalle

Konzert
Mitwirkende : Frl . Walter aus Freiburg
u . Herr Kammersänger J . van Gorkom .

Kartenabgabe s
Heute nachmittag von 1—# 3 Uhr für
Mitglieder 1 Mk . u . Nichtmitglieder 2 Mk.
im Liederkranzlokal Amalienstr . 14 a ,
II . Stock , sowie in der Musikalienhandlung

Fritz Müller und im Odeonhaus .

Moderne Strickwaren!
Zlottes pulloverkleiü f "

15 .50 13 50
avarte Farben

° ! tra schwer gestrickt
veSgl . Streifen -Dessin . .

mit K'Seide . durchgemustert . ^ ^ .50
PUUVver Rock reine Wolle * **

modernes 4Q50
. . 21 .50 > 5*

Sportwesten | W °
Sportjacken |

Wolle und Kunst - Seide
;■aparte Neuheiten

allen Preislagen
prachtvolle Muster , gute^ moerpuuover I Qual . in .KSeibe . rein-

Einzelne hocheleg. Strick -Rostüme
«an» besonders preiswert :

mit und ohne Kragen , K'Seiden - ^ 2»
puuover strickstoff von «San
niillAHit « i" [ Damen u . Herren , in reiner
^ uuooer Wolle. Wolle m . K 'Seidl ' u .meliert , « 75— - " üj

Einzelne aparte Musterstücke
not» besonders vre sn»ert !
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Julius Strauß

Volksbühne
Donnerstag , den 5. Mai, abends 8 Uhr,

im Roten -Kreuz -Saal , Stephanienstr . 74 , Hths . II

4 . Bespredisinfisaöend
„Das Grab des anbekannten Soldaten "

Mitglieder freier Eintritt

uuer
Heute Mittwoch , Uhr abends

Großes SoiMnzert
der verstärkten Kapelle.

Aus dem Programm:
Ouvertüre zur Oper Phädra . . . . Massenet .
Fantasie aus dem Musikdraraa Die Walltüre Wagner.
Dramatische Suite d'Albert.
Hexentanz . . Paganini.

Solist : Kapellmeister Dolezel .

Die da frei find .
Roma »

von
Henriette v . Meerheimb .

( Gräfin Margarete v. Bünau ) .

(49) ( Nachdruck verboten .)

An einen » stillen , schwarzen See , in dem die

rötlichen Fichtenstämme sich spiegelten , stiegen
sie aus . Durch ein kleines Gatterpförtchen
waren sie in den Wald gekommen . Unter den
Kieserkronen lag eine noch fast sommerliche
Hitze . Ein schwerer , herber Harzgeruch schwamm
um die roten , rissigen Stämme . Der blaue
Himmel spiegelte sich in dem stillen Wasser .
Die weißen Wolken zogen wie große , stolze
Vögel darüber hin .

Käte breitete ihr mitgenommenes Plaid über
den Boden . Sie lagerten sich an einer hohen
Stelle am User über dem reglosen Schilf .
Henri war ausgelassen lustig . Er ließ die
Hand seiner jungen Frau nicht los . und wurde
nicht müde , ihr mit seinen verliebten Augen
tausend schöne Dinge zu sagen .

Der „alte Ehemann Ansorge " bekam auch
Rückfälle Hochzeitsreisender Zärtlichkeit , wie
Käte es nannte , die ihren Hut immer wieder
aus ihrem braunen Lockenkops zurechtrücken
mußte . In übermütiger Laune neckte sie Mo -
nika mit ihrem alten Verehrer Doktor Hardt ,
dem sie nun endgültig entronnen sei .

Monika wollte nicht mitlachen . Versonnen
sah sie ans das stille Wasser .

„Soll ich ihr den Brief jetzt geben ? " flüsterte
Käte ihrem Mann zu : „Ich habe ihn bei mir
und lieserte den unterschlagenen Liebesbrief
gerne endlich an die richtige Adresse ."

„Na , jetzt , wo sie glücklich verheiratet ist ,
wird 's wohl nichts weiter schaden , wenn sie ihn
bekommt "

, meinte Ansorge gemütlich . „Mo -
nika , Käte hat etwas auf dem Gewissen . . ."

„Was denn ? "

„Eine Unterlassungssünde ."

„Moni , erteile mir vorher Absolution ."

„Für alles , Schwester Käte ."

„Bon . Also , Henri , paß auf . Bald nachdem
Monika dem Doktor fortgelaufen war . hat er
sich in Weimar nach ihr erkundigt . Minna
verriet ihre Adresse nicht , nur daß Monika bei
guten Freunden sei und bald heiraten würde ,
erzählte sie,' da hat Doktor Hardt ihr einen
Brief anvertraut .

"

„Ein Brief von Doktor Hardt an mich ? " fuhr
Monika aus . „Warum habe ich den nicht be -
kommen ?"

„Weil ich es für besser hielt , dich erst sicher
in die Arme meines Herrn Bruders zu spe -
ditieren , ehe ich ihn dir gab , teuerste Moni .
Sieh mal , wie rot sie geworden ist ! Henri ,
bist du nicht eifersüchtig ? "

„Auf den alten Pflasterkasten ? Sicherlich
nicht !" lachte Henri .

„Gib mir den Brief , Käte ." Monika lachte
nicht mit . Ihr Gesicht sah blaß , ihre Augen
sehr grob und dunkel aus .

„Du hättest ihn nicht zurückbehalten dürfen ."

Käte warf das Schreiben in Monikas Schoß .
Die Hand der jungen Frau zitterte . Sie

nahm eine goldene Nadel aus ihrem Haar und
riß das Kuvert zackig auf . Sie las halblaut .
Bei den ersten Worten stockte sie.

„Laut . . . befahl Henri . Aber Monika schüt -
leite abwehrend den Kopf und las leise weiter .
Ihr Hut warf einen tiefen Schatten über ihre
Stirn und ihre Augen . Henri versuchte , ihr
den Brief fortzunehmen . Das steife , gelblich -
weiße Papier knisterte . Aber Monika hielt
fest . Er behielt nur das leere Kuvert in der
Hand . Langsam zerpflückte er es in kleine
Fetzen , die er ins Wasser warf . Eine Wild -
ente schwamm eilig herbei und tanchte den Kops
mit dem braunen Schnabel gierig nach den
schwimmenden Papierstücken ins Wasser .

„Darf man nicht erfahren , was in dem Briefe
stand ? " fragte Käte . Monika schob das Schrei -
ben in ihre Tasche .

„Nein , der Brief war nur für mich bestimmt, "

wies sie etwas kühl ab .
»Er ist wohl wütend über deine Flucht ? "

„Nein , aber tief unglücklich . Ich hätte so
nicht von ihm gehen sollen, " antwortete Mo -
nika nachdenklich .

„Jetzt ist 's zu spät . Wollen wir ihm eine An -
zeige unserer Hochzeit schicken, Moni ? " schlug
Henri lustig vor .

Ansorge stand auf und schüttelte die dürren
Fichten - und Tannennadeln von dem grauen
Playd herunter .

„Kinder , laßt jetzt mal den Doktor zufrieden
und kommt zum Essen, " bat er . „Bis zum
Schloß Hubertus ist'S noch eine ganze Ecke. Um
vier Uhr ist das Essen bestellt , aber nicht zu
knapp . . . Forellen , junge Hühner und eine
Bowle . . ." Er schnalzte mit den Fingern .
„Erster Güte . . . Wenn Henri und Monika
um sieben Uhr nach München dampfen wollen ,
bleibt kaum Zeit , sie auszutrinken . Also ,
avanti , meine Herrschasten ."

Käte sprang in die Höhe uni > hängte sich an
seinen Arm .

Monika und Henri folgten langsamer . „Laß
jetzt die Vergangenheit ruhen, " bat er zärtlich .
„Wir fahren doch dem Glück entgegen , Geliebte ."

„Ja . . . ja . -
Ihr Atem kam kurz und stoßweise über ihre

Lippen . In ihren Augen standen Tränen .
„Aber in meinem Herzen ist ein Punkt , der
immer weh tut . . . ich kann 's ordentlich füh -
len . . . hier . . . hier . . . Das ist der Gram
um meines unglücklichen Vaters verfehltes
Leben und sein trauriges Ende ."

Er beugte den Kopf und küßte die Stelle
ihres Kleides , unter der er ihr Her « schlagen
fühlte .

„Nun ist's gesund , das kleine Herz — ja ? "

Aber als sie noch tranrig blieb , ging ein un -
geduldiges Zucken über sein Gesicht .

„Was fehlt dir noch zum Glück ? " fragte er
mit einer leichten Schroffheit im Ton .

„Der Segen meines Vaters "
, antwortet « sie

mit sanftem Ernst . Er zuckte die Achseln . Ihre
Stimmung verdroß ihn . Wozu dieses Grübeln
und nutzlose Quälen ?

„Komm rasch , Käte und Ansorge erwarten
uns ", bat er nach einer Weile . Die Türme des

Jagdschlosses Hubertus schimmerten herüber .
Schwarz und schweigend stand der Wald um
das kleine Schloß .

Ein feiner , kaum sichtbarer Nebel lag in der
Luft und tauchte alles in die Stimmung
ahnungsvoller Ungewißheit . Ein kühler Lust -
hauch kräuselte die Wellen des Sees . . . In
dem verblassenden Abendlicht sah das rote und
gelbe Laub der Bäume fahl und tot aus . . .
Von den Fichtenstämmen troff der Dunst in
großen , schweren Tropfen herunter , wie still
geweinte Träner . . . .

XVII.
„Wieder ein Fest heute !"
Monika setzte sich eine Minute zum AuSruHen

auf einen Stuhl . Sie überwachte das Decken
des Tisches sorgfältig . Die Tafel sah reizend
aus mit dem vieleu blitzenden Silber , bc/i
schöngeschliffenen Kristall , dem reichen Blüten -
flvr .

Sie ordnete die lila Krokus und weißen Mai -
blnmen selbst in den flachen Jardinieren und
kostbaren , alten Gläsern . Der zarte Geruch
der Blumen erweckte in ihr eine wehmütige
Sehnsucht . Sie ließ die Hände sinken und
träumte «in Weilchen vor sich hin .

Die an der Decke angebrachten zahlreichen
elektrischen Birnen warfen einen Strahlen -
regen über den ganzen , eigenartig schönen Raum .

Bis zur Reichhöhe umlief die Wände eine
prächtige Nußbaumtäfelung von ebenso ein -
fachen als feinen Spätrenaissancesormen , die
Henri in alten Kirchen und Klöstern aufgetric -
ben und von einem geschickten Tischler für sei-
nen Speisesaal hatte zusammensetzen lassen .

Allerlei Dekorationsgerät stand auf dem
Sims , Zinnkrüge , darunter ein wunderschönes
altes Stück in Gestalt eines dicken Weibes ,
Steingut - und Glasgefäße . An der Mittelwand
machte sich ein gewaltiger barocker Kachelofen
in Veilchenblau und Weiß breit ; statt des
Feuers glühten heute brennendrote Azaleen
hinter dem Rost hervor . Eine sinnlose Ver -
schwendnng , denn kaum einer der Gäste wüvde
diesen luxurösen Einfall bemerken !

(Fortsetzung folgt .1
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Aus dem Stadtkreise
Deutscher Muttertag am 8 . Mai .
In immer weiteren Kreisen unseres Volkes

nrßt der Gedanke Fuß , Sic Mutter durch einen
besonderen Festtag zu feiern , und in weiten
Gauen unseres Vaterlandes ist Weser Feiertag
der deutschen Mutter schau Brauch geworden .
Auch in Karlsruhe wird der Muttertag in die-
sem Jahre erstmals festlich bedangen n>erden.
Auf Anregung der Arbeitsgemeinschaft für
Bolksgefundung Haiben sich hier Her Bund für
Deutsche Familie und Volkskvaft in Gemein -
schaft mit dem Reichsbund der Kinderreichen
Deutschlands . unterstützt von zahlreichen Organi¬
sationen und Verbänden der Vorbereitung und
Durchführung der Feier angenommen . Mit
Unterstützung des Staates und unter weitgehen -
dem EntgegenkommlM der Stadt , materiell und
ideell von vielen Seiten gefördert , Verspricht
die Feier nicht nur zu einer würdigen und er-
hebenden Kundgebung , sondern auch zu einer
genußreichen Darbietung zu werden .

Die Festrede hat in dankenswerter Weise Herr
Anton Fendrich übernommen , dessen Schrif¬
ten über Mutterschaft und Famcklienpslege ihm
ja einen weit über Badens Grenzen hinaus be-
kannten Namen gemacht hat . Für den musikali¬
schen Teil der Feier hat sich die Badische Polizei -
kapelle unter der bewährten Leitung des Ober -
Musikmeisters Heisig zur Verfügung gestellt,
und neben ihr die Singschule des Badischen
Konservatoriums für Musik unter Leitung des
Herrn Etzkorn . Die Tanzschule Mertens -
Leger wie die Arbeiterjugend werden
durch Vorführung einiger Reigen die Veranstal¬
tung verschönen . Hofschauspieler Heinrich ,
hier , wohl bekannt unter dem Namen Bellemer
Heiner , wird neben ernsten Gedichten durch Bor -
träge Heiterer Art zu dem guten Gelingen des
Festes beitragen .

Es ist laicht zu zweifeln , daß der am nächsten
Sonntag in der Städtischen Festhalle stattfin -
bende Festakt , zu dem die Spitzen der Behörden
ihr Erscheinen zugesagt haben , eines außer -
ordentlich zahlreichen Besuches sich erfreuen
wird .

Auch die hiesigen Geschäfte werden sich auf die -
sen Tag einstellen und den Familien , besonders
den Kindern , Gelegenheit bieten , der Mutter
durch hübsche Gaben eine Freude zu bereiten .
Die Badischen Lichtspiele bringen ans Anlaß
des Muttertages den sehr bemerkenswerten und
ausgezeichneten Film „Ehret Eure Frauen ", das
hohe Lied der Gattin und Mutter .

So wird dieser Tag sicherlich dazu beitragen ,
weiten Kreisen zum Bewußtsein zu bringen ,
was jeder Mensch seiner Mutter zu danken hat
und was sie an Hingabe , Liebe , Treue und
Qpferbereitschast geleistet hat und immer wieder
zu leisten bereit ist.

Ausstellung „ Für alle Leute ".
Am Samstag , dem ersten Ausstellungstag ,

fand abends 8 Uhr ein Gaslehrvortrag über
die sparsame und praktische Anwendung von
„Gas in Küche und Haus " statt . Frl . Peit -
gen , Leiterin der Bezirksstelle Süddeutschland ,
München , des Gasverbrauchs Berlin , führte die
Hausfrauen in die Handhabung der modernen
Gasherde ein . Mit knappen , klaren Worten
erläuterte sie , wie man den edlen Brennstoff
„Gas " in seiner Regulierfähigkeit an den neue -
sten Geräten am rationellsten ausnutzt . An
praktischen Vorführungen wurde gezeigt , wie ein
Braten in kürzester Frist mit größtmöglichster
Gasersparnis hergestellt werden kann . Auch
das Backen nimmt die Hausfrau nicht mehr so
in Anspruch , da sie von dem Nachsehen des Ge-
bäckes im Backofen vollständig entbunden ist, so-
fern sie nach Kleinstellung der Flamme ihren
Kuchen einstellt und eine gewisse Zeit dem Gas -
Herd anvertraut , ohne nachzusehen,- Nach Ablauf
dieser Frist wird sie mit großer Freude jedes -
mal ein gut gelungenes vollständig gleichmäßig
gebräuntes Backwerk herausziehen . Beim Ko-
chen im Turm läßt sich eine Mahlzeit , bestehend
aus einem Eintopfgericht , Kartoffeln und Suppe
für ungefähr ö 'A Pfennig Herstellen. Nach dem
Ankochen werden die Töpfe übereinandergestellt
und bei kleinster Flamme auf dem Siedepunkt
erhalten . Um der .Hausfrau die Möglichkeit zu
geben , auch in eigenen nicht übereinander passen -
den Töpfen , diese sparsame Kochart verwenden
zu können , wurde der Dramularing in seiner
Anwendung vorgeführt .

Die Vortragende beleuchtete nicht nur die Not -
wendigkeit des Gasverbrauches in Küche und
Haushalt von der Bequemlichkeit der Hausfrau
aus , sondern sprach auch über die Volkswirtschaft-
«chen Bedeutungen des Gasverbrauches , da hier -
bei die Kohle durch die reichhaltigen Nebenpro -
dukte bei der Entgasung derselben zur restlo,en
Ausnützung kommt , während diese bei der Koh-
lenfeuerung höchstens zu 20—25 Prozent aus¬
genutzt werden . Die Bortragende führte aus .
daß hier die Hausfrau einsetzen müßte , die volks -
wirtschaftliche Gesundung fördern zu helfen . Zum
Schluß forderte sie die Hausfrau zu einer klu -
nen Wanderung durch das Hauswesen auf , indem
sie die weitere Verwendbarkeit des Gases im
Haushalt erörterte . Die Warmwafserbercitung .
die Beheizungen , das Bügeln und Waschen mit
Gas erleichtert die Führung des Haushaltes
Sanz bedeutend .

Reicher Beifall lohnte die Ausführungen . Die
Kostproben überzeugten die Hausfrauen des
weiteren von der Güte der Gasherde und der
darauf bereiteten Speisen .

Im Laufe der Woche folgt eine Anzahl Vor -
iragc . Jeder Hausfrau muß aufs Wärmste emp-
fohlen werden , den einen oder mehrere die >er
Vorträge zu besuchen .

*

Der Dankbesuch im « oorlonftc . Tie Anmel¬
dungen für die Fahrt in das Saarland am
' • und 8. Mai haben in den letzten Tagen Ivei -

zugenommen , so das; mit einer Führung des
^ onderzuges gerechnet werden kann . Es ist

Schweres Unglück auf dem Bahngleis bei Wilferdingen
Ein Toter und drei Verletzte . — Lastauto und Anhänger zertrümmert . — Die offene BahnLastauto und Anhänger zertrümmert ,

schranke.
Bericht unseres Sonderberichterstatters .

Ein Unglück von furchtbarem Ausmaße hat
sich in der Nacht von Montag zu Dienstag bei
Wilferdingen zugetragen . Die Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe verbreitete am Dienstag vor-
mittag folgende - amtliche Meldung :

Heute früh nach 2 Uhr wurde durch eine ein-
zcltt fahrende Lokomotive auf dem Eisenbahn -
Übergang bei Wachtposten 15 zwischen den Bahn -
Höfen Wilferdingen und Kleinsteinbach das der
Speditionsfirma Elias Hätz in Rastatt ge-
hörige Möbelwagenauto samt Anhänger an-
gefahren . Tie beiden Wagen wurden beiseite
geschleudert . Bon den in dem Auto mitfahren¬
den Personen wurde eine getötet, ' drei sind
schwer verletzt,- eine hat nur leichte Verletzun -
gen davongetragen . Die Verletzten wurden
durch Herrn Dr . Riehm von Wilferdingen ,
der auf Anruf alsbald erschien, in einem benach-
karten Wärterhaus verbunden und dann mit
einem Krankenauto in das Krankenhaus nach
Durlach gebracht . Beide Betriebsgleise waren
etwa zwei Stunden gesperrt . Die Reisenden
des v-Zuges 56 wurden mit Kraftwagen nach
Karlsruhe weiterbefördert . Ein von Karls -
ruhe angeforderter Hilfszug war kurze Zeit
nach dem Unfall auf der Unfallstelle eingetrof -
sen, dem bald darauf ein zweiter mit den Aus-
räumung sma nnschaften solgte .

Das Möbelauto war auf der Fahrt von Ra -
statt über Karlsruhe nach Pforzheim begriffen .
Kurz vor der Station Wilferdingen geht die
Straße in Schienenhöhe in einer scharfen, ge¬
fährlichen und gefürchteten 8 - Knrve
über die Bahngleise der Strecke Karlsruhe —
Pforzheim , die ebenfalls hier eine starke
K u r v e beschreibt . Außerdem herrschte in der
Nacht auch noch ein undurchdringlicher
Nebel , so daß man selbst am schwach be keuch-
teten Ucbergang kaum 30 Schritte weit sehen
konnte und der Führer die aus entgcgengesetz-
ter Richtung von Pforzheim herannahende Lo-
komotive nicht bemerkte , ebensowenig wie der
Lokomotivführer das Auto sehen konnte.

Die Schranken waren offen.
Die Lokomotive erfaßte den Wagen in der -

selben Minute , als er sich mitten aus dem Bahn -
gleise befand . Der Zusammenstoß war
fürchterlich .

Die Maschine fuhr mit aller Wucht auf den
Motorwagen auf . Der Anhänger wurde los¬
gerissen und beiseite geschleudert , der vordere
Wagen dagegen flog vor der Maschine her , die
dann zum Halten gebracht wurde .

Bon den fünf Insassen des Autos , von denen
drei auf dem Motorwagen saßen und zwei auf
dem Anhänger , und die durch die Wucht des Zu -
sammenpralls im hohen Bogen herausgeschleu¬
dert Wurden , wurde einer getötet , drei
schwer verletzt und ein weiterer kam - mit eini -
gen Abschürfungen davon .

Die U n g l ü ck s st e l l e bot kurz nach dem
Geschehen einen grauenerregenden An -
blick . Etwa 40 Meter vom Bahnübergang ent¬
fernt lagen unterhalb der Böschung die Trüm -
mer des mitgerissenen Möbelautos , nicht weit
davon , auf der anderen Seite der Bahnstrecke,
der umgeworfene Anhängewagen . Neben dem
Schienenstrang lagen die Verwundeten . Der
Tote war zwischen das Bahnwärterhäuschen
und die eiserne Aufzugwiude der Schranke ge -
quetscht und hing dort so fest, daß er mit mensch
licher Kraft , trotz aller Anstrengungen nicht be -
freit werden konnte . Man hat die Winde

samt dem Körper herausgraben mits-
sen . Der Körper des wahrscheinlich sofort Ge
töteten war unbeschreiblich zugerichtet . Durch
den Anprall ist auch der schwere Signalmast
samt seinem Anker herausgerissen und die
Böschung hinabgeschleudert worden . Auch die
Telephonleitung war zerstört . Der Lokomotive
war wenig geschehen . An den Schranken da-
gegen ist nicht die geringste Beschädigung zu
sehen, anch ein Beweis , daß sie geöffnet waren
Der Anhänger ist nur an seinem Vorderteil ,
wo die Fahrer gesessen haben , beschädigt, da-

.gegen ist der Motorwagen samt den darin ent-
haltenen Möbeln zn kleinen Stücken zer -
trümmert worden . Der Motor ist zer -
schlagen. Welcher Art die Möbel waren , ist
überhaupt nicht mehr zu erkennen .

In aller Schnelligkeit wurde die Station Wil
ferdingen benachrichtigt und von dort — leider
besteht keine Möglichkeit einer Nachtverbindung
nach dem Ort — zum Arzt Dr . Riehm ge-
schickt , der eine halbe Stunde nach dem Unglück
mit seinem Kraftwagen an der Unglücksstelle
war . Die Verletzten befandeil sich schon in
einem nahen Bahnwärterhause , ihnen wurde
sofort die ärztliche Hilfe zuteil , und gegen 4 Uhr
wurden sie mit dem herbeigerufenen Kranken -
auto von Durlach in das Durlacher Kranken -
haus transportiert . Der Tote kam mit dem
Leichenwagen nach Pforzheim .

Inzwischen war auch Karlsruhe und Pforz -
heim verständigt . Von Karlsruhe kam zuerst
ein Materialzug und später der Zug mit dem
Aufräumpersonal und einem Vertreter der
R .B .D . und innerhalb zweier Stunden waren
die Aufräumungsarbeiteu auf den beiden ge-
sperrten Gleisen beendet . Das Fahrgestell des
Lastautos , von dem der Oberbau abgehoben
!var , und das noch auf deu Schienen lag , wurde
auf besonders gelegten Schwellen fortgezogen .
Die Strecke war gesperrt worden , der Schnell -
zug D 56 wurde in Wilferdingen angehalten
und die Reisenden teilweise mit Kraftwagen
nach Karlsruhe gebracht , während der Schnell -
zug D 147 über Bruchsal geleitet wurde .

Ferner trafen ein Landgerichtsrat von Dur -
lach und die Durlacher Gendarmerie ein , die
Vernehmungen anstellte und der Erkennungs -
dienst von Karlsruhe , der u . a . eine Anzahl
Aufnahmen machte .

Die Möbel im Anhängewagen , die weuig zu
Schaden gekommen sind , gehören der Firma
Trefzger in Rastatt und wurden gestern uach-
mittag von dieser in zwei Lastautos abgeholt .

Der Ablösuugs -Schrankeuwärter Baßler ,
ein 60jährigcr Mann , der feinen Dienst bisher
stets mit größter Pflichttreue ausübte , soll nach
einer Darstellung , das Geräusch des heran -
nahenden Autos gehört haben , glaubte aber , daß
ein Personenwagen komme, den er vor dem
Nahen der gemeldeten Lokomotive noch durch-
lassen könne. Er ivurde verhaftet und nach
Pforzheim gebracht . Die Leitung der Unter -
suchung hat Staatsanwalt Heinsheimer in
Pforzheim .

Die von deni Unglück Betroffenen sind : der
Packer Rawel Iüugert wurde getötet , der
Führer des Wagens , Adolf Satz , von der Fa .
Elias Hätz , der Packer Karl Hermann schiver
und der Packer Faller leicht verletzt : der
Packer Ludwig Lottermann kam mit unbe¬
deutenden Verletzungen davon . Alle sind von
Rastatt . Die Packer find alle , außer Faller , ver¬
heiratet . Hätz hat schwere innere Verletzungen
davongetragen . Faller einen Schädelbruch.
Beide schweben in Lebensgefahr .

aber dringend erwünscht , daß noch weitere An-
Meldungen bei den Auskunftsstellen des Ver -
kehrsvereiuö erfolgen .

Zur Erhöhung der Postgebühren . Der „V e r -
baud der Vereine Crcditrcform
e . V . Leipzig " hat sich in einer Eingabe an die
maßgebenden Stellen grundsätzlich gegen eine
derzeitige Erhöhung der Postgebühren ausgc -
sprachen. Nach dem Vermögeuszuwachs aus
dem Betriebsüberschuß des Vorjahres und dem
im lansende « Geschäftsjahr gesteigerten Ver¬
kehr zu urteilen , erscheint die finanzielle Lage
der Deutsche» Reichspost uicht derart gespannt ,
daß sich eine Erhöhung der Gebühren recht -
fertigen läßt . Außerdem bedeutet die Aufrol -
luug der Frage einer Tariferhöhung seitens
eines Reichsbetriebs den Beginn wirtschaftlicher
Kämpfe mit unübersehbaren Folgen . Die Post -
gebühreuerhöhung müßte unzweifelhaft eine
Verteuerung aller Warenpreise nach sich zie-
hen , was den kaum bemerkbar gewordenen An¬
lauf zu einer wirtschaftlichen Aufwärtsentwick¬
lung hemmen würde . Das deutsche Wirtschafts -
leben bedarf noch dringend der Schonung und
der Unterstützung aller Reichsinstanzen . Die
sichtbare Besserung der allgemeinen Wirtschafts -
läge bietet zudem Aussicht auf eine gegen das
Vorjahr erhöhte VerkehrSsteigernng , die der
Reichspost an sich erhöhte Einnahmen sichert .

Ztameus keiner von ihm vertretenen 80 000
Mitglieder warnt daher der Verband der Ver -
eine Creditreform vor einer Durchführung der
geplante » Maßnahme .

Allgemein bildende Vorlesungen an der Tech -
nkfchen Hochschule . Brauer : Banken - uud Bör -
senwesen , 1 St ., Fragen der Weltwirtschaft ,
1 St ., Holl : Geschichte der deutschen Literatur ,
2 St ., Deutsche Dramaturgie , 1 St . . Schnabel :
Geschichte des Zeitalters der Endeckungen ,
2 St . , Badische Geschichte , 1 St . . Wulzinger :
Kunstgeschichte des Mittelalters bis zur Spät¬
gotik, 3 St ., Baugeschichte Mitteleuropas von
1650—1850, 1 St ., Friedrich : Grundlagen
menschenwirtschaftlicher Betriebsführung . 1 St .,
Hirsch : Christliche Kuustarchäoloqie . 1 St . , Ba¬
discher Baumeister . 1 St ., Ott : Schule und Er -
Ziehung in unserer Zeit ( mit praktischen Hebun¬
gen » 1—2 St ., Stein : Grunbzüge der Finanz .
Wissenschaft ( Die Besteuerung der Industrie )
1 St ., Drews : Urgeschichte des Christentums,

'
2 « t ., Richard Wagner , 2 St . , Uugerer : Die
Theorie der anorganischen Natnr . 1 St Inn -ker : Einführung in die musikalischen Grund¬
gesetze B mit Erläuterungen am Klavier , 2 St .Rvedder : Spezialgebiete des Maschinenbauesund der Elektrotechnik in englischer Sprache ,Ii " D ° Wirbeltiere der Heimat2 St ., v . Pezold : Sexualpädagogik , 1 St .

(Plage

ist der Wunsch aller
Hausfrauen . Wer mit
® K (ihomttsori !s

Seifetqtulver
wäscht braucht sich
nichtmehrabzuquälen .

Grundbefihwechfel und Hypotheken
verkehr

im 1. Bierteljahr 1927 in der Stadt Karlsruhe .
Stat . A . Im 1 . Vierteljahr 1927 wurden 299

( 1 . Vierteljahr 1926 : 179, 1. Vierteljahr 1918 :
245) Liegenschaften int Gesamtwert
von 4,8 Millionen Mark ( 1,9 bezw . 4L Millio¬
nen Mark ) umgesetzt. Davon waren verkauft
worden 231 ( 150 bezw . 136 ) Liegenschaften im
Gesamtwert von 3,7 Millionen Mark ( 1,7 bezw.
1,8 Millionen Mark ) : von diesen Verkäufen ent¬
fallen 93 (56 bezw. 29) mit .einem Wert von 3,1
Millionen Mark ( 1,3 bezw . 1,4 Millionen Mark »
auf bebaute und 138 (94 bezw . 107 ) Liegenschaften
mit einem Wert von 0,6 Millionen Mark (0,4
bezw. 0,4 Millionen Mark ) auf unbebaute
Grundstücke . Letztere hatten eine Gesamtfläche
von 100 900 qra (83 200 bezw . 56 300 qm ) .

Von den durch Kauf umgesetzten bebauten
Gruudstiickcu hatten

13 einen Wert bis 10 000 .H
13 „ „ von 10 001 „ bis 20 000 M
49 „ „ „ 20 001 „ „ 50000 „
15 „ „ „ 50 001 „ „ 100000 . u.

1 „ „ „ 100 001 „ „ 200000 „
Der Wert der verkauften unbebauten

Grundstücke betrug bei
28 bis 1000 'M
48 voll 1001 „
14 . 5 001 „
7 „ 10 001 „
5 „ 20 001 ..

bis 5 000 rM
10 000 „
20 000 „
50000 „

Vvu 2 bebauten bezw . 36 unbebauten Grund¬
stücken war der Wert nicht festgestellt.

38 ( 1 bezw . 32 ) Liegenschaften mit einem Wert
von 600 000 . A (5 000 bezw. 945 000 . Ä) waren im
Wege der Zwangsversteigerung um-
gefetzt worden .

Hypotheke nein trag ungen erfolgten
in 743 Fällen ( 1 . Vierteljahr 1926 in 857 und
1 . Vierteljahr 1913 in 197 Fällen ) im Gesamt ,
wert von 12,1 Millionen Mark (8,9 bezw . 3,8
Millioneil Mark ) . Davon entfallen 661 (725
bezw. 139) mit einem Wert von 11,4 Millionen
Mark (7,4 beziv . 3,0 Millionen Mark ) auf be -
baute uud 82 ( 132 bezw . 57) mit einem Wert
von 0,7 Millionen ( 1,5 bezw. 0,8 Millionen Mk .)
auf unbebaute Grundstücke . In diesen Ziffern
find die Aufwertuugshypotheken , soweit die Aus-
ivertuug zum gesetzlichen Höchstsatz erfolgte ,
nicht enthalten .

Soweit der Zinsfuß ermittelt werden
konnte , erfolgte die Hergabe der Hypotheken -
gelder vorwiegend

zu eiuem bei . . . !̂ der neueiugetrag .
Zinsfuß von Hypotheken- Hypotheken »

fälle betrüge
über 4—5 % 15,4 5,9

„ 7—8 „ 28,4 23,0
„ 9—10 „ 14,2 44,3
„ 11 - 12 „ 16,2 7,9

Die Hypotheken mit einem Zinsfuß bis zu
8 % machten 00,1 Prozent der Zahl der Hypo-
theken und 43,2 % de« Hypothekenbetrags au ?.
Im 1 . Vierteljahr 1913 wiesen 75,9 % der neu
eingetragenen Fälle mit 83,7 % des Gesamt¬
betrags einen Zinsfuß von über 4—5 % auf ,
14,2 % mit 7,8 % des Gesamtbetrags 5—6 %
Zins und 9,9 % mit 8,5 % des Gesamtbetrages
bis zu 4 % Zins auf . Dagegen hatten im 1 .
Vierteljahr 1926 die z » über 10 % verzinsten
Hypotheken 62,0 % des Betrags ausgemacht :
allein 46,7 % der Fälle mit 48,9 % des Betrags
waren mit über 11 —12 % zu verzinsen (wobei
noch einmal darauf hinzuweisen ist , daß bei einem
großen Teil der Nenbestcllunqeu der Zinsfuß ,
namentlich im 1 . Vierteljahr 1926 , nicht bekannt
war ) .

Lösch u n g e n an Hypotheken fanden in der
Berichtszeit 765 statt ( 1 . Vierteljahr 1926 : 288 .
1 . Vierteljahr 1913 : 265 ) . Davon hatten 266
einen Wert von 2 055 Billionen Papiermark und
499 einen Wert von 4,2 Millionen Gold - bezw.Reichsmark ( 1926 : 124 einen Wert von 151 Mil -
honen Papiermark und 164 einen Wert vou 1,7
Millionen Gold - bezw . Reichsmark . 1913 : 265
einen Wert von 3,1 Millionen Mark ) .

Aierkabarett zum . Elefanten "
. Weder Mühe

noch Opfer schenk die Leitung , mir das Ansehen
und die Leistungen dieser so rasch populär ge -
wordenen Kleiukunststätte weiter zu heben und
Äit fördern . Das reichhaltige Programm für
die erste Hälfte des Mai läßt kanm einen
Wunsch offen . Gesang , Tanz und Humor wech-
seln in bunter Reihenfolge . Im Mittelpunkt
der Darbietungen steht das Gastspiel der Tän¬
zerin Dijella . Mit ihren Derwisch - und
Pagodentänzen bietet die Künstlerin etwas
Originell -Fesselndes . Neben einem technisch-
hervorragenden Sklaventanz ist ein Pariatanz
hervorzuheben , in dem die Tragik der Paria -
Mädchen zum Ausdruck kommt . Für ihre große
Kunst erntet Miß Dijella allabendlich großen
Beifall . Harry Wendtland konferiert das Pro -
gramm mit dem ihm eigenen Witz uud Humor ,
wie er auch in seiner Solo -Nummer das Pu -
blikum aufs beste unterhält . Ein weiterer Ver -
treter des humoristischeu Faches ist der Mund -
Harmonika -Künstler Pepi Ganzer . Er ist ein
Virtuose aus seinem kleinen Instrument und
seine ans die Biihne gestellten Volkstyven lösen
größte Heiterkeit aus . Als Stiminungssängerin
legt Haust Davau Proben ihres Könnens ab.
Mit ihrer , wenn auch etwas kleinen Stimme
singt sie sich gleich in die Herzen der Zuhörer
und wird durch reiche » Beifall belohnt . Will
A st o r , feines Zeichens Steptänzer , paßt sich
dem Rahmen des Programms gut au . Von
feinen Leistungen verdient besonders der Wal -
zerstep erwähnt zu werden . Die unermüdliche
Hanskapelle bietet vollends Gewähr für einige
vergnügte Stunden im Reiche der Kleinkunst .

Lotterien . Dem badischen Laudesausschuß für
Leibesübungen nnd Jugendpflege in Karlsruh
wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung einer
Geldlotterie erteilt . — Der Verein zur Wieder -
Herstellung der St . Lorenzkirche c . V . tn Nürn¬
berg erhielt bi " ~viwu >»tig zun, Losvertrtev in
Baden.
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Die Beleuchtung von Operations-
fälen.

Kürzlich sprach in der Lichttechnischen Gesell-
schast Dipl .-Jng . Schneider von der Osram -
Gesellschaft. Berlin , über das Thema »Die Be¬
leuchtung von Operationssälen ".

Die Forderung , dak das Arbeitsfeld die
höchste Leuchtdichte im ganzen Gesichtsfeld haben
muh bezw . dah die Leuchtdichte der Umgebung
nicht höher sein darf als die des Arbeitsfeldes ,
bildet die wichtigste Grundlage für die Beleuch»
tung des Operationsfeldes . Wenn die Beleuch-
tuug wirksam sein soll , muh sie für die schwie¬
rigsten Fälle gut sein . Die sür die Beleuchtung
schwierigsten Operationen sind aber Tiefen -
Operationen . Der Lichttechniker hat also die
Aufgabe , nicht wie es sonst üblich ist, eine
Fläche , sondern den Wundtrichter , also eine
unter Umständen sehr tiefe Höhle auszuleuch -
ten . Aus diesen beiden Forderungen ergibt sich
nun , dan die bisher übliche Ausstattung des
Operationssaales und die bisher übliche Art
der Beleuchtung unzweckmäßig sind .

Da die Wundflächen ein Reflexionsvermögen
von rund 10 Prozent haben , die Wundtiicher ,
Operationsmäntel , Boden , Wände und Decke
des Saales dagegen bisher weih waren , also
ein Reflexionsvermögen von rund 70 Prozent
besahen , waren sie heller als die Wundfläche
selbst. Da aber das Reflexionsvermögen der
Wundfläche gegeben ist , müssen — um der
obigen Forderung zu genügen , die Reflexions -
vermögen der Umgebung herabgesetzt werden
unter das der Wundfläche selbst . Also müssen
Wundtücher und Operationsmäntel dunkel fein ,
ihr Reflexionsvermögen soll sich zwischen 5 und
10 Prozent bewegen . Ebenso dürfen die Wände
und der Fuhboden des Operationssaales nicht
mehr weifi sein , sondern müssen ebenfalls in
einem dunkleren Ton vou einem Reflexions -
vermögen von 10 bis 20 Prozent gehalten wer -
den . Operationssäle , deren Wände ringsherum
aus Glas bestehen , sind infolgedessen zu ver -
werfen , vielmehr ist sür einen guten Opera¬
tionssaal ein nicht zu tiefes Oberlicht und ein
grobes Seitenfenster erforderlich , wobei der
Operationstisch so angeordnet sein muh , dah
der Operierende das Fenster im Rücken hat ,
also nicht durch die Leuchtdichte des Fensters
»der Oberlichtes geblendet wird . Für die Be -
leuchtung des Wundtrichters ist neben einer ge-
nügend hohen Beleuchtungsstärke , die unter Be -
rücksichtigung des Reflexionsvermögens der
Wunde zur Erreichung der höchsten Unterschieds -
emPsindlichkeit des Auges 5000 Lux betragen
muh , die Vermeidung ieglicher Schlagschatten
wichtig . Bei Beleuchtung durch ein Oberlicht
oder ein Seltenfenster lie nach der Lage des
Patienten bezw . des Wundgebietes ) besteht diese
(Äefahr nicht. An dunklen Tagen reicht aber
diese diffuse Veleuchtun « zur Ausleuchtuug
schwer zugänglicher Operationswundeu nicht
aus und deshalb ist für die künstliche Beleuch -
tung ein konvergentes Strahlenbündel erfor -
derlich , da nur mit ihm solche Vertiefungen , die
ungefähr die Form eines mit der Spitze nach
unten gekehrten Kegel-Stumpfes haben , gut
ausgeleuchtet werden können .

Nach diesen Forderungen find in der letzten'Zeit mehrere Lampen für Operationszwecke ge-
baut worden . Besonderes Augenmerk mutzte
dabei auf die Absorption der strahlenden Wärme
gelegt werden , da bei gewöhnlichen Overations -
lampen der Operateur durch die Wärmestrahlen
stark in seiner Leistungsfähigkeit beeinträchtigt
wird .

Die Alloemeinbeleuchtung des Operations -
saales soll dann noch ungefähr 80 Lux betragen ,
damit ein ungehinderter Verkehr während der
Operation im Räume möglich ist . Manche Ope-
rateure verlangen eine vollkommene Verdunk -
lung des Raumes , so dah nur das Operations -
feld genügend stark beleuchtet ist . Diese Forde -
rung kann berechtigt sein, wenn durch die Ab-
duntluug die Konzentration des Operierenden
erhöht wird . Es wird dann durch besondere
Platzbeleuchtuna dafür gesorgt , dah die Opera -
tionsschwestern bei den Hilfeleistungen durch die
Dunkelheit nicht behindert werden .

Die Versuche wurden in erster Linie von
dem Leipziger Chirurgen . Professor Dr . E.
Heller , zuletzt in Znsammenarbeit mit dem
Vortragenden durchgeführt und haben in letzter
Zeit unter den Chirurgen viel Beachtung ge-
sunden . Im In - und Auslande wurden bei
Neueinrichtungen oder Umbau von Kranken -
Häusern bezw . Operationssälen diese Gesichts-
punkte berücksichtigt.

Eine rührende Tiergeschichte . Von zwei Katzen
mit einem Altersunterschied von einem Jahr
warf die jüngere Katze 8 Tage vor der älteren
mehrere Junge , die sofort im Einklang mit den
Bestimmungen des Tierschutzvereins getötet
wurden . Selbstverständlich groß war der
Schmerz , die Jungen verloren zu haben , und in
geradezu rührender Weise nahm sich die andere
Katze der tief Trauernden an,- für den Men -
schen unverständliche Laute und Bewegungen
ließen darauf schließen, daß die Anteilnahme sehr
grob war . Als die andere Katze nach acht Tagen
ebenfalls Juuge bekam lzwei rötliche und zwei
getigerte ) , geschah das Merkwürdige und Er -
staunliche , daß die beiden Katzen die vier Jun -
gen unter sich teilten und zwar derart , daß jede
ein rötliches und ein getigertes zu sich nahm .
Größer kann die Nächstenliebe nicht sein und
dieser Gerechtigkeitssinn bei der Verteilung !

Umfang des Verkehrs beim Postscheckamt
Karlsruhe . Zahl der Postscheckkunden Ende
April 1927 4108 , Ende März 41646, mithin Zu -
gang im April 162. Auf den Konten sind im
April 1927 ausgeführt 1303 674 Gutschriften über
224173 386 Rm . , 903157 Lastschriften über
222 572 617 Rm . , zusammen 2 206 831 Buchungen
über 446 751003 Rm . Davon sind bargeldlos
beglichen 362 756 627 Rm . Durchschnittliches täg -
liches Gesamtguthaben 24 955 741 Rm .

Die Verbilligung der Gesellschaftsfahrten ans der
Reichsbahn .

„Gefellfchaftsfonderzüge" und „ Kleine Gonderzüge " .
Wie bereits mitgeteilt wurde , sind die Tarif -

bestimmungen über Sonderzüge in letzter Zeit
teilweise geändert und für die Besteller wesent-
lich günstiger gestaltet worden . Da diese Tarif -
bestimmungen , wie Anfragen aus dem Publi -
kum bewiesen , nicht ausreichend bekannt zu sein
scheinen, sei das Wichtigste in folgendem kurz
zusammengefaßt .

Für Sonderzüge , die auf Antrag zu gemein -
schaftlichen Reisen größerer Gesellschaften ge -
stellt werden (sogenannte Gesellschafts -
fonderzüge ) müssen mindestens 120 Fahr -
karten 1. Klasse oder 170 2 . Klasse oder 250
3. Klasse oder 380 4. Klane gelöst werden . Es
wird eine Fahrpreisermäßigung in Höhe von
33 'A v . H . der regelrechten Fahrpreise gewährt .
Für die ganze Sonderzugsstrecke sind min de -
st e n s 2 5 0 R M . zu bezahlen .

Um auch kleineren Gesellschaften Gelegenheit
zu Fahrten in Sonderzügen zu geben, haben
die Deutsche Reichsbahn -Gesellschast nnd ein
Teil der anderen deutschen Bahnen sogenannte

kleine Sonderzüge eingeführt . Für sie
sind mindestens 70 Fahrkarten 2. Klasse oder
100 3. Klasse oder 150 4 . Klasse zu lösen . Fahren
die Sonderzüge binnen 24 Stunden hin und
zurück, so ermäßigt sich die Mindestzahl aus 45
Fahrkarten 2 . Klasse oder 70 3. Klasse oder 100
Karten 4 . Klasse. Eine Fahrpreisermäßigung
wird allerdings nicht gewährt , es sei denn , daß
ausnahmsweise Sonntagsrückfahrkarten benutzt
werden können , die Sonderzüge also sür solibe
Verkehrsverbindungen gestellt werden , für die
Sonntagsrückfahrkarten aufliegen , und an fol-
chen Tagen , an denen Sonntagsrückfahrkarten
auch sonst gelten . Für die ganzen Sonderzugs -
strecke sind mindestens 100 RM . zu be -
zahlen . Wenn mindestens 20 Personen zusam -
menkommen und mindestens 30 Kilometer zu-
rückgelegt werden , ist kleineren Gesellschaften
die Fahrpreisermäßigung sür Gesell -
schastssahrten zugänglich , die bei Be -
Nutzung der regelmäßig verkehrenden Züge ge¬
währt werden kann und sich auf 2k> v . H . der
regelrechten Fahrpreise 1 . bis 4 . Klasse beläuft .

Der neue Direktor der Reicksbankstelle Karls -
ruhe. An Stelle des in den Ruhestand versetz -
ten Reichsbank -Direktors Guttzeit ist Reichs-
bank-Direktor Wilhelm aus Remscheid zum
Ersten Vorstandsbeamten der Reichsbankstelle
Karlsruhe ernannt worden .

Bautätigkeit in Karlsruhe . Baugenehmigun -
gen wurde von Januar bis März '1927 : 377
(1926 : 247 , 1913 : 171) erteilt , darunter sür
Wohngebäude ( Neubauten ) 157 <77 bezw. 61 ) .
Bauabnahmen sanden 94 (56 bezw . 65) statt ,
darunter für Wohngebäude (Neubauten ) 60 (32
bezw . 50) . Gebrauchsfertig wurden 187 Woh-
nungen (1926 : S5 , 1915 : 132) . Der Reinzugang
an Wohnungen beträgt 166 (52 bezw . 131) . 88
davon (1926 : 37, 1913 : 92) sind „Kleinwohnuu -
gen?, d . h. Wohnungen mit 1—3 Zimmern . Auf
die Gartenstädte Rüppurr und Grünwinkel ent -
fallen 18 Wohnungen .

Festgenommen wurden : ein 51 Jahre alter
Althändler ans Windisch- Pellau wegen Dieb -
stahls und Hehlerei , ein 42 Jahre alter Eisen -
dreher aus Scheningen wegen Diebstahls , fer-
ner 13 Personen wegen sonstiger strafbarer
Handlungen .

Eigentümer gesucht. Auf dem Büro der Kri-
minalpolizei befinden sich 2 Emailschilder , deren
Eigentümer nicht ermittelt werben konnten .
Das eine ist 25X50 Zentimeter groh , weiher
Grund in schwarzer Aufschrift , „Zigarren " auf
beiden Seiten , das andere 15X52 Zentimeter
groß , weiher Grund in schwarzer Aufschrift :
„Dameu -Toilette ".

Ein Pferd getötet. In der Nacht zum 3. d . MtS .
fuhr ein unbeleuchteter Personenkrastwagen
auf der Landstraße Durlach —Karlsruhe von
hinten einen Pserdetransport an . Ein Pferd
erlitt so schwere Verletzungen , daß es sofort ge-
tötet werden mußte . — Gestern morgen geriet
eine verheiratete Milchausträgerin von hier
Ecke Kavl- und Bahwhofstrahe zwischen einen
Straßenbahn wagen und den dort stehenden
Automobil -Hochs -pannungsturmiwagen , wobei ihr
der rechte Unterschenkel stark gequetscht wurde .
Die Verletzte wurde ins Stadt - Krankenhaus
gebracht . — Gestern abend gegen 6 Uhr ereig -
nete sich in einer Schreinerei in der Schiller -
straße dadurch ein Unfall , dah einem 18 Jahre
alten Arbeiter , der an einer Holzbearbeitungs -
Maschine beschäftigt war , ein abgesprungener
Holzsplitter ins Auge sprang , das gefährdet ist .
Der Verletzte wurde ins Stät . Krankenhaus
gebracht .

Mitteilungen des Bad . Landesiheaters .
Der dred»kti«« Schwank „Mamille Schbmet' von

Gustav Kadelbnrg , iKt am Mittwoch, Aen 4. Mai , durch
Max PallcnHerg als „ AavaM " ui»d sein Ensemble zur
Ausführnn « kom>»< ist in frei» übri ««n Hauptrollen
durchweg mit namhaften Darftellern beseht. von benen
bie Damen Körner , Kupier . Lehndvrf . RoSner . Schlei»
Nitz und die Herren Iürgensen , Pühler , Tiller und
Wielanö , der auch Sie Regie führt , hervorgehoben sind .
Di« Borstellung beginnt um 8 Uhr .

Veranstaltungen .
Kaff « Bauer . Mus das heutig « Sowderkonzert mit

Kapellmeister Dolezel als Solist lPag -amnis Hexen-
danq) sei hiwgeimesen. Dt« neu eröffnete, ««deckte
Sommerterrasse tst wicht nur ein »«genehmer Aufent -
halt im Zentrum öer Sbabt , sondern ermöglicht auch
das Anhören der Konserte im Kreien . (Siehe die An-
zeige .l

Das Konzert des Karlsruher Liederkravz und In -
strumentalvereiws Karlsruhe findet nun .
mehr heut« . Mittwoch , 4 . Mai , abends 8 llhr . im
groben Saale der Fe st Halle statt. Das Pro¬
gramm enthält an Männerchören den „2g. Psalm ' von
Schubert , den stimmungsvollen Osterchor „Der Herr«
Christ ist auferstanden '" von Heuser und vier Brahms -
lieidorn . Den Schluß bildet die mächtig klingend«
^Landerkennung " von Gries mit Baritonsolo (Herr
van Gorkom ) . Der SinWangs- und der Schlubchor
gelangen unter Mitwirkung des Anstvnmentalvereins
zu Gehör . Der Jnstrumentalverein selbst leitet das
Konzert mit der „Hebridew->Ouvertüre " von Mendels -
söhn ein und bringt ferner eine Humoreske vou Hum -
verdinck und den Gnomen »a»4 von Mnnz . Als Soli -
sten wirken mit : Fräulein Erna Walter aus Frei -
bürg und Herr Jan van Gorkom . Fräulein Wal -
ter erfreut durch Schuberts „Der Hirt auf dem Fel -
sen " mit Orchesterbegleitun» , serner durch zwei Lieder
von Max Steide ! und Max Reger , Herr Jan van Gor -
ko>m durch Lieber von Robert Schumann . Das Konzert
ist somit auberordentllich reichhaltig und der Besuch zu
empfehlen. Wegen Kartenabglabe siehe besondere An -
»eige . Der vorgesehen« Ball tst wegen Trauerfällen
verschoben .

Volksbühne . Am Donners -dag , 5 . ds , Mts, . findet
abends 8 Uhr im Roten-Kreuzsaal , Stefanienstr . 74,
Hinterh . II . , der viert« Besprechungsabend der Volks -
biihne statt . Er ist dem Drama . Das Grab des nn-
bekannten Soldaten " gewidmet . Diese Abende, zit
denen die Mitglieder bekanntlich freien Eintritt haben,erfreuen sich zunehmender Beliebtheit . Besonders die
Besprechung des vielbesprochenen nnd vielumstrittenen
Werkes dürfte eine starke An-»iehun« skraft ausüben . —
Di « VolkW'ühn« hat übrigens seit Montag , wie schon
durch Anzeige l-ekanntge«eben . ihr« Geschäftsstelle nach
Karlstrabe 9 , parterre , verlegt .

Gartcnbauvcreiu Karlsruhe . Heute, Mittwoch, abends
8 Uhr . findet tat Saal z der Brauerei Schrempp ein«
MonatSversamlnng mit Lichtbildervortrag des Herrn
W . Rudolf : ^Tommer - und Winterfahrt durch das
bayerische Allgäu " statt.

Das Erholungsheim der Stadt Karlsruhe in Baden -
Baden ist bestimmt für weibliche Person « » , die nach
über ständener Krankheit kräftige Lust, Sonne und gute
Verpflegung notwendig haben , oder die infolge Ueber-
nviidun« des Ausruhens und der Erholung bedürfen
oder die körperlich schwach veranlagt sind und den Kör-
per kräftigen sollen . Durch den Aufenthalt in der
guten , anregenden Luft Badens , bei guter Verpsle-
gung und großer Ruhe in der schönen Umgebung , wird
ein rascherer Verlaus der Genesung , eine Besserungder Blndbildung , eine Kräftigung des Körpers und
eine Erhöhung der Widerstandskraft erzielt . In den
am Fuß des Annaibergs gelegenen Badeanstalten wer¬
den zu billigen Preisen Thermalbäder abgegeben. Das
Heim bietet, Frauen , Mädchen und älteren Ehepaaren
e»n«n idealen Aufenthalt und erfreut sich eines wach -
senden Anspruches. Erfahrungsgemäß ist dieser am
stärksten in den Sommermonaten . Es kann aber all'den ErholirngKbod'ürstigen , die nicht beruflich oder aus
sonstigen Gründen an ein« bestimmt Zeit gebunden
sind, nur empfohlen werden , schon im Mai einen Er -
holungSauEnthalt im .Heim zu nehmen , da Baden -
Baden gerade im Friihjahrsschmuck besonders reizvoll

Neues vom Film.
I « de» Kammerllchtsviele« wird aS heute der mit

so großem Beifall aufgenommen « deutsche Marin «-
Großfilm „Die eifern« Braut " gezeigt. Dieses Film -
werk trägt ganz die groß« Linie , die den ivirklichen
Erfolgs - nnd PuSlikumSfilmen «igen ist . Es ist gctra -
gen von einem gefunden Na>!ionalempftnid« n , vermei¬
det jedoch jede direkt« T«ndenz. In den Hauptrollen
sind u . a . Otto Gebühr , Clair « Ronvmer, Erna Mo-
rewa und Werner Pitschau beschäftigt. — Im Bei¬
programm ivird eine äußerst spannende Detektiv - Gro-
teste „ Tie Hand im Dunkeln " in sechs Akten gezeigt .
In der Hauptroll « Rod la Rixqu « . Ebenso die neueste
Emelka -W»che nschau .

Gtandesbuch -Auözüge .
Todesfälle . 1. Mai : Friedrich Brun ner . Eisen-

gießer , Ehemann , alt 40 Jahre . — 2 . Mai : Albert
Weinschenk , OberrechnungSvat , Ehemann , alt
43 Jahre : Marion , alt 2 Monate 24 Tage , Vater
Wilhelm Bri lmaver , Dr . Nervenarzt . — S. Mai :
Emil Dahn « , Schreiner . Ehemann , alt 56 Jahre :
Eugen Gneiding . Wirt , alt 59 Jahre : Ludwig
Schwarz , Schreiner , Witwer , alt 66 Jahre .

Ä?as untere ßefev wi/fen wollen.
A . M . 80. Soweit durch den Verlust der Geldtasche

HilfSbedürMgleit eintritt , hat das Füvsorgeamt etnzu-
greifen . Die Unterstützung erfolgt nach Lag« d«s Fal -
l« s als einmalige Beihilfe »der als rückzuerstattendes
Darlehen .

Tagesanzeigev
Rur bei Ausgabe vou Anzeigen gratis .

Miitwo « , deu 4. Mai 1927.
Bad . Landestheater : 8—10 Uhr . Gastspiel Palenberg :

„ Familie Schimek".
Städt . Ausstellungshalle : Blorgens 10 b-is abends

g Uhr . Ausstellung „ Für all« Leute" . 4, 6 und
8 Uh-r Vorträge .

Städt . Konzerthaus <Bad . Lichtspiele ) : 4 Uhr . „ Mint -
der der Wildnis " . 8 Uhr . „Die Boheme ".

Stadl . Fest Halle : 8 Uhr . Konqert des Karlsruher Sie -
derkranz .

Bier Jahreszeiten : 8 Uhr . Bahai -Vortrag von W . Her -
rigel , Stuttgart .

Kammer -Lichtsviele : „Die eisern « Braut ". „Die Hand
im Dunkeln ".

Rcsidenz -Lichtsviele : »Eine Dudarry von heute ". „ Bon
E-b'be zur Flut " . Nachm. 5 Uhr . „Lehrfilm der
Kochkunst " .

Kaffee Bauer : 8 'A Uhr . Großes Sonderkonsert .
Kaffee Museum : Kapellmeister Eugen Milchen .
Gartcnbauvcreiu : 8 Uhr . MonatSversammluug im

Saal 8 bei Schrempp.

Baggerarbeiten im Kehler Hafen.
- Kehl, 3 . Mai . Durch die Rheinregulie -

rung z>wischen Germersheim und Strahburg
sollte bei einem gewissen. Nioderwasserftan -d eine
nutzbare Fahrwassertiefe von 1,50 Meter er¬
reicht werden . DementfPrechend wurde beim
Bau des Kehler Hafens die Wafsertsefe be-
messen. Die Regulierung hat sich aber für die
Schiffahrt günstiger ausgewirkt , als angenom -
men war , so daß die Schiffe oft nicht mit dem
Tiefgang in den Kehler Hafen einfahren lonu -
ten , mit dem sie auf dem Rhein ankamen . Um
die -Hafentiefe der Fahrwassertiefe im Rhein
wieder anzugleichen , wurde die Tieferlesung
der Hafensohle um etwa 40 Zentimeter notwen¬
dig . Eine weitere Vertiefung wurde dadurch
notwendig , dah die Beseitigung des Schlammes ,
der sich überall in Häfen , im Becken 1 und Ha-
feneinfahrt des Kehler Hafens aber wegen des
dort langsam abströmenden Kraftwassers aus
dem Elektrizitätswerk in besonders groHer
Menge ablagert , ohne zu viel Leerlausarbeit
jeweils erst erfolgen kann , wen« sich eine Schicht
von etwa 40 Zentimeter abgelagert hat . Dem -
nach war also eine Hafenvertiefung um 80 Zen »
trmcter notwendig , die der Firma <Ärnn
und Bilsinger in Mannheim übertragen wurde
nnd jetzt beendigt ist. Die ausgebaggerte Masse,
etwa 385 000 Kubikmeter , wurde zur Auffüllung
von Tiefgelände bei Auenheim verwendet , um
nicht die Wirkung der Rheinregulierung durch
das Ausschütten des Baggergutes im Strom
vorübergehend zu beeinträchtigen . Bei den
Baggerarbeiten wurden etwa 80 Baumstämme ,
meist Eichen, vorgesnndeu , wovon mehr als die
Hälfte über ö Meter Lauge (bis 11 Meter » und
0,30 bis 0,85 Meter Durchmesser aufweisen . Die
meisten lagen im Becken 1 . Einige davon konn»
ten im Verlaufe der Baggerarbeiten nicht ent»
fernt werden . Zu ihrer Beseitigung wird jetzt
ein Taucher zngezogen . AuHerdem wird mit
einem Peilrahmen die Hafensohle abgestreift ,
um etwaig « Hindernisse aufzufinden , die noch
über die Hafensohle hervorragen , und sie M
entfernen . Da die Anker der großen Rhein -
schisse % bis 1 Meter tief in den Ankergrnnd
eingreifen , ist es trotz dieser Vorkehrungen
möglich, daß grasende Anker gelegentlich an
eingebetteten Baumstätumen hängen bleiben .
Daher sollten £ie Schiffer nicht unnötigerweise
den ganzen Hafen mit ihren Äußern durchpflü¬
gen , wie das vielfach beobachtet wurde , und ge-
legentlich auch bei mangelhafter Verständigung
Mischen Kahn und Schleppboot zum Verlust
des hän genbleib «nden Ankers führte .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der hohe Druck hat sich seit Dienstag ver -
stärkt und über dem nordöstlichen Europa fest-
gesetzt , während die atlantischen Zyklonen jetzt
in Richtung des Golfstromes ziehen , ohne uns
unmittelbar zu beeinflussen . Wir behalten da-
her vorwiegend heiteres und zunehmend wär -
meres Wetter . Schwache Lnftbewegung begüu -
stigt bei uns die örtliche Bildung von Wärme -
Gewittern besonders über dem Gebirge .

Wettera« sstchten für Mittwoch : Zeitwerse
heiter , warm . Strichweise Wärmegewitter bei
schwacher Luftbewegung .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .
Ausfichten für Donnersta « : Aufkommeirde

Gewitterneigung , sonst keine wesentlichen Ver -
änderuugen .
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itöntgstuhl563 761.9 n 11 8 Stille — »olkenl
Karlsruhe 120 762.5 9 17 7 Stille Nebel
Baden . 213 761 .9 10 18 7 O leicht heiter 0.5
St .Blasint780 — 7 17 4 Stille — heiter

J292 637 .3 8 12 7 S leicht better l _
Badenweil420 762 . 3 10 20 10 S leicht Setter — —

Außerbadische Meldungen .

*) Luftdruck örtlich .

Sufttituct
i . Meerei -

nivean
Tempe¬
ratur Wind Stfirif Wette ,

Siwfanfe « *) . 5291 - 1 W leicht wolkig
Berlin . . . . 765 .2 12 O leicht heiter
Hamburg . . 763 .8 9 SO leicht heiter
Spitzbergen . 762 .6 - 7 NW leicht bedeckt
Stockholm . . 774.3 9 SO ielchl heiter
Skwdenes . . 759 9 5 SO leicht Regen
Kopenhagen . 767.5 8 SO frisch balbbed
Croodon

(London) 759 7 12 SW leicht bedeckt
Brüssel . . . 761.7 12 S leicht heiter
Paris . . . . 761 .1 15 Stille — wölken !
Zürich . . . . 762 8 10 SO leicht heiter
Genf 762 .2 12 SW leicht wolkenl
Lugano . . . 764 8 14 !>! leicht bedeckt
Genua . . . . 760.6 16 N stark bedeckt
Padua . . . . — — — —
Rom — — —
Madrid . . . — — —

Men 765.3 8 91 leicht bedeckt
Budapest . . 765 .0 12 SW leicht wolkig
Warschau . . 767 .9 8 O leicht bedeckt
Algier . . . 762.6 16 Stille r- bedeckt

WaldSb «!
ednftcttttscl
Keltl . . .
Maxau . . .

Mannheim

Rheinwasserstand .
8 Mai
3.51. in

— m
3.68 m
5.50 ra

. — m
— m

4 .72 m

2 Mai
3.58 m
2.55 m
3.60 m

mittags 12 Uhr 544 S
abends 6 Uhr 5.47 m

4 .81 m
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Scuttsthe Chronik
Die Beiträge für die land - und forstwirt-

schaftliche Unfallversicherung.
dz . Karlsruhe , 3 . Mai . Im verganaenen

Jahre betrug der Gesamtaufwand öer basischen
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft nach dem
vorläufigen Rechnungsabschluß 4 256 027 Rm .
Davon entfallen 3 427 880 Rm . auf Unfallent -
schädigungen . Durch Umlage zu decken sind
4185 901 Rm . ; sie wurde für 277 993 umlage¬
pflichtige Betriebe mit rund 179 Millionen Rm .
Arbeitswerten auf 2,50 Rm . von je IVO Rm .
Arbeitswert festgesetzt .

Sängersest in Wiesloch.
l. Wiesloch . 2. Mai . Am 3V . April und 1 . Ma :

fanö im Festsaal des „ Erbprinzen " die Fah¬
nenweihe des Gesangvereins „Sängerkreis -
Wiesloch " statt , die mit einem großen Preis -
singen verbunden war , an dem ungefähr 1009
Sänger teilnahmen . Nach dem Festbankett am
Samstag abend , in dem Gewerbefchuldirektor
Woldert die Festrede hielt , und wobei die
Vereinsfahne enthüllt wurde , fand am Sonntag
morgen das Preissingen statt . Das Preis -
gericht setzte sich aus Musikdirektor Otto Auten -
ried - Heidelberg und Musikdirektor Hugo
R a h n e r * Karlsruhe zusammen . Des Ergeb -
nis war folgendes : Landklasse A : Liederkranz
Malschenberg 145 Punkte , Frohsinn - Rotenberg
149 Punkte , Liederkranz Altenbach 148 und Sän -
gerbund Obergrombach 146 Punkte . Landklasse
B : Frohsinn Rot 169 % Punkte , Frohsinn Baier¬
tal 148. Landklasse C : Liederkranz Kronau 16834
Punkte . Stadtklasse A : Mannergesangverein
Baiertal 163H und Konstantia Walldorf 169 ! -
Punkte . Stadtklasse B : ML nner gesangverein
Mannheim -Sandhosen 169K und Liedertafel
Seckenheim 198 Punkte . Stadiklasse C : Sanger¬
runde -Mannheim 197 % und Männergesangver¬
ein Wiesental 197 Punkte . Ouartettklasse : Fi -
delio Tairnbach 148 ^ Punkte . Quartettsonder -
klasse : Minnequartett Mannheim 172 Punkte .
Sonderklasse : Constantia Etzenrot 179, Concor -
dia Balzfeld 171 und Fidelis Liedolsheim 14354
Punkte . Liedertafel Seckenheim hat die beste
Tagesleistung mit 198 Punkten erzielt . Zur
Verteilung kamen neben wertvollen Ehrenprei¬
sen Geldpreise in der Gesamtsumme von 590
Reichsmark . Der Festzug bestand aus 42 Ab -
teilungen und war eine eindrucksvolle Kund -
gebung für das deutsche Lied .

Die Fortführung des Neckarkanals.
d!6 . Heidelberg . 2 . Mai . Es verlautet , daß

die Stauftuse Heidelberg des Neckarkanals nun -
mehr gebaut werden soll . Man kann
also annehmen , daß auch das Reichskabinett sich
in einer neuen Sitzung in diesem Sinne ent -
schieden hat . Nach einer Mitteilung des Heidel -
berger Neckavbauamtes sollen die Arbeiten an
der Heidelberger Staustufe schon in der nächsten
Woche beginnen .

6z . Durlach , 8 . Mai . Bei der Löschung eines
kleinen Brandes fiel gestern nachmittag ein
Feldhüter infolge eines Fehltrittes durch ein
über dem Treppenhaus befindliches Glasdach
vom 5. in das 1 . Stockwerk , wo er schwerverletzt
liegen blieb . Er wurde dem städt . Kranken -
haus zugeführt .

n . Bruchsal , 8 . Mai . Am kommenden Sams -
tag veranstaltet der hiesige Musikverein eine
Beethovenfeier . — Anläßlich des gestri¬
gen Familienavends des Evang . Arbeiter -,
Männer - und Jünglingsvereins , an
dem auch der Kirchenchor mitwirkte , konnten
wieder 26 Mitglieder für 25jähr . Mitgliedschaft

ausgezeichnet werden , so daß nunmehr 65 Ju -
bilare zu verzeichnen sind . — Dem auf nächste
Woche einberufenen Bürgerausschutz wer -
den umfangreiche Vorlagen unterbreitet , die
insgesamt nahezu 1,2 Mill . Mark erfordern .

l>16. Kirrlach , bei Bruchsal , 3. Mai . Beim
Holzholen ist das 7 Jahre alte Töchterchen des
Landwirts Heiler von hier abgestürzt .
Dabei zog sich das Kind schwere Verletzungen
und eine Verstauchung der Wirbelsäule zu .

bld . Miugolsheim , bei Bruchsal , 3. Mai .
Schreinermeister Philipp Bender von hier
wurde von einem Motorradfahrer derartig
scharf angefahren , daß er schwere Verletzungen
davontrug und ins akademische Krankenhaus
nach Heidelberg transportiert werden mußte . —
Die hier zu Besuch weilende Hauptlehrerin
Hellriegel von Oberhausen wurde von
einem rücksichtslos dahinrasenden Radfahrer
angefahren . Beim Sturz zog sie sich schwere
Verletzungen zu , die die Verbringung ins Hei -
delberger Krankenhaus erforderten . Der Rad -
fahrer fuhr weiter .

bld . Mannheim . 3. Mai . Gestern fuhr ein
13 Jahre alter Volksschüler mit einem Fahrrad
auf dem stark abfallenden Grenzwea nach der
Emil -Heckelftraße , wobei er einen 9 Jahre alten
Kameraden zwischen sich und der Lenkstange
sitzend mit sich führte . Er verlor die Herrschaft
über sein Fahrzeug und rannte gegen einen
Personenkraftwagen , obwohl dieser versuchte ,
nach links abzubiegen . Die beiden Knaben er -
litten erhebliche Verletzungen .

a . Weinheim , 3. Mai . Auf Grund eines im
hiesigen Gcwerbeverein von Architekt Eyer -
Mannheim über dis Notlage des Hand -
werks abgehaltenen Bortrages wurde ein -
stimmig eine Entschließung angenommen , worin
verlangt wird , allen Arbeits -vergebungen , die
vom Reichsverdingungsausschuß aufgestellte
Verdingungsordnung für Bauleistungen zu -
gründe zu legen . Unter keinen Umständen
dürfte die wirtschaftliche Unerfahrenheit Ein -
zelner mißbraucht und ebensowenig die Ver -
gebung öffentlicher Arbeiten ausschließlich unter
fiskalischen Gesichtspunkten betrachtet werden .

dz . Buchen , 3 . Mai . Das N » krige Söhnche »
des Bäckermeisters Scheuermann fiel kürz -
lich so unglücklich auf den Hinterkopf , daß es
nun an den Folgen des Sturzes gestorben
ist.

6? . Pforzheim . 3. Mai . Der 46jährige Metz -
ger und Wirt Wilhelm Bastian von Enzberg
fuhr gestern abend auf der Landstraße mit sei -
nem Motorrad gegen einen angeblich nnbeleuch -
teten Wagen und erlitt schwere Verletznngen .

v . Offenburg , 3 . Mai . Unsere Stadt stand
gestern und heute im Zeichen des Jahr -
markts , der , infolge der günstigen Witterung ,
einen ausgezeichneten Verlauf nahm . Zahl -
reiche Händler aus Nah und Fern hatten sich
eingefunden ; auch unsere städtischen Geschäfts -
leute hatten Gelegenheit wieder einmal ihre
altbekannte Leistungsfähigkeit zu beweisen . Da
sich die Landkundschaft in stattlicher Zahl zum
Besuch des Jahrmarkts hier eingesunden hatte ,
entfaltet sich ein reger Fremdenverkehr , der
auch dem Geschäftsleben der Stadt zugute kam .
Die Kauflust war erfreulicherweise sehr rege ,
was als ein gutes Zeichen der langsam vegin -
nendeiv - Besserung des wirtschaftlichen Lebens
angesehen werden kann . — Der nächste Offen -
burger Jahrmarkt ist am 9. September .

bld . Bad Dürrheim , 3. Mai . Am Sonntag
abend zwischen 9 und 10 Uhr spielte sich hier
eine Messerstecherei zwischen zwei Fraueu
ab . Die Frau des Pferdehändlers Stroh m
versetzte der Witwe Fehrenbach vor deren
Haufe mehrere Messerstiche in Arme und Brnst .
Ein Stich in einen Arm zerschnitt eine Sehne ,
so daß die Verletzte im Villinger Krankenhaus

operiert werden mußte . Frau Strohm wurde
auf freiem Fuß belassen ; die Familienzwistig -
leiten dürften schon längere Zeit bestehen .

m . Willstätt , 3. Mai . Kommenden Sonntag
feiert die Witwe Elisabeth Hilzinger hier ,
ihren 91 . Geburtstag . Die Greisin , die seit
ca . 30 fahren Witwe ist erfreut sich noch guter
Gesundheit und geistiger frische , die ihr wohl
noch einige Jahre nnfetrübten Erdenpilgerns
ermöglichen . Frau Hilzinger ist übrigens die
älteste Person unserer Gemeinde und erfreut
sich schon als Dorfälteste besonderer Verehrung
von Jung und Alt . Ihr unermüdlicher Ar -
beitseiser ist ihr von Jugend an bis ins höchste
Greisenalter erhalten geblieben .

— Zimmern ( b . Jmmendingen ) , 3 . Mai . Am
4 . Mai begehen im engsten Familienkreise der
Pächter der Güter Amtenhauseu und Talhof bei
Jmmendingen , Alexander Graf v . Reh bin -
der , und dessen Gemahlin , das Fest ihrer sil-
vernen Hochzeit . Dem Jubelpaare herzliche
Glückwünsche .

dz . Schopfheim , 2. Mai . In der jüngsten Be -
zirksverfammlung des Wohnnngsverbanbes
Schopfheim wurde die Aufnahme eines An -
lehens bis zur Höhe von 500 000 RM . beschlos-
sen , um den Wohnungsbau durch niederverzins -
liche Darlehen zu fördern und der herrschen -
den Arbeitslosigkeit im Amtsbezirk entgegen -
zuwirken .

— Neustadt , 30. April . Gestern wurde Rat -
fchreiber und Heimatforscher Karl B . Hof -
meyer , der vorige Woche im Alter von erst
40 Jahren starb , zur letzten Ruhe bestattet . An
der Beerdigung , die in feierlicher , wehmuts -
voller Stille verlief , nahm ein außerordentlich
zahlreiches Leichengefolge von hier und aus¬
wärts teil , u . a . Bürgermeister Pfister und der
Gemeinderat , Landrat Rothmund und Regie -
rungsrat Dr . Geyer vom Bezirksamt Neustadt ,
die staatliche und städtische Beamtenschaft , der
Bezirksratfchreiberverein . Studienfreunde des
Verstorbenen und viele andere . Am Grab sang
der Münsterchor , geleitet von Herrn Musikdirek -
tor Betnct , tiefempfunden das ergreifende
„Selig sind die Toten " . Nach den Trauer -
zeremonien widmete Bürgermeister P f i st e r
dem Verstorbenen , der seit 1918 als Ratschreiber
und Archivar in städtischen Diensten stand ,
Worte herzlichsten Dankes und tiefgefühltesten
Gedenkens über das Grab hinaus . Für die
„Vereinigung der städtischen Beamten " Neustadt
legte Ratschr

'
eiber Fortenbacher eine Kranz -

spende nieder , desgleichen für den Ratschreiber -
Bezirksverein , dessen Vorstand der Verstorbene
drei Jahre lang war , Ratschreiber Wigger !
von Göschweiler . Sieben Jahre lang hat Rat -
fchreiber Hofmeyer mit großem Opfersiun ,
feinem Verständnis , umfangreichen heimatkund -
licheu Kenntnissen und großer Liebe zum
Schwarzwald die „Heimatblätter " heransge -
geben und geleitet . In Kreisen der Geschichts -
Wissenschaft und Heimatforschung hatte Karl Hof -
meyers Name , den er sich in den Heimatblättern
und als städtischer Archivar machte , einen guten
Klang .

bld . Freiburg , 3. Mai . Der Oberbürger -
meister hat General v . Gallwitz zu seinem
75. Geburtstage die Glückwünsche der Stadt
Freiburg ausgesprochen und ihm ein Ehren -
gefchcnk überreicht . — Der päpstliche Nuntius
Paeelli wird zur Jahrhundertfeier der Erz -
diözese Freiburg am 14 . Mai abends hier ein -
treffen , wo ihm im Münster ei» festlicher Emp -
sang bereitet werden wird . Zu Ehren des
Nuntius und der anwesenden oberrheinischen
Bischöfe findet am Abend eine Serenade statt .
— Die Zahl der Arbeitslosen im Arbeits -
bezirk Freiburg ist von 2016 in der Vorwoche
auf 1869 zurückfegangen . Es ist demnach eine
Abnahme von etwa 9 Prozent zu verzeichnen .

bld . Kirche « (Bei Müllheim ) , 3. Mai . Ein 10
Jahre alter Junge fuhr mit seinem Fahrrad
auf dem untersten Fußweg des RheindammcS ,

als er plötzlich die Herrschaft über sein Rad
verlor und in den Rhein stürzte . Ein
Fischer , der den Unfall bemerkte , konnte den
Jungen noch rechtzeitig dem nassen Elemente
entziehen .

dz . Hügelhe »m , 3. Mai . Das neue , an der
Hauptstraßene gelegene Rathaus wurde am
Sonntag eingeweiht . Nach einem Kirchgang be-
gaben sich die Vereine ins Rathaus , wo der
Erbauer des neuen Gebäudes , Architekt Frey ,
die Kricgergedenktafel in der Vorhalle des
Hauses enthüllte . Am Nachmittag erfolgte so-
dann die offizielle Uebergabe des Hauses an den
Bürgermeister . Die Kosten des Neubaues dürf -
ten sich auf ca. 50 000 RM . belaufen haben .

bld . Zell i . W , 3 . Mai . Am Montag sprang
dem 21 Jahre alten Weber Hermann Sutter
in der Fabrik ein Schiffchen seines Webstuhle ?
so heftig an den Kopf , daß er bewußtlos ins
Krankenhaus gebracht werden mutzte .

bld . Villinge « , St. Mai , Nachdem nunmehr
auch auf dem Schwarzwald das schöue Wetter
eingesetzt hat , konnte gestern der regelmfäßige
Flugdienst auf der Schwarzwaldlinie auf -
genommen werden . Das Verkehrsflugzeug ,
D 556 wird von dem Piloten von A l t h a n s
gesteuert . — Ein Ingenieur , der in der Radio -
abteiluug einer hiesigen Fabrik angestellt war ,
hatte nach und nach Radiobcstandteile im Werte
von über 900 Mk . entwendet , die bei einer bei
ihm vorgenommenen Ĥaussuchung zutage ge-
fördert wurden .

bld . Konstanz . 3 . Mai . Ein tödlicher Un -
fall ereignete sich gestern vormittag in der
elektrischen Uebergabestelle beim Tägerwiler -
zoll . Der Wjährige Sohn des ChefmonteurS
Meyer , der vor kurzem seine Prüfung , so--
wie den Doktortitel gemacht hatte , und zurzeit
freiwillig bei seinem Vater praktisch tätig war, .-
kam mit der linken Hand dem Starkstrom (8000
Volt ) zu nahe , wobei er starke Brandwunden
erlitt und bewußtlos zusammenbrach . Trotz
rascher Hilfe , war es leider nicht mehr möglich ,
den jungen Mann ins Leben zurückzurufen .

Mls MachbarlSnöern
bld . Höfen an der Enz , 2 . Mai . Am Sams -

tag , nachmittag A3 Uhr , ereignete sich hier ein
tödlicher Unglücksfall . Der 47 Jahre
alte verheiratete Arbeiter Peter Hafen -
l o ch e r aus Pforzheim , der mit einem Last -
auto gefahren war , stürzte , während das Auto
wegen einer kleinen Störung anhielt , beim
Wiedcranfahren so unglücklich unter die Räder ,
daß ihm ein Bein und ein Arm abgefahren
wurde . H . war sosort tot .

dz . Kaiserslautern . 2 . Mai . Beim Schneiden
von Brennholz verunglückte der Landwirt
Volles aus Erfweiler dadurch , daß ihm
Holzstück so verhängnisvoll an den Kops flog ,
datz er sofort auf beiden Augen erblindete .
Im Krankenhaus ist er feinen Verletzun »
gen erlegen .

dz . Pirmasens , 2. Mai . Auf der Treppe eines
Hauses , in dem im zweiten Stock eine Schuh -
sabrik untergebracht ist , kam eine dort beschäf¬
tigte Person mit leicht brennbarem Burg -
zement einer offenen Flamme zu nahe , wo »
durch ein Brand entstand , der die Treppe er »
griff und die Explosion eines Benzin --
behälters verursachte . Die in der Schuhfabrik
beschäftigten Arbeiterinnen gerieten in große
Gefahr und mutzten sich durch Sprung aus dem
Fenster retten , wobei es glücklicherweise ohne
erhebliche Schäden abging . Zwei in dem 5>ause
wohnende Frauen mutzte » mit Hilfe von Lei -
tern herausgeholt werden . Ein von ihnen war
bereits bewußtlos und hat Brandwunden da -
vongetragen .

Lehens
In der Geschichte der Reifenindustrie
steht Goodyear als wegbahnend
zeichnet . Goodyear schuf den ers
praktischen Cordreifen , den Riesen¬
reifen , den Riesenballonreifen .
Goodyear ist der sicherste Reifen .
Die berühmte Rhombuslaafdecfce
stellt das einzige Profil dar , das ohne
Unterbrechung seit den Anfangstagen
des Automobilismus auf dem Markt

gewesen ist . Der Grund hierfür ist

klar : Es hat sich bewährt . Seit einem

Vierteljahrhundert schätzen es die

Automobilisten , weil es den wirk¬

samsten Schutz gegen Gleiten
Schleudern bietet

Kaufen Sie das nächste Mal

ERHÄLTLICH BEI JEDEM HÄNDLER DER BRANCHE

KARLSRUHEC. F. MULLER
B„Buchdruckerei und Ritterstraße 1 , Fern -

Verlagsbuchhandl . all l ™ ruf 297 , Gegr . 1797
BUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK

Hanzentod .
beste « Radikal -Mittel ,

liefert Fr . S v r i « g 11.
Markarafenltrabe 52.

Televbon 3263.

liefert zu konkurrenzlos billigsten
Preisen

Max Pfefferle ,
51 Kaiserallee 51
Fernsprecher 3035.

Schlafzimmer -Bilder

Das
grolle

Männer!
Geheimnis
gelöst !
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d ^ 1
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10000 Proben umsonst
Ueberzengcn Sie sich selbst , jeder , der miß-

1Ŝ auf schriftliche Anfrage so¬fort ohne jede Verpflichtung kostenlos Probeund aufklarende Broschüre mit zahlreichen be¬geisterten Anerkennungen aus allen Kreisenüber die verblüffende Wirkung völlig diskret
_ durch
Generaldepot : Elefanten -Apotheke , Berlin 35

Leipziger Straße 74.

BneHanB , „ .
schafft für zehn

wenn Sie sich bei Ihrer täglichen Putzar¬
beit durch VIM helfen lassen.
Mühelos putzt , scheuert und poliert VIM
alles und bringt strahlende Sauberkeit in
Küche und Haus, in Werkstatt und Ge¬
schäft .
VIM kratzt nicht und greift nichts an.
Wer VIM kennt , will 's nimmer missen .

„Sunlicht " Mannheim

Ä5ji"
sSr

V1»
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Die kaufmännische Lehrzeit und
die Fachschulen.

Der Wechsel der Zeiten , der Wan >del ider poli -
tischen und iwirtfch (vfMiich « !t Verhältnisse ist auch
an Hcm Bildunqsbedür snis öes »deutschen Volkes
nicht spurlos iwrii 'bergeaangen . Vor allen Tin -
gen trifft >das skr den KaufmannAberlus zu . Das
„Mir und Wider " der in Deutschland üblichen
mehrjährigen , praktischen Lehrzeit wird immer
noch heiß ilnstrittin . Auf »der einen Seite sind
es £>te kraftvollen Intercssenvertretnnge .n der
Kaufleute in den Handelskammern und kauf¬
männischen Vereinen , auf Her anderen Seite die
großen Gehilfenvevbändc . Will man der Lö -
sung der Frage etwas näher kommen , so wird
mau untersuchen müssen , ob die jetzige Art der
Heranbildung unseres jungen kausMännischen
Nachwuchses zeitgemäß ist oder nicht. Deutsch-
land , das große Kulturland , betrachtet heute
noch , wie in früheren Jahrhunderten , die kauf-
mänuische Lehrzeit als die einzige hohe Schule
kaufmännischer Bildung . Allerdings hat sich in
der Hinsicht auch manches geändert . Der Lehr -
lins trat früher in die engsten Beziehungen zu
seinem Lehrherrn , er trat nicht nur in dessen
Geschäft, sondern auch in seine Familie ein , er
wohnte bei ihm , nahm an seinen MaHlzeiten teil
un >d saß mit ihm in demselben Büroraum . Er
war Zeuge aller BerHaudlungeu und konnte sich
in alle Einzelheiten des Betriebes hineinleben ,
wodurch er einen allseitigen Einblick in den Ge¬
schäftsbetrieb gewann . Zu jener Zeit hatte die
kaufmännische Lehre also einen hohen Bildung «-
wert . Stach Beendigung der Lehrzeit waren
dem Lehrling alle kaufmännischen Arbeiten , aber
auch alle Sorgen des Lehrherrn bekannt .

Die Mitte des vorigen Jahrhunderts bracht «!
für den Kaufmann einen ungeheuren Ilm -
schwung. Die Riefenfortschritte der Technik und
in der Folgezeit die nationale Einigung des
Deutschen Reiches eröffnete das Zeitalter des
Weltverkehrs und des Welthandels . Mit der
Benützung der Maschine entfaltete sich die In -
dustrie in staunenswerter Weise . An Stelle des
alten Handwerks trat die kapitalistische linier -
«ehmung -sform . Der Kleinhandel wurde vor
neue Ausgaben gestellt. Die Börse gewann eine
vorher nie gekannte Bedeutung für den Han-
del , als Stätte der Orientierung über Preis -
schwankuugen im WelthanHelÄverkehr , als
Stätte stärkster Konzentration von Angebot und
Nachfrage , als Stätte des Ausgleiches im inter -
nati ona len GelüVerkohr.

Mit letzterer wirtschaftlichen Entwicklung hat
die kaufmännische Lehrzeit ihre alten patriarcha -
tischen Züge eingebüßt . Sie ließen sich aber
auch gar nicht erhalten im Zeitalter des Damp -
fes , der Elektrizität und des Großbetriebes . Die
Vermehrung der Konkurrenz hatte eine Preis -
senkung und letztere eine Verdienstmindernug
am Einzclgeschäft zur Folge . Ein Ausgleich
sollte durch Vermehrung der Geschäftsabschlüsse,
also durch ei» Hasten und Treiben , wieder her -
beigeführt werden . Solche Nmstiinöc machen eS

dem Chef eines größeren Unternehmens fast
ganz unmöglich , sich persönlich um die Ausbil -
dung der ihm anvertrauten Lehrlinge zu küm-
mern , weshalb sich der Lehrling von anderen
Angestellten unterweisen lassen muß , was sehr
häufig den Nachteil hat , daß von einer durch-
dachten unb von einer erfolgreichen Ausbildung
nicht mehr gesprochen werden kann , weil der
junge Mann bald da , bald dort verwendet wird ,
und nicht mehr ist als eine billige Arbeitskraft .
Da der Chef sich nicht für ihn interessieren
kann , halten es auch die Angestellten schließlich
nicht für notwendig , sich besonders mit ihm zu
beschäftigen. So bleibt es häufig bei der Ver -
richiuug von Arbeiten mechanischer und einför -
miger Natur bis zur Beendigung der Lehrzeit .

Jeder Mensch entwickelt schon sehr früh einen
Erwerbssinn , der sich mit den Jahren immer
mehr steigert , und jeder Mensch hat schon in
jungen Jahren einen Trieb nach Selbständig -
keit , nach Selbstbetätigung . Die schöpferische
Kraft sucht sich zn entfalten . Solchen Tatsachen
wurde früher Rechnung getragen bei der Heran -
bildung der Lehrlinge nnd ihrer Erziehung zu
Kaufleuten . Es war ganz selbstverständlich , den
jungen Menschen so zu bilden , daß er einen
Fortschritt fühlte , der ihm schon als Lehrling
eine gewisse Selbständigkeit verlieh .

Was der Mensch früher aus Gemeinfchafts -
gefühl heraus für den Nebenmenschen zu voll-
bringen sich verpflichtet fühlte , das soll heute
durch gesetzliche Vorschriften erreicht werden .
Solche gesetzlichen Vorschriften bestehen auch für
die Ausbildung des Lehrlings . Nach ihnen ist
der Lehrherr verpflichtet , dafür zu sorgen , daß
der Lehrling in den bei dem Betriebe des Ge-
schäftes vorkommenden kaufmännischen Arbeiten
unterwiesen wird . Was helfen nun die betr .
Vorschriften , wenn es unmöglich ist , sie zu er -
füllen ? Hänsig muß der junge Mann , wenn ihm
als Lehrling die Gelegenheit zur vollständigen
Ausbildung nicht geboten war , seine Lehre fort -
setzen , wenn er das Glück hat , als Angestellter
sein Brot verdienen zu können . Wie weit er in
der Folgezeit kommt , hängt jetzt ganz von seiner
Eignung ab.

Von dem „werdenden Kaufmann " sollte man
verlangen können , daß er Kenntnisse und Fer -
tigkeiten besitzt , die über die niederen Büro -
arbeiten hinausgehen , daß er sich über den Be -
griff von kaufmännischer Tätigkeit klar ist . Der
größte Teil der ausgebildeten Lehrlinge kann
solchen elementaren Anforderungen aber nicht
genügen . Man findet viele , die gute Fakturen -
fchreiber , viele , die in der Anfertigung niederer
Büroarbeiten bewandert sind , aber wenige , die
bereits über das Fundament verfügen , anf lue !*
chem aufbauend sie sich in der Praxis weiter¬
bilden und zu leistungsfähigen nnd zu selb-
ständig arbeitenden Kaufleuteu entwickeln zu
können . Ein großer Teil der Gehilfen bleibt
leider auf dieser untersten Angestelltcnstufe
stehen , und die Statistiken des Arbeitsmarktes
zeigen uns , daß es mangelhast gebildete kauf-
männische Gehilfen massenhaft gibt , daß es aber
für bessere kaufmännische Stellen an geeigneten
Persönlichkeiten fehlt . Wenn der Prinzipal aber

dem junge » Anfänger die Kenntnisse nicht mehr
vermitteln kann , die nötig sind , um den Weit -
bewerb mit Erfolg bestehen zu können , wenn es
ihm nicht mehr möglich ist , ihn derart zu er-
ziehen , daß er sich aus dem Bereich untergeord -
neter Arbeitsverrichtungen hinanffchwingen kann
zur Höhe der leistungsfähigen und damit besser
bezahlten kaufmännischen Arbeiter , so hat die
übliche mehrjährige Lehre ihre Aufgabe nicht
erfüllt . In Anbetracht der ständig zunehmenden
Arbeitsteilung im Handel ist es aber auch gar
nicht möglich, den Lehrling im Betrieb mit den
volkswirtschaftlichen Vorgängen ganz vertraut
zu machen und ihn zum volkswirtschaftlichen
Denken zu erziehen . Der Nachteil muß durch
eine B o r f ch u l u n g in fachlicher Richtung vor
dem Eintritt in die Lehre ausgeglichen nnd die
Forderung einer theoretischen Vor -
schule kann nicht eindringlich genug erhoben
werden .

Wenn die Lehrlinge - mit einer guten Fach-
schulbildung , die mindestens ein Jahr in An-
spruch nehmen sollte , in ihre praktische Lehre
eintreten , dann haben sie das auf der Vorberei -
tungsfchule . erworbene theoretische Wissen und
Können nur noch durch kurze Anleitungen ins
praktische Leben umzusetzen . Die ihnen in der
Praxis anvertrauten Arbeiten haben sie ja alle
in der Fachschule (Staats - oder Privatschule )
schon selbständig gemacht. Die Fachschule ist
somit ein theoretisches Lehrjahr , wählend wel -
cher Zeit sie aber bestrebt ist , die Verbindung mit
der Praxis herzustellen , und den Unterricht sv
zu gestalten , daß er nicht mehr als rein theo-
retisch bezeichnet werden kann . Der Lehrherr
hat also nur noch die Aufgabe , das Wissen nnd
Können des Lehrlings , unterstützt durch seine
Anweisungen , für sich nutzbar zu machen.

Die Fachschule kann aber noch ans andere
Vorzüge Anspruch erheben , wenn sie nicht allein
Fachschule im Sinne des Wortes sein will , son-
dern wenn sie sich überlegen kann , daß das Lc -
fien heute mehr als ein eckiges Fachwissen for -
dert , daß nicht allein die rein materielle Aus -
bildung den werdenden Menschen zum Erfolge
führt . Geistlosigkeit wird niemals das gewünschte
Ziel erreichen lassen. Auch auf geistige und fee-
tische Schulung hat unsere Jugend Anspruch.
Wird darauf nicht Rücksicht genommen , so wäre
man von dem Kern der Sache weit entfernt ,
denn ein Operieren an der Peripherie herum
müßte ohne Erfolg . bleiben . Die Fachschulen
trachten daher im höchsten Sinne darnach , den
Unterricht erziehend zu gestalten , Willen und
Denken zu harmonisieren , den Charakter zu for -
men und die Jugend in die Lebenspraxis ein-
zuführen . Der die Schule verlassende Mensch
muß die Kraft fühle » , den Anforderungen , die
die heutige Zeit an ihn stellt , mit Erfolg gegen-
übertreten zu können . Solche Kraft kann er
nnr gewinnen , wenn er ganz im menschlichen
Sinne erzogen wird , wenn er sich als ganzer
Mensch fühlen und empfinden lernt , und wenn
er auch gelernt hat , sich seiner geistigen Auf -
gabeu , die zu erfüllen sind , zu erinnern . Hat
die Schule auf das Ziel hingearbeitet , dann hat

sie dem jungen Menschen mehr geboten als Fach-
wissen. Die Schule ist nicht nur Fachschule, son-
dern auch Erzichungsschnle .

K. G r e i n e r , Handelslehrer ,
stellv. Leiter der Handelsschule Merkur .

Kport^Hpiel
Am die deutsche Mittelgewichts-

Meisterschaft .
Tie B .B .D . hat die Deutsche Mittelgewichts -

Meisterschaft neu ausgeschrieben . Die Bewerber -
liste um den Titel , der augenblicklich von Hein
Domgörgen gehalten wird , weist folgende
Namen auf : Kurt P r e n z e l . Adolf W i e g e r t,Hermann Herse , Hesser II-Koblenz , Kaub e-
Berlin . Seyfried - Bochum . K tausch - Ber¬
lin , N e u f e l - Hamburg , Antonowitsch -
Bremen . Vermißt wird der Düsseldorfer Paul
Steffgen , der letzthin mehrfach in Paris kämpfte
und sich ganz gut schlug .

Fußball .
PiS -iix Bcllhcim gegen jk . Z .B . Ligareserve 2 : 5 .

Handball
Sponsere ! » Waldhof—I . F .C Frciburg 4 : 1 (1 : 0 ).

?tnt Sonntag fand auf iern Platz ies B .f.R . Mann -
beim Has Hvwd >balltiokalsrn« l Basischen Lances -
»erbawdes für LÄchwthlÄik statt . Als Gegner stawö««
sich Äer Svorlrerem Manichetm - WaldHof unS öer
1; F . C . Frvibur « gcgcnüber . Der Sie « von Sr »ortver -
ein WoWbof, Äas den Na>öischen Han »i>lbalt-Pokal se -
wann , ist auf Grunö -der besseren Stürmerleistnn «
verdient , entspricht jeiwch <n dieser Höhe nicht dem
Sviewerlauf . Technisch war die Freiburger Mamischaft
t»em 'Tvortverein Walichof ebenbürtig . Dem Schutz -
Unvermögen j>es Sturmes , dem viel z>u langsamen Ab-
spielen des Nolles und dem all»n gewagten Aufrücken
der Hintermwnnschaft verdankt jedoch Freiburg feine
Niederlage . Schiedsrichter Z i m m er in <inn - Karls -
ruhe war dem Svwl ein sehr guter Leiter.

Literatur .
Motor und Svort . Vogel-Werlag. Pößneck, Heft lfi .

Ans dem JmHalt : Paul Koppen , Sieger der Motor -
ra>d»Targ «-Uorio . — Ein Brief , der nicht für uns be-
stimmt war . — BerSrennunNskraitturbme mit Damvs -
kübln«» . — Viktoria , das neue Biodell KR vi . —
Au touwbilrekliame. — Fl 'U>gzeuamotor . — Starten . —
Kongreß des JMerwationalen Venbawdes der Motor -
raidkl 'Nbs. — Die Eroberung des Weltalls . — Von der
Spamenfahvt . Aus aller Welt . — Mitte>il»msen der
Industrie usw.
Neue Auiomobilzeitnua . Verla « Neue Automobile -

tung , G . ni . b . H .. Stuttgart , Marienpkab 12,
Heft 15/16 .

Aus dem IMalt : KraftfaHrer -PHilosoVhj « . — Ein «
billige Lichtanlage. — Eine Benzinpumpe . — Gesetzcs -
vorlaac in England . — Eines der interessantesten deut-
schen Motorradmodelle . 19S7. — Sportliche Mittetlnn -
gen . — Fräse kästen. — Neue Mo-torvadzeitung . —
Eine neue demtfche Hochleistungsmaschine. — Nene
Bücher usw.

SIE SPAREN GELD ! Gelegenheit !

1

Infolge

Räumungt-Ausverkauf
wegen OeMhäfli Vciltgung einige

Pradrisüdte in Hau§-SfaiMu!irei6
weit nnlciin Preis abzugeben

Ferner : Hau «-, Tisch -. Wand - und Hdcbenulncn
Taschen -. Armband -. (teile - und Weckeruhren

aller Art
Ichmuch - , Gold - u Silberwaren . Brillanfiitiae

Karlsruhe
Fernruf 726

20 % Preisnachlaß
Reparaturen — Qualitätsware

CARL DIEHL Wald -
straOe 38

M den Schulansang:
Malkasten, Pinsel, Zeichenkasten , Zeichen¬
blöcke, Papier , Zeichenhefte , Farben , Tinte,
Tusche , Bleistifte , Reißbretter , Schienen ,
Winkel, Lineale, Reißzeuge, Schwämme .

CARLOR0TH

WEINSTUBE
■■

DARMSTÄDTER HOF
Mitta der Stadt - Erbaut 1752

das gut borgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAG !

PLAKATE
liefert in jeder Ausführung
rasch und preiswert

Druckerei des
Karlsruher Tagblattes

Ein Zwiebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses bat sich seit flbei
60 Jahren bei Kahlheit , Haar -
ansiall u . Haarpflege glänz ,
bewährt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerztlieh
empfohlen . — Zu haben in

3 Großen bei
Luise Wolf Wwe .
Karl -Friedrichstrafle 4

Drooerle Carl Dolh .

Karlsruher MeMcnMNlcr
Wir gewähren auf die Sommerpreise ab jetzt

bis 31 . Juli 1927 bei Barzahlung
innerhalb 14 Tagen

10 Prozent Rabatt
Wir bitten um möglichst frühzeitige Aufgabe

/ der Bestellungen

Ritterstraße 1 Telephon 297

Ottomar Voigt
Erster Konzertmeister am Bad . Landestheater

erteilt
Violin - Unterricht

Riefstahlstr . 6, n Telephon 4037

Garantiert reinen ümmia
Blöten-ScMeuto -nOiIIf
I , Qualität , ca . 9 Ptd . netto Jt . 10 .SO, 8 Pfd .-Bttchse S .50
Ia ganz hervorragend fein , ca . 9 Pfd . ,t 11 .50 . 5 Pfd .-
Bflchse 6 .— frei Haus Nachn . Probe -Paket 1V« kfd . netto
A 1.70 , hocharomatisch 1.8 © gegen Voreinsendung auf
mein Postscheckkonto Hannover 5170. Gar . Zurücknahme .

F . Gevers , Naturhonig - Versandhaus
Schneverdingen (Provinz Hannover ).

Mir verkaufen :
Ia Aechen-Venzol . 42 Pfg.
prima Venzin . . . . 32 Pfg.

oB Zapfsäule , ® otte8 «ucrftr <x6e ß
Bad . Kraftverkehrsees . m . b . H.

Ferien a. Bodenfee
Kurhotel Langenargen

Altrenomiertes Haus , direkt am See gelegen , mit
herrlicher Fernsicht auf See und Alpen . Küche und
Keller von Ruf . Vorsaison Pension von 5 .50 Mk . an
Autogarage . Telephon 115 . Besitzer : E . Bossaro .

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Fleischpastetchen
der CsndiSerei Friedr. Nagel

Waldstr . 43/45 gegenüb d . Hofapotheke .
Von 10 Uhr an täglich frisch . 699 Tele !, 699

Von der Reise zurück
Dr. med . A. VOfl VOSS
leit . Arzt der Hals - , Nasen - , Ohren -Abteil ,
am evangel . Diakonissenhaus Karlsruhe

Sprechstunden i^ vorm. V; U—12Uhr tägl . Werkt.
~ /nachmittags Yt4—6 Uhr Montag ,Sofienstraße SWjDienstag, Mittwoch, Freilag .

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme
sowie die zahlreichen Blumenspenden beim Heim¬
gange unserer lieben Schwester , Schwägerin u .Tanf e

Frau Jda Mittwoch
geb . Burg

sagen herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 4 . Mai 1927.
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Wunderkinder .
( ' Von Karl Dops .

SSer wiederholt Gelegenheit hatte , in Varie -
t«s oder bei Schaustellungen wandernder Ar -
ttfkngritppen die Intelligenz und Geschicklichkeit
Zu bestaunen , mit der sich oft ganz kleine Kinder
SU den schwierigsten und gewagtesten Leistungen
verwenden lassen, der wird nicht ohne stille Be-
wunderung für das kindliche Genie aus der
Vorstellung gegangen sein .

U« d doch beruhen solche Leistungen nur selten
auf dem Wunder besonderer geistiger Fähigkei¬
ten. Wohl kann dabei eine eigenartige Per -
anlagung des Kindes für die Ausführung solcher
Kunststücke mitbestimmend sein, aber vielfach
handelt es sich um eine durch zähe Anleitung
und Schulung erzielte Dressur auf bestimmte
Tricks , die das Kind zur Ausführung eines sol -
chen Kunststückes befähigen . Wesentlich anders
mutz dagegen das kindliche Genie beurteilt wer -
den , wo es sich um hervorragende Wunderleistun -
gen auf geistigem Gebiete handelt , wenn die
schöpferische Kraft des Kindes selbst mitbestim¬
mend auf seine Leistung wirkt . Zu allen Zeiten
gab es Wunderkinder , die staunenswerte Lei-
stungen auf geistigem Gebiete an den Tag legten .

Wenn uns z . B . eine alte Chronik berichtet ,
daß Christian Heinrich Hei necken , ge¬
boren am 6, Februar 1721 zu Lübeck , bereits im
vierzehnten Monat die ganze biblische Geschichte
kannte , und als er drei und ein halbes Jahr
alt geworden war , in Latein , in der alten Ge-
schichte, in Geographie und Anatomie bewandert
war und am Ende des dritten Jahres die Genea¬
logien der europäischen Fürsten wie am Schnür -
chen hersagen konnte , und wenn endlich berichtet
wird , daß dieses Kind zur selben Zeit das Stu -
dium der Institution und der dänischen Ge-
schichte" beendigt und im fünften Lebensjahre —
starb , dann stehen wir gleichsam vor einem Rät -' fei , für das selbst die Wissenschaft bisher noch
keine endgültige Lösung zu finden vermochte .
Ja , es ergab sich nach jener Chronik sogar die
Merkwürdigkeit , daß dieses schöne Kind mit
fünf Jahren eine lateinische Anrede von zwan -
Sig Minuten an den König von Dänemark rich-
tete , ohne aus der Fassung zu kommen , dabei
n-och die Mutterbrust genoß und bald darauf in -
folge deren Entwöhnung starb . Man nahm
zwar damals an , daß bei diesem sonderbaren
Kinde eine offenbar verfrühte natürliche Reiz -
barkeit mit methodischer » aber nicht vernünftiger
Ausbildung durch den Vater zusammentraf ?
aber das war auch die ganze Weisheit , mit der
man sich diefes Wunder zu erklären versuchte.

Ein anderes Wunderkind , der Knabe Bara -
tier , am 19. Januar 1721 als Sohn eines fran¬
zösischen Predigers geboren , konnte im dritten
Lebensjahre bereits lesen , im vierten französisch
und deutsch , im fünften lateinisch sprechen, ver -
stand im achten Jahre das Griechische und He -
bräifche, auch das Chaldäische , Syrische und Ära -
bische , wurde im dreizehnten Schriftsteller , im
vierzehnten nach öffentlich gehaltener Dispu -
tation Magister , war im achtzehnten ein Greis
und starb im zwanzigsten Jahre seines kurzen
Lebens .

Kindliche Sprachgenies sind übrigens keine
Seltenheit . Da verdient u . a« auch M a l k i n , ein
geistig sehr regsames Kind , genannt zu werden
das im zartesten Alter schon englisch, lateinisch
und französisch schrieb, erstaunliche Kenntnisse in
der Geographie besaß, alles ungewöhnlich schnell
auffaßte und sehr gut zeichnen konnte . Es starb
1802 sechsjährig zu Hackay in England . Beson¬
deres Aufsehen auf diesem Gebiete erregte erst
kürzlich Winifiod Sackville Stener ,
die Tochter Dr . Steners vom Gesundheitsamt
in Pittsburg , die bereits mit neun Jahren sieben
Sprachen (Englisch , Deutsch , Französisch , Rus -
sisch , Japanisch , Latein und Esperanto ) be-
herrschte . Die Kleine betätigte sich im selben
Alter schon als Schriftstellerin und gab drei Ge-

Deutschland baut Salonwagen für den türkischen Präsidenten.

Der türkische Botschafter in Berlin und der augenblicklich in Berlin weilende Oberbürger -
meister von Angora besichtigten auf dem Potsdamer Bahnhof einen Salonwagen , öer für den
Präsidenten öer türkischen Republik erbaut wurde . In der Konstruktion « uferen modernen
V-Zug -Wagen erster Klasse entsprechend , weist dieser Luxuswagen in seiner Innenausstattung
denkbar größte Bequemlichkeit und bewundernswerte Raumausnutzung auf . Er enthält einen
prächtig eingerichteten Speisesaal für 14 Personen , an den sich ein Zimmer für de» türkischen
Präsidenten anschließt . Ein luxuriöser Schlafraum , eiu Vorzimmer für den Adjutanten , ein
Rauchzimmer und ein Badezimmer mit Marmorwanne vervollständigen die Einrichtung des
Salonwagens . Nach amerikanischem Vorbild wird der Waggon mit einer durch ein Sonnendach
geschützten Plattform - abgeschlossen , von der aus man die Landschaft betrachten kann , eine Rund -
funk-Empfangsanlage ist aus dem Dach des Wagens angebracht . Der vierachsige Wagen hat
Warmwasserheizung und kann 2000 Liter Wasser für Vadezwecke mitnehmen . Außer dem Salon -
wagen gehen noch zahlreiche V-Zug -Wagen nach Angora , die sämtlich in Deutschland gebaut
wurden . Unser Bild zeigt einen Blick in das Innere , des Wagens , dessen Wände mit Maha -

goni und Ebenholz , teilweise auch mit Brokat verkleidet sind .

dichtbändchen heraus . Ebenso malte und model -
lierte sie und spielte Klavier . Dabei hatte sie
sich den kindlichen Charakter bewahrt und spielte
gern mit ihren Puppen wie andere Mädchen
ihres Alters . —

Biel von sich reden machte seinerzeit auch ein
zehnjähriger Bildhauer . Der Knabe Robert
U l l m a n n , Sohn des Graveurs Ullmann in
Hilden bei Düsseldorf , begann schon mit zwei-
undeinhalb Jahren zu zeichnen und aus der
Phantasie Silhouetten aus dem Tierreich zu
schneiden. Im fünften

'
Jahre modellierte er be-

reits und beteiligte sich mit acht Jahren an der
Jugcndkunstabteilung der Wiener Kunstgewerbe -
schule . Seine aus eigener Phantasie geschasse -
nen Skulpturen wurden ans dieser Ausstellung
sehr beachtet. Leider ivaren die Eltern des Kua -
ben unbemittelt , und es ist nicht bekannt gewor -
den , ob sich für das talentierte Kind ein Gönner
fand , der ihm seine weitere Ansbildnng ermög -
lichte . —

Ein kindliches Gesangsgenie wurde in dein
dreizehnjährigen Knaben E r n st M i ch a e l
Puch er ebenfalls vor wenigen Jahren in Wien
entdeckt und wegen seiner ungewöhnlich schönen
Begabung der Wiener Hosoper als Mitglied
eingereiht , Kunstkenner haben dem Knaben eine
bedeutende Zukunft verheißen , und als jüngstes
Mitglied der Hosoper erfreute er sich bei seinen
alten Kollegen wie auch beim Publikum beson»
derer Beliebtheit .

Viel Bewunderung erregte im Jahre 1920
auch Samuel Rzes ch e w s k i , das Schach -
Wunderkind . Schon als achtjähriger Knabe nn -

ternahm er es , öffentlich gleichzeitig gegen zwan -
zig und mehr geübte Spieler zu kämpfen und
gegen einen anerkannten Schachmeister eine Par -
tie ohne Ansicht des Brettes zu führen . Un-
ermüdlich eilte der kleine Meister von Brett zu
Brett , und während er schwere Komplikationen
scharf überlegte , tat er an den Brettern schwä -
chcrer Spieler die einfacheren Züge und begab
sich erst dann an die Partien mit den schwierigen
Verwicklungen , eiu Zeichen, wie scharfsinnig sein
Gedächtnis arbeitete . Insgesamt hatte der
kleine Künstler in vier Simultanspielen in Ham -
bürg 63 Partien gewonnen , 16 remis gemacht
und nur drei verloren . —

Eine außergewöhnlich vielseitige Begabung
besaß zweifellos auch das Londoner Wunderkind
Tom Clark , das ohne Hände geboren wor -
den war und doch ein bewundernswertes Mai¬
talent besaß. Schon im Alter von fünf Jahren
versuchte das Kind einen Bleistift in seine Arme
zu zwingen . Bald gelang es ihm , alles , was in
ihm einen besonders tiefen Eindruck erweckte,
nachzuzeichnen. Als er in die Schule kam , lernte
er spielend alle Schreibarten und hervorragend
gut zeichnen. Bei einem Wettbewerb um die
beste Zeichnung , den seine Schule veranstaltete ,
erhielt Tom Clark schon im Alter von Ii ) Jahren
den ersten Preis , ohne daß die Preisrichter den
Namen der Bewerber vorher gekannt hatten .

Die Zeit der Schieber und Spekulanten
brachte ebenfalls ein fast noch kindliches Genie
hervor . Die österreichische Presse berichtete im
Jahre 1919, daß die Linzer Polizei ein kaum
15jähriges Bürschchen aufgegriffen , das ein

Die Weimarer Tagung deutscher
Hochschullehrer.

Von
Geheimrat Prof . Dr . Ed . Grupe - Heidelberg .

I .
Bei Eröffnung der Tagung durfte Herr

Kahl - Berlin in seinen Begrüßungsworten
wohl mit einiger Brechtignng angesichts der im
stattlichen Saale der „Erholung " in Weimar
Versammelten sagen , ihr Besuch zeige , es sei ein
breiter Boden für geistige Gemein -
s ch a s t vorhanden und die Behauptung , es
'fandele sich hier um so etwas wie eine Organi¬
sation gegen rechts stehende Kollegen oder einen
Bund republikanischer Professoren , werde damit
Lügen gestraft . Immerhin war die Zahl derer ,
die gekommen waren , nicht so groß , als man ,
wie später aus Ausführungen des Herrn An -
sch ütz - Heidelberg erhellte , nach durchaus vor -
sichtiger Veranschlagung erwartet hatte . Gerade
öie Hoffnung , recht viele rechts stehende -voch-
schullehrer bei dieser Gelegenheit am der Ge-
birrtsstätte der deutschen Verfassung anwesend
öu sehen, war nicht in Erfüllung gegangen ? ja ,
von etwa 300 Angemeldeten hatten »ch schließlich
nur wenig über 100 und diese zum größeren
-teile aus linksgerichtete !! Kreisen stammend
eingefunden . Das war schade ! Denn der oer -
£q,U'F der Verhandlungen hat auch dem durch
keine Parteiverbundenheit Beeinflußten gezeigt ,
daß die Teilnehmer der Versammlung von dem
ernsten Willen getragen waren , aus nationalem
Pflichtgefühl sich nur von tiefer Sorge «ni das
Vaterland leiten zu lasse » , und an ihrem Teile
beizutragen , daß auch die

Universität sich in den Dienst der Mithilfe
am Anfban des neuen Staates

stelle . In der Tat handelte es sich an den bei-
den Apriltagen nicht um einen wisiemchastlichen
^ vngveß , sondern um Dienst an unserm Staat .

Unter diesen Umständen kann man nur wün -
' chen , baß das nächste Mal alle Voreingenom¬
menheit schwinden und eine viel größere Zahl
von Hochschullehrern , auch aus Bayern , von des¬

sen drei lUniversitäten niemand gekommen war ,
dem Rufe zu einer Zusammenkunft , auf der sich
in mündlicher Aussprache Gegensätze so viel
leichter beseitigen lassen, Folge leisten möge .

Der erste Vortrag sGoctz - Leipzig ) Wer
„Die geschichtlichen Werte unserer Vergangen -
he-it . und den heutigen Staat " wollte dem Tat «
sachenmut zur neuen Zeit dienen . Die beiden
folgenden Vorträge «Hellpach - Heidelberg
und Graf Dohna - Bonn ) über „Die Wei -
marcr Verfassung und die Krisis des Parlamen¬
tarismus '", behandelten die Stellung zur Reichs -
Verfassung , speziell zu 8 54 . Der vierte und
fünfte Vortrag , von denen der eine sBerg -
st r ä ß e r - Heidelberg ! „Die Jugendbewegung
und die Universität "

, der andere „Die katholische
Jugendbewegung " ( Platz - Bonn ) betraf , gin -
gen darauf hinaus , die Führerpflicht der Hoch-
fchullehrer gegenüber ihren Studenten zu be--
tone» ' wobei sich der erstere Redner gegen
Studentenorganisationen im Dienste
einer Partei mit Recht scharf aussprach und alle
aktuelle

Beteiligung des Studenten an der Politik
ablehnte .

Während die letztgenannten zwei Vorträge
den Morgen des zweiten Tages ausfüllten , san-
den die ersten drei Vorträge am Morsen des
1 . Tages statt und erhielten eine erhebliche , teils
kritisierende , teils erweiternde Behandlung am
Nachmittage bis in den Abend hinein .

Der erste Redner ( G o e tz - Leipzig ) stellte sich
in seinen Eingangsworten zunächst auf den ge-
schichts '-philosvphischen Standpunkt urnä nannte
die jetzt fast 10 Jahre hinter uns liegende Zeit
seit 1918 einen zwar schmerzlichen, aber groß -
artigen Anschauungsunterricht darüber , wie
Altes verschwinde , Neues erstehe , aus tiefster
Niederlage sich Erhebung entwickele . Nur sei
es für Deutschland schwer , die so plötzlich ge -
kommene neue Zeit zu meistern . Die Nation
sei in zwei Teile gespalten : der eine Teil schaue
nur vorwärtsMder andere nur rückwärts, - Ge-
staltung und Festlegung des Neuen erscheine
vielen als pietätloses Verhalten gegenüber einer
Vergangenheit , die sich ihr immer nur unter
dem Bilde Bismarcks und Wilhelms I . darstelle .

Starke konservative Kräfte seien nun einmal
vorhanden . Nachdem die zeitweiligen „Ueber -
flutungen " verschwunden wären , gäbe es Kon-
servative wie fortschrittlich Gesinnte genau in
demselben Maße wie früher , so auch auf den
Hochschulen . Aber über den Begriff des Alten
seien die Ansichten durchaus fließend . Das dürfe
aber niemand vergessen : Wiederholung des
Alton gibt es nicht. Hier warf der Redner einen
Blick auf das Königtum in England nach
Cromwell und vor ihm : es ist nach seiner
Restauration ganz erheblich demokratischer gc -
worden ! Mehr als eine solche

Monarchie im modernen englischen Sinne
wolle auch heute keiner von rechts .

Der Redner nannte die Generation von
1848 unsere politischen Vorfahren . Aber sie ist
durch Bismarcks Erfolge absolut bismarckisch ge-
worden , dergestalt , daß die Generation von 1870
verächtlich auf sie herabgesehen hat . Ganz ungc -
heuer ist der Einfluß Bismarcks gewesen Seine
Wertung von Demokratie und Monarchie marin den siebziger und achtziger Jahre » allgemein
gültig . Die Reichs Verfassung Bismarcks aiizu -
greifen , erschien als unmöglich ; sie war die Ver -
wlrtlichun 'g des deutsche» StaatsgedankcnsWer , fragte der Redner , wer unter den deut -
scheu Professoren hat damals den republikani -
schen StaatSgedankeu für den besseren halte »können ? Ein O. u i d d e galt direkt als Tchäd -
liiig in der Professorenschaft . Uttterdesse » warder große Bruch innerhalb der Nation immer
größer geworden : hier Wilhelm I ., Bismarck ,MolUe , dort Karl Marx , Bebel , Liebknecht!
Dieser Bruch ist in den achtziger und neunziger
Jahren und bis ins neue Jahrhundert hinein
von den Hochschullehrern nicht so erkannt wor -
den . Da kam 1918 u »d seine Folgen . Angesichts
der Frage , wie weit darf der Deutsche in seiner
Pietät dem Vergangeneil gegenüber /gehen , ist
gesagt worden : „Man soll das Alte lieben ,
für das Neue leben ." Wie ist dies schön klin¬
gende Schlagwort auszulegen ? Wo sind die
festen Grundlagen ?

Um hier Boden zu gewinnen , bezeichnete der
Redner die Aera Bismarck , deren 28>i röntgen I
bis lölt reichen, als eine Episode in der großen

Pferd am Zügel geführt und es zum Kauf aw-
geboten hatte . Die Erhebungen ergaben , daß
der Junge in Schornstein zuhause war und sich
dort ganz ernstlich als Großhändler betätigte .
So lieferte er z. V . Landesprodukte selbst wag¬
gonweise nach Linz auf eigene Rechnung und
Gefahr . Begonnen hatte er diesen Handel schon
als lgjähriges vermögensloses Kind . Im Ver -
lauf von zwei Jahren schon hatte der kleine
Großhändler ein Vermögen von 58000 öfter -
reichischen Goldkronen erworben .

Man kann natürlich , weun man von Wunder -
kinderu spricht, nur einzelne Typen dieser selt¬
samen Geschöpfe herausgreifen . An sich ist die
Zahl solcher eigenartiger Menschenkinder sehr
groß . Die meisten aber davon bekunden zwar
in frühester Kindheit der ersten Lebensjahre
hohe Begabung , bringen es zu staunenswerten ,
außerordentlichen Leistungen , berechtigen zu
großen Hoffnungen und — erfüllen sie später
nicht, weil immerhin ein solches Kinderhirn eine
übernormale geistige Anstrengung auf die Dauer
nicht vertragen kann , wenn nicht besonders dar -
auf geachtet und dahin gewirkt wird , die Be-
gabung und Veranlagung eines solchen Genies
durch geschickte , i » t> vorsichtige Weiterbildung zu
vertiefen , ehe sie vorzeitig verbraucht wird .

Oer Salon der Madame de Traya
in Paris

ist der Mittelpunkt der vornehmsten Pariser
und internationalen Gesellschaft. Die Dame
selbst gilt als eine der elegantesten und reiz -
vollsten Vertreterinnen der obersten Zehntau¬
send der Seinestadt . Vor kurzer Zeit wurde bei
einem Feste zwischen dem Grasen von Condillas
und einem Südamerika »» nachfolgende Wette
iu Höhe von 10 000 Frank abgeschlossen . Der
Graf war der Meinung , daß die heutige Pariser
Jugend sich gänzlich verändert habe . Von der
früheren Zuwrkommeitfjeit gegen Damen und
der Eleganz im Auftreten sei kaum mehr etwas
zu merken . Die Parteien beschlossen , die Mci -
nungsucrschicdenheitcn sofort zum Ausgleich zu
bringen und die Wetter wählten eine unpar¬
teiische Kommission von fünf Herren und fünf
Damen , welche Unterlagen für die Richtigkeit
der Behauptung des Grafen zu sammeln hatten .
Das Resultat einer achttägigen Beobachtungs -
zeit hatte dem französischen Aristokraten der
alten Schule mehr als Recht gegeben . Zwei
Mitglieder der Eiiauetc -Äom>inissioii >. die das
Treiben der männlichen Jugend in den Ver -
kehrAgelegcnheiten beobachten sollten , konstatier »
te » , daß 106 Jünglinge sich mehr wie imperti¬
nent schutzlosen Frauen gegiiiiiber benahmen .
Auf 1000 Herren hatten kaum 39 ihren Sitzplatz
Danieii überlassen . Diese Kavaliere befanden
sich aber bereits in sehr gesetztem Alter . Andere
Rechercheure besuchten die Gaststätten und stell -
ten fest , daß 270 Jünglinge überhaupt nicht
wußten , wie man sich in Restaurants zu benetz
men habe , 504 junge Herren nahmen den Hut
während des Essens nicht ab und 360 steckten
während des Speisens das Messer in den Mund .
Graf Condillas hat den Betrag der gewonnenen
Wette der Jugendfürsorge überwiesen mit dem
Ersuchen , im zivilisatorischen Sinne der alten
Schule auf die Zöglinge einzuwirken .

Der „Wanderpastor ".
Der englische Geistliche Cooper , bekannt unter

dem Namen der ,Manderpastor "
, ist berühmt

wegen seiner Wanderungen , die ihn fast durch
ganz Europa geführt haben . Er kennt unserenErdteil von Athen bis » ach Island . Es gibtkein europäisches Land , durch das er nicht ge -
wandert ist . Als junger Mann pflegte er 45bis W Kilometer am Tage zurückzulegen . Gegen -
ivärtig ist xt 77 Jahre alt . Das hat ihn abernicht gehindert , wie bisher alljährlich , zu einer
neuen Wandertour aufzubrechen , die ihn durchdas nördliche Frankreich führe » soll .

~T»ic 1813—1848—1870—1918 , die umgewertetwerde » müsse. „Bismarck vermochte nicht übereine gewisse Linie hinauszugehen .
" Es sei ander Zeit , das , was durch Bismarck „zerdrückt "

worden sei , wieder herauSizuarbeiten . Ob esdem , wirklich pietätlos sei , nicht mehr haltbare> »ebilde aufzugeben ? Worin bestehe nun die
. lusgabe . Zur Wissenschaft und zur richtig ver -
ftandenen Pietät zu erziehen ! Der Jugend gelteder Zuruf : „Schafft für das Neue ! Arbeitet mitan dein Staat , an den: republikanischen Staat ,der die Uebermindung deö Bismarckischen be-
deutet, ' euer Ziel sei der Vvlksstaat auf natio -
nalcr Grundlage ."

Humor.
. Der Musikkritiker als unfreiwilliger Hnmo -« st. Heber eine Rostocker Rosenkavalier -Auf-

mhrung brachte die „Schwaaner Zeitung " fol-geude Besprechung : „Mit gutem Geschick hattees die Leitung verstände » , diese Operette , deren
Ei i' ii Hugo von Hofmannsthal » nd deren

Musik von dem unvergleichlichen Altmeister der
anmutigen Walzermusik . Richard Strauß ,stammt , unter Dach und Fach zu bringen . Das
erkannte auch das ausverkaufte Haus an . Die
Handlung , deren tieferer Sinn dem Alltag ent¬
nommen , ist auf das Operettenmilieu zuge-
schnitten . Unnötig , von der Musik viel zu sagen :
sie war weich und flüssig, bezanbernd und ge -
schmeidit , wie sie eben nur unser Walzerkönig
schaffen konnte , denn Richard St musische Weifen
sind Allgemeingut der zivilisierten Völker ge-
worden . Das Orchester des Stadtth ^ ters hatte
es verstanden , die Tonschöpsuuq prachtvoll wie-
herzugeben ."

*
Schauspieler -Anekdote . Der Schauspieler Kild -

brunncr war berühmt wegen seiner maßlosen
Eitelkeit . Daß er tatsächlich ein guter Schau -
spieler war , soll hier nicht unterschlagen werden .
— Eines Tages fragte ihn ein Verehrer :

A .Sagen Sie . Meister , halten Sie eigentlich Ge-
mittat für erblich ?" — Kildbrnnner rieb sich

lange » nd nachdenklich das Kinn . Dann äußerte
er : „ Lieber Kreund , für die Beantwortung die -
ser Frage liatte ich mich nicht kompetent . Ich
habe nämlich . keine Kinder ." Kurt Mietbke .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Japan in Not !

Bon
Dr . Herbert Jäger .

Der nachstehende Brief unseres Spezial -
berichterstatters dürfte die erste Direkte Nach -
vicht ans Japans Hauptstadt seit Ausbruch der
Jinanzkrise sein .

Tokio . 12. April 1927.
Wie sich Japan in dem letzten halben Jahr -

hundert von öer Gebundenheit des Feudal -
staates zur konstitutionellen Monarchie und von
der Beschränkung auf Fragen der ostasiatischen
Politik zur bewußten Anteilnahme an öer Welt -
Politik umgestellt hat , hat sich seine Wirtschaft
aus der uralten gilöenmätzigen Gliederung zu
erstaunlichen Ansätzen einer modernen Judu -
striewirtschaft entwickelt . Mit dieser Entwick¬
lung ging natürlich auch viel von jener poeti -
schen Stimmung verloren , die wir mit dem Ge¬
danken an Nippon zu verbinden gewöhnt waren ?
wir Europäer vermissen heute oft jene unaus -
fprechliche Feinheit und Zartheit , die wir bei
den uralten farbigen Holzschnitten japanischer
Kunst so zu schätzen wissen . Das moderne Japan
ist nicht mehr nur das Land der Kirschblüte , der
Geishas und der seidenen Kimonos , sondern
wenigstens in seinen Industriegebieten das Land
der nüchternen Rechnung , der exakten Kalku -
lation , der Wirtschaftskämpfe und der Wirt -
schaftskrisen . Die enge Verbundenheit mit der
Weltwirtschaft hat im Verein mit den Natur -
katastrophen in den letzten Jahren schwere
Kriienperioden entstehen lassen , die die japanische
Wirtschaft in ihren Grundfesten erschütterten .
Eine der schwersten Krisen dieser Art ist gerade
wieder über das Land hereingebrochen . Soeben
ist auch der Su z u k i - K o n ze r n zu Fall gc-
kommen , ein weltbekanntes Unternehmen von
größtem Ausmaß .

Wie kam es zu der Katastrophe ? Zwangs -
läufig auf der einen Seite , und doch unverschul -
det und unerwartet auf öer anderen . Der Sieg
über Rußland hatte dem japanischen Volke die
Teilnahme an der Weltpolitik gesichert . Der
Weltkrieg öffnete seiner Industrie den Welt -
markt . Bon Natur aus Agrarland , ging Japan
in der Zeit von 1014/13 in immer höherem
Maße dazu über , seine einheimischen Wirtschafts -
Möglichkeiten zu entwickeln , und die sich aus der
Hochkonjunktur ergebenden Gelegenheiten nach
Kräften auszunützen . Es war dies die Zeit , da
die Sucht nach dem Gelde auch das sonst so ge -
nügsame Japan ergriff , Jndustrieunternehmun -
gen verschiedenster Art über Nacht gegründet
wurden und eine unternehmungslustige Jndu -
strie Ricsengewinne einsteckte . Japan schien
eine Entwicklung , zu der selb st hoch -
kultivierte Länder Jahrzehnte
brauchen,in wenigen Jahren zurück -
legen zu wollen . Wenn es damals nicht
der ganz große Kriegsgewinnler wurde , wie die
Bereinigten Staaten , so lag das einfach daran ,
daß feine Jndustriewirtschaft noch nicht fo ent -
wickelt war , um mit voller Kraft und rücksichts -
los den sich ihm bietenden Vorteil auszunutzen .
Immerhin wurde bald nach dem Ausbruch deS
Weltkrieges Japans Außenhandel , der bisher
paffiv gewesen war , aktiv ? eine Reihe wichtiger
Industriezweige , vor allen Dingen die Maschi -
nenbauindustrie , die Elektroindustrie und die
chemische Industrie zeigten im Verein mit der
stark anwachsenden Schiffahrt eine rapide Ent -
Wicklung.

Japan hatte aber nicht erkannt , daß die Hoch-
konjunktur des Krieges nur eine Scheinblüte
iva ^ . Mit Beendigung des Völkerringens ging
die Nachfrage für die Erzeugnisse seiner Jndu -
strie stark zurück . Japan fühlte als eines der
ersten Länder den scharfen Rückschlag der Frie -
denszeit . Der Umstellungsprozeß von der
Kriegs - zur Friedenswirtschaft , von der exten -
siven zur intensiven Wirtschaft , von der Massen -
Produktion zur Erzeugung von Qualitätsware
bewirkten im Zusammenhang mit öer ungejun -
den Aufblähung des Wirtschaftskörpers den Be -
ginn einer schleichenden Krise , die am Marke
der Wirtschaft nagte . Gleichzeitig setzten soziale
Spannungen schwerwiegender Art ein . Zum
ersten Male in seiner Geschichte fühlte das japa -
nifche Volk den sozialen Gegensatz in greisbarer
Weise . Jnncrpolitische Kämpfe und Enttäu -
fchungen in der Außenpolitik waren nur dazu
angetan , diese Spannungen zu vermehren . In
dieser an und für sich kritischen Situation traf
dann das entsetzliche Erdbeben vom Jahre
1 g 2 3 die japanische Wirtschaft in ihrem Lebens -
nerv . Infolge der Plötzlichkeit des Eintritts
der Katastrophe und in Anbetracht der Höhe des
angerichteten Schadens wurde die bis dahin
schleichende Krise akut . Man mutz jene schreck -
lichen Tage miterlebt haben , um den vollen Um -
sang öer Katastrophe begreifen zu können , Mil -
liardenwerte wurden in wenigen Minuten ver -
nichtet , über hunderttausend Personen fanden
den Tod und mehr als die doppelte Zahl wurde
durch herabstürzende Trümmer verletzt . Eine
halbe Million Häuser wurden dem Erdboden
gleichgemacht oder gingen durch die ausbrechende
Feuersbrunst zugrunde . Der Gefamtschaöen des
Erdbebens kann wohl nie ziffernmäßig aus -
gedrückt werden , da ja auch viele geistige Werte
vernichtet wurden . An Materialschaden erlitt
allein die bekannte Tokio and Nokohama Ware -
pushiug Corp . einen Verlust von über 110 Mil¬
lionen Den . In Tokio und Aokohama wurden
90 Prozent aller Fabriken zerstört und etwa
220000 Arbeiter ihrer Beschäftigung beraubt .
Eine der schlimmsten Folgen des Unglücks war ,
daß der ganze verwaltungstechnische Apparat
des Landes ins Wanken geriet . Durch eine
mäßige Ernte uud den bald darauf einsetzenden
erheblichen Preissturz in Rohseide wurde die
Lage noch verschlimmert . Ter allgemeine Rück -
gang des Welthandels , der sich in jener Zeit be¬
merkbar machte , und die scharfe Schutzzollpolitik
vieler Länder verstärkten die Absatzschwierig -
Leiten der japanischen Industrie . Zunächst schien

es , als ob die energischen Maßnahmen der Re -
gierung , unterstützt durch das großzügige Hilfs -
werk der gesamten Kulturwelt , die Krise über -
winden könnten . Aufbauende Kräfte traten in
erstaunlichem Maße in Erscheinung und in ge -
radezu amerikanischem Tempo wuchs Neues aus
dem Schutt hervor . Tokio wurde seinem Cha -
rakter als Weltstadt entsprechend durchaus groß -
zügig angelegt . Beim Plan der neuen Straßeli
wurden nicht nur erdbebensichere Wolkenkratzer ,
sondern auch breit angelegte Verkehrsstraßen
errichtet . Eine zielbewußte Konzentrations -
bewegung in der japanischen Industrie suchte
damals die Wirtschaftskräfte des Landes zusam¬
menzufassen und der Wettbewerbssähigkeit auf
dem Weltmarkt genügende Stoßkraft zu ver -
leihen . Der Außenhandel sollte durch Export -
Organisationen ncn angelegt werden , während
eine fortschreitende Elektrifizierung des Landes
der Industrie billige Kraftquellen erschließen
sollte .

Trotz dieser Anstrengungen stellte sich mit öer
Zeit immer mehr und mehr heraus , daß die Be -
lastung der japanischen Wirtschaft durch die Wie -
deraufbaumaßnahmen zu schwer war . Wer die
Vorgänge in der japanischen Wirtschaft aufmerk -
sam verfolgte , konnte schon längst bedenkliche
Krisenerscheinungen feststellen . Eine neue De -
prcffionswelle setzte ein . Sie erforderte neue
Hilfsmaßnahmen der Regierung infolge der
dauernd zunehmenden Arbeiterentlassungen in
der Industrie . Zugleich betrieb die Bank von
Japan eine energische Deflationspolitik
durch eine weitgehende Einschränkung des No -
tenumlaufcs . Hierdurch wurde die Illiquid « -
tion noch verstärkt und die Wirtschaft der drin -
gend benötigten Geldmittel beraubt . Die Ratio -
nalfchuld des Landes wuchs rapide an und war
trotz öer Kriegskonjunktur bald doppelt so hoch
wie vor dem Kriege . Der Wiederaufbau der
zerstörten Gebiete verschlang Unsummen und
das im Jnlande mühsam angesammelte Kapital
ging infolge der Wiederaufbaumaßnahmen ver -
loren . Japan führte in sich selbst einen Kampf
wider die ungünstige Lage der Weltwirtschaft
und gegen die ihr feindlichen Naturgewalten .
Auch der Außenhandel hat sich trotz der An -
strengungen nicht stf entwickelt , wie man dies zu-
vor angenommen hatte . Er schloß mit einem
erheblichen P a s s i v s a l d o ab . Die Tat - .
fache , daß die führende japanische Schiffahrts -
gesellschaft , Nippon Msen Kaisha , die über mehr
als 100 eigene Schiffe verfügt , im vergangenen
Jahre bei der Verteilung einer nur niedrigen
Dividende auf ihre Reserven zurückgreifen
mußte , beleuchtete bereits die Schwierigkeiten in
der japanischen Ausfuhrindustrie schlaglichtartig .
Der Bürgerkrieg in China , die Ereignisse in
Korea , ein Schlag nach dem anderen ! Schon
mehrfach traten Anzeichen hervor , daß ein wirt -
schaftlicher Zusammenbruch bevorstehe . Im
Jahre 1925 mußte eine der größten Firmen des
Landes ihre Zahlungen einstellen . Auch damals
zog dieser Zusammenbruch zwei bekannte Bank -
institute mit sich. Es gelang damals , die Krise
auf einen verhältnismäßig kleinen Kreis zu be-
schränken . Seitdem aber lastet eine gespannte
Atmosphäre auf dem Lande und eiu tiefgehender
Pessimismus hemmt die Unternehmungslust .
Daß die Lage vieler Banken bereits sehr ge-
spannt ist, wußte mau aus dem Munde des
Finanzministers selbst . Aber der Zusammen -
brnch des Suzuki - KonzernS mit Passiven in
Höhe von nahezu % Milliarde Aen dürfte iu
seiner Folgewirkung alle bisherigen Wirtschafts -
katastrophen weit in den Schatten stellen . In -
wieweit Japan dann durch Mangel an Geld mit -
teln in ein zunehmendes Abhängigkeitsverhält -
nis zu den großen Geldmächben gezumugen
wird , mutz die Zeit lehren .

Die japanische Regierung beschloß , der Bank
von Japan zu gestatten , der Bank von Taiwan
200 Millionen Ben auszuleihen , um die weitere
Tätigkeit dieser Bank aus Formosa zu sichern .
Die Regierung garantiert dieses Darlehen .

Wirtschaftliche Rundschau
Dioidendeuschätzuugeu . Deutsche Ton - und Stein -

zeugwerke A . -G . in Berlin wieder 10 Prozent . —
Runge - Werke A . - G . in Berlin wieder 0 Prozent . —
Lingner - Werke A .-G . in Dresden ungefähr Vor -
jahrshöhe (7 Proz . ) . — Berliner Wäschefabrik A .- G .
vorm . Gebr . Ritter wieder 0 Proz . — Eisenhütten¬
werk Thal - A .-G . 4 (0 ) Proz . — Rheinische Metall -
waren - und Maschinenfabrik voraussichtlich Wieder -
aufnähme der Dividendenzahlung . — Deutsche Woll -
warenmannfaktur A . - G . in Nürnberg wieder 0 Proz .
«Frkst . Ztg . ,

Keine Dividende bei der Basalt A . -G . Linz a . Rh .
Der Aufstchtsrat hat die bereits vor mehreren Wo -
che » ausgesprochene Absicht , den Gewinn des vorigen
Jahres zu Abschreibungen und Gewinnvortrag zu
benutzen und keine Dividende zu verteilen , bestätigt .
Das Geschäft hat im laufenden Jahre einen befrie¬
digenden Aufschwung genommen .

l . Brown Bovert — Jsaria . Die bischer in den
Händen der Brown Boveri A .-G . in Badin (Schweiz ,
befindliche Aktienmehrheit der Jsari .r Zähler -
werke A .- G . in München ist von den Siemens - Zchnk -
kertwerken erworben worden . Die Abstotznng durch
die Schweiz « Gesellschaft dürfte woht deswegen er -
folgt sein , weil das Interesse der Mannheimer
Brown Boveri A . - G . an der Jsaria nicht mehr in
Frage kommt, ' die letztere paßt in das Fabrikations -
Programm der Mannheimer Gesellschaft nicht hinein .
Der Betrieb der Jsaria in München wird nnver -
ändert fortgeführt .

Eisenhüttenwerk Thale . Aus dem Reingewinn
von 465 696 Jl werden 4 Prozent Dividende vor¬
geschlagen .

Keine Dividende bei der Hirsch Knpfer - und Mes -
siugwcrke A . -G . Berlin . Die Verwaltung schlägt
nach der „Frkst . Ztg ." vor , den Ueberschuß mit rund
500'000 31m . sowie den Vortrag aus dem vorigen
Jahre von 877 36(5 Rm . sowie die bei der Umstellung
geschossene Sonderreserve von 2,8 Mill . Rm . sämtlich
zu außerordentlichen Abschreib un gen
zu verwenden , so daß weder ein Gewinn noch ein
Verlust verbleiben .

Ver . Jntespinnerei und Weberei in Hamburg . Bei
der Gesellschaft ergibt sich nach Abschreibungen von
Rm . 1,27 (0,66 ) Mill . ein Verlust von Rm . 146000
( i . B . Reingewinn 114 000) , der vorgetragen wird .
Im neuen Jahr hätte sich das Geschäst gebessert .

Philipp Holzmann A .- G ., Frankfurt a . M . In der
G .V . am Dienstag , in der von 20 Mill . Rm . Stamm -
aktien 9,6. Mill . Rm . vertreten waren , wurden die
Regularien erledigt (6 Prozent Dividende ans die
Vorzugs - und 12 Prozent auf die Stammaktien ) .
Außerdem wurde der vorgeschlagenen Herabsetzung
des 14 fachen Stimmrechts der Vorzugsaktien ans das
zweifache zugestimmt , lieber die Geschäftslage
im neuen Jahr äußerte man sich von Verwal -
tuugsseite sehr optimistisch . Der Auftragseingang in
den ersten vier Monaten des neuen Jahres sei nicht
unwesentlich höher als in der gleichen Zeit des Vor -
jahres . Unter den neu hereingenommenen Aufträgen
befänden sich auch eine ganze Anzahl langfristiger
Arbeiten , so daß im Zusammenhang mit den Auf -
tragsresten aus dem Vorjahre eine lohnende B e -
schästigung nicht nur für das lausende
Geschäftsjahr , sondern noch weit bar -
über hinaus gesichert sei . Auch das Aus -
landsgeschäst habe sich gut entwickelt , nainent -
lich in den Filialen in den latein -amerikanischen
Staaten Argentinien , Chile und Peru . Außerdem
sei die Firma mit der Ausarbeitung einer ganzen
Zahl von Projekten beschäftigt , und wenn auch , na -
mentlich im Ausland , mit starker Konkurrenz zu rech -
nen sei , so suche die Firma dadurch einen Vorsprung
zu erreichen , daß sie immer mit den neuesten Metho -
den und modernen Maschinen und wirtschaftlichster
Jnstallationstätigkeit einen Ausgleich zu schaffen
suche . Ueber das mit der Grün u . Bilsinger A .- G .
in Mannheim getätigte Gemeinschaftsgeschäst am
Snezkanal , wobei man , wie in der vorjährigen
G .V . mitgeteilt wurde , mit einem Verlust von 0,g
Mill . Rm . rechnete , wurden keine Mitteilungen ge-
macht . Zu den Verhandlungen der deutschen Bau -
Unternehmungen mit der südslawischen Regie »
rung wegen des Baues des ParlamentsgebändeS in
Belgrad erfuhr der Vertreter des W .T .B . -Handels -
dtensteS noch von Verwaltungsseite , daß die Verhand -
langen , nachdem sie schon sast eingeschlasen waren ,
jetzt wieder etwas günstiger ständen , insofern , als
die südslawische Regierung den alten Plan , den Bau
deutschen Firmen zu übertragen , wieder ausgenom -
meu habe . Durch den derzeitigen Regierungswechsel
in Siidslawien aber hätten die Verhandlungen eine
neue Unterbrechung erfahren müssen .

Meinzentrale A .-G ., Stuttgart , Freiburg , Ulm .
Die vom badischen und württembergischen Gastwirte -
verband im Jahre 1010 ins Leben gerufene Wein -
zentrale A .- G . (vormals Genossenschast der Gastwirte ,
e . G . m . b . H .) , erzielte im 17. Geschäftsjahr (1828)
bei einem Gesamtumsatz von nahezu 2 Mill . Mark
einen Reingewinn von SS812 Mk . Die G . -V . geneh -
migte 4 Prozent Dividende aus das Aktienkapital
von 874 500 Mk . Die Warenbestände sind in dem
Rechnungsabschluß mit annähernd 400 000 Mk . an -
gegeben . Der Betrieb Mannheim wurde zu Ansang
des Jahres 1926 verpachtet ) er ist aber durch Ver -
kaufsangebot vom 1. März 1928 an veräußert , was
einer erheblichen Erleichterung für das Gesamtunter -
nehmen gleichkommen wird . Die Umsatzzahlen im
ersten Vierteljahr 1927 sind gegenüber 1926 bedeutend
höher .

Wttrtt . Elektriztiits A . -G ., Stuttgart . Der Aus .
sichtsrat beschloß eine Dividende von 8 ( i . V . C) Pro¬
zent vorzuschlagen . Gleichzeitig soll das Kapital
von 2 aus 3 Mill . erhöht werden .

Eljässische Erdölgesellschast Pechelbron « . Die Gc -
sellschast weist Fr . 10,8 (30,6 ) Mill . Roh - und nach Ab -
schreibenden von Fr . 10,2 Mill . Fr . 9,6 (8,7 ) Mill .
Reingewinn aus . Die Gesellschaft verzichtet angesichts
der durch die Wirtschaftskrise hervorgerufenen Ab -
satzstocknng und der daraus für sie erwachsenden
finanziellen Schwierigkeiten auf eine Dividende .

Unveränderte Aluminiumpreife . Der Aluminium -
Walzwerksverband Köln teilt mit : Die Richtpreise
sür Alnminium -Halbsabrikate bleiben unverändert .
Grundpreis 255 Rm . pro Tonne .

Aus Baden
Gummiwerke Neckar A .-G . i . L . in Heidelberg -

Wieblingen . Die G .-V . genehmigte die Schlußbilanz
des Liquidators . Das gesamte Aktieukapi -
t a l t st verloren .

Die Kurssteigerung für Zellstoff Waldhsf . — Fal »
fche Gerüchte . Die Direktion der Zellstosfabrik Wald -
Hof stellt im Zusammenhang mit der sprunghaften
Kurserhöhung von neuem kategorisch in Abrede , daß
sich die Verwaltung mit irgendwelchen Plänen besaßt
habe , welche die Vereinigten Glanzstofsabriken oder
eine Kapitalerhöhung betreffen .

Zur Gefchiiftsanssicht Himmelsbach . Bei der Him -
Melsbach A .-G . sollen nach der „Frkst . Ztg ." die
kleinen Gläubiger ( im Gesamtbeträge von
SO000—70 000 M ) mit Hilfe der Dresdner Bank be -
reits sichergestellt bezw . abgesunken worden
sein . Am 7. Mai wird die erste Gläubigerversamm -
lung stattfinden .

Banken
Westbank A . -G ., Frankfurt a . M . Für das Ge -

fchäftsjahr 1926 ist eine Dividende von 5 Prozent in
Aussicht genommen .

Pfälzische Wirtschaftsbank , Ludwigshasen a . Rh .
Am Dienstag fand die erste G .V . dieser Bank statt ,
die im vorigen Jahr von pfälzischen Wirtschafts -
kreisen unter Mitwikung deS Staates zur Linderung
der Kreditnot gegründet wurde . ES wurden ohne
Debatte sämtliche Vorschläge genehmigt , u . a . die
Dividende von 4 % Prozent aus einem Rein -
gewinn von 50 082 Rm . An Stelle des durch Tod
ausgeschiedenen Kommerztenrats Ludoviei wurde
Kommerzienrat Dr . Schiffer in den Aussichtsrat
gewählt .

Pfälzische Hypothekenbank , Ludwigsha,e « . Die in
der letzten Generalversammlung zutage getretene
Oppositionsgruppe hat durch die Rechtsanwälte Dr .
Schult und Rotschild in Ludwigshafen Ansechtungs -
klage erhoben . Der Verhandlungstermin ist aus den
8 . Juli vor der Kammer sür Handelssachen in Lud -
wigshasen angesetzt .

Märkte
Vom Tabakmarkt .

Nachfrage nach Setzlingen setzte bereits in
starkem Maß ein und man nannte verhältnismäßig
hohe Preise für diese Ware , die bei der beabsichtigten
starken Ausdehnung des heurigen Anbaues in nach -
sten Wochen noch stärker gefragt werden dürste . Der
1926er Pfalzer Rohtabak machte in der Fermentation
weitere Fortschritte ' vor Mitte Mai bis Ende Juni
dürfte aber diese Ware kaum verarbeitungsfähig sein .
Die Stimmung am Markte für 1926er Pfälzer Roh -
tabak blieb sehr zuversichtlich und die spärlich heran -

Diskontsenkung in Neuyork ?
London ermäßigt weiter . — Die Reichsbank

macht nicht mit .
Von sachkundiger Seite schreibt man uns : Die

Wechselwirkung zwischen der Londoner und der
Neuyorker Diskontpolitik hat bekanntlich ihren
Grund in der engen Verbindung der beiden
Geldmärkte und ferner in den großen englischen
Rohstoffbezügen aus den Ver . Staaten . Nun
herrschen gegenwärtig am Neuyorker Markt
ganz andere Bedingungen als am Londoner
Markt vor und nach der Diskontsenkung .

Die Wirkung der englischen Diskontermäßi¬
gung war von Churchill in seinem Bud -
get fchon vorweggenommen worden ,
als er den Zinsendienst auf die Staatsschuld um
13,5 Mill . Pfund niedriger ansetzte als früher .
Man hat ausgerechnet , daß diese Summe weit
höher ist , als die Senkung öer Diskontrate von
ö auf 4M Prozent rechtfertigen würde . Daraus
will man die Möglichkeit einer Vereinbarung
zwischen Schatzamt und Bankverwaltung ablei -
ten , den Satz iu nächster Zeit noch wei -
ter senken . Die bisherigen Wirkungen der
englischen Maßnahme waren durchaus günstiger
Art - Eine Abwanderung amerikanischer oder
holländischer Guthaben hat nicht stattgefunden ,
nur öer Zufluß französischer Gelder hat auf¬
gehört . Wenn die beabsichtigte französische Dis -
kontsenkung erfolgt sein wird , wird sich das Bild
auch hierin zugunsten Londons wieder ändern ,
ähnlich wie dies nach öer letzten belgischen Dis -
kontermäßigung der Fall war .

Am Londoner Geldmarkt aber sind nach der Dis -
kontsenkung die Gelbsätze um ein halbes Prozent
nach unten ausgewichen , so baß also die Bank von
England den Markt ebensowenig be -
herrscht als vor ihrer Maßnalime . Auch
dieses Moment spricht also für eine baldige weitere
Diskontsenkung . Damit wäre der Stand des Neu -
norker Satzes erreicht . Man rechnet in der Citri , wie
bereits vor einigen Tagen gemeldet , bestimmt mit
diesem Ereignis innerhalb der nächsten zwei bis vier
Wochen , vorausgesetzt , daß die Ereignisse in China
die englische Politik nicht zu sehr belasten nnd daß
die Bank von England ihren Goldbestand weiter auf -
füllen kann . Die technische Situation ist nach wie
vor einer Diskontverbilligung günstig : der Pfund -
kurs gegen den Dollar ist immer noch fest , von der
japanischen KrisiS sind Rückwirkungen nicht mehr zu
fürchte » , auf dem Festland sind die Märkte flüssig
nnd schließlich erwartet man auch eine neue eng -
tische KonversionNanleihe , alles Mo -
mente , die den Markt optimistisch stimmen . — Eine
technische Ueberlegung läßt es sogar als wahrscheinlich
erscheinen , daß vor dem Herbst noch eine
dritte englische Diskontsenkung auf
S 'A Prozent erfolgen wird . Die üblichen Herbst -
ansprüche werden die Notenbank doch zu einer Dis -
konterhöhung zwingen , die den Satz , um ihn wirksam
zu machen , über den Neuyorker Satz heben muß . Da
nach der Tradition der Bank eine Erhöhung der
Bankrate niemals um Yi , sondern immer nur um
ein volles Prozent erfolgt , fo muß also der Satz erst
auf 8K Prozent gewesen sein , bevor eine Erhöhung
aus i *A Prozent vorgenommen werden kann .

In Neuyork rechnet man damit , daß vor Beginn
des Herbstes der Banksatz nickt auf 3J4 Prozent er¬
mäßigt wirb . Die Kurse der Seeurities an der Neu -
«orker Börse sind durch die Spekulation stark über -
bewertet , eine Folge der ausgedehnten Maklerdarlehen
und des niedrigen Banksatzes . Man will wenigstens
eine Korrektur dieser Effektenhausse abwarten , bevor
man die Diskontsenkung ins Auge saßt . Bon dieser
amerikanischen Zurückhaltung ist die englische Dis -
kontpolitik indessen nicht unbedingt abhängig , zumal
nicht in den Sommermonaten . Vor dem Herbst ist
die Zinsspanne London —Neuyork nicht ein notwen -
diges Mittel der Währungspolitik , so daß die Bank
von England , ohne Rückschläge ans dem Valutamarkt
fürchten zu müssen , ihren Satz weiter auf 4 Prozent
ermäßigen kann .

Die deutsche Reichsbank hat durch die Dis -
kontsenkungen in London , Paris und Brüssel ihre
Stellung im internationalen Gold - und Geldmarkt
wesentlich festigen können und die Beibehaltung der
5prozentigen Diskontrate ist ihr damit erleichtert
worden . Eine weitere Senkung kommt aber sür sie
zurzeit nicht in Frage , zumal eine solche Maßnahme
im Stadium der ansteigenden Wirtschastskonjunktur
allzuleicht die Gefahr einer spekulativen Kredit -
iuflatton mit sich bringen könnte . Außerdem brau -
chen wir heute dringender noch als vor einem Viertel -
jähr den Zustrom billigen Auslandsgelds , das durch
eine deutsche Zinssenkung nur abgeschreckt würde .
Auch die markttechnische Geldlage ist bei nns durch
die in Gang befindliche Umlagerung der öffentlichen
Gelder noch zu wenig konsolidiert nnd geklärt , um
das Experiment einer . Diskontsenkung wagen zu
können . Dr . — ! l .—.

gekommenen Angebote wurLen , soweit im Preise nicht
übersetzt , schlank aufgenommen . Ware im Preis , von
über 130 M je Zentner wurde , weil zu teuer , seltener
gekaust , selbst wenn es sich um beste Qualitäten hau -
delte . Die Rauchtabakhersteller wollten selten mehr
als etwa 125 M je 50 Kg . genehmigen , andererseits
machten aber die hohen Einkaufspreise bei erster
Hand höhere Forderungen notwendig . Die besten
Beschassenheiten sind übrigens aus den 1926er Be -
ständen herausverkanft . Soweit Zigarrenfabriken
Kaufinteresse für 1926er Pfälzer Rohtabak bekunde -
ten , bot man selten mehr als etwa 105— 110 M je
50 Kg, , wozu aber die wenigsten Eigner abgabebereit
waren . Auch die Preise alten 1925er Materials zogen
immer mehr an . Die jüngsten Angebote in altem
Pfälzer Rohtabak erstreckten sich meist auf 1925er ,
dann aber auch auf 1924er Ware . Welche Preisideen
manche Eigner alten Tabaks haben , geht ans einem
Angebot von 100 Zentner 1S25er Riedtabak hervor ,
das auf 105 .# je Zentner , netto Kasie , lautete . Für
einen Posten von 50 Zentnern 1924er Schwabacher
Tabak , Virginy , wurden ab München IM . U je Zent¬
ner gefordert . In den meisten Fällen boten die Ver -
arbeiter , soweit guter Zigarrentabak l 924er und
1925er Pfälzer Ernte in Betracht kam , kaum mehr
als 95 M , ja nicht selten schwankten die Gebote zwi -
schen etwa 85 und 93 . Ä je 50 Kg . Für 1928er Sanii -
blatt trat andauernd Kaufinieresse zutage : das An »
gebot darin ist aber sehr bescheiden gewesen .

Berlin , 3 . Mai . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 302—305, Mai 303— 304, Juli
29«—297 , September 267. Märkischer Roggen 275 bis
278, Mai 278—278,50 , Juli 267,50— 268 , September
233— 288,75 . Sommergerste 285—256, Wintergerste 210
bis 220. Märkischer Hafer 235—240, Mai 243— 245,
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J » It 241—242 , September —. Mai » , loko Berlin
192- 195.

Weizenmehl 96,50—88,50 , Roggenmehl 36,25—87,75,
Weiz « nkleic 15,70—16, Roggenkleie 16,75—17.

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42—58, kleine Speisecrbsen 2G- 29, Futter¬
erbsen 22—23, Peluschken 20—22, Ackerbohncn 20- 22,
Wicken 20—24, blaue Lupinen 13,80— 14,80 , gelbe Lupi¬
nen 15,50— 16,75 , Seradella , neue 19—24 , Rapskuchen
15,80—16,90 , Leinkuchen 19,70 — 20, Trockenschnitzel ,
prompt 18,80—18,60, Soja 20—20,20, Kartoffelflocken
34,70 —35.

Hamburger Warenmärkte vom 3. Mai . ' Reis :
Umsätze wurden zu den letzten Preisen getätigt . Das
Konsumgeschäft ist ruhig . Badarfsumsätze verändert .
Burma loko 15/3 sh , dito per Juni 15/3 sh , Valencia
ooo loko 19/9 fS, Siam 000 loko 10—23 sh . Bruchreis
A I lrko 14/6 sh , dito per Juni 14/8 sh, Patnareis
WO loko 28 sh , Moulmcin OÜO loko 19/8 sh , dito per
Juni 20 sh , Bassin loko 17—19 sh , Fancy Bluerose
11,6g Dollar eis . , Screenings saq bis chois 6,50 bis
7 Dollar cis . — Auslandszucker : Tendenz
stetig bei ruhigem Geschäft . Tschechische Kristalle Fein -
korn , prompte Ware 17/3 bis 17/3 )4 sh , Juni 17/5K
sh . November -Dezember 15/B sh . — .Kaffee : Da die
Zufuhren in Santos von 36 000 auf 30 000 Sack mo -
natlich herabgesetzt sind , zeigte der Markt eine freund -
lichere Stimmung . Rio -Offerten unverändert . Kon -
sumgeschäft lcbhaster . Lokopreise unverändert . —
Schmalz : Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard
30,75 Dollar . Trans . Pnrelard 31,75— 32 Dollar .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz
37 Dollar . — Kakao : Accra , schwimmende Ware
vermehrtes Interesse bei anziehenden Preisen , 70 bis
70/6 sh eis . bezahlt , Mai -Juni 71/6 sh gefordert . Su -
perior Thvme Mai -Juni 81 eis . Guayaquil meldet
Zufuhren für April mit 36 200, Ouintals arriba , 3700
quintales machala und Balao . Der Markt liegt fester .
Superior Sommer Arriba 90 sh eusr . gefordert .

Hamburger Znckertermin - Notierunge » vom 3. Mai .
Mai 17,00 B . , 16,80 ® . ; Juni 17,00 B . , 16,80
Juli 17,15 58 ., 17,00 August 17,30 B ., 17,25 ® . ;
September 17,05 B ., 17,00 ® . ; Oktober 16,00 B ., 15,90
(9 . ; November 15,65 B ., 15,55 ® . ; Dezember 15,65 B .,
15,60 ® . ; Oktober —Dezember 15,80 B . , 15,70 © . ; Ja¬
nuar — März 15,85 B . , 15,75 ® . ; Januar 16,75 B .,
15,65 ® . ; Februar 15,85 B . , 15,75 ® . ; März 15,95 B .,
15,00 © . ; April 16,0 B, , 15,90 G . Tendenz stetig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 3 . Mal .
© emahlene Mehlis , prompt 33% , Mai 33,75 , Juni
33.50. Tendenz ruhig .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 3 . Mai . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheidcanstalt Hei -
meile u , Meule A . - G . ) Ein Kilo Feingold 27v5 Jl
© eld , 2815 Jl Brief ? ein © ramm Platin 11 .41 Geld ,12 M Brief : ein Kilo Feinsilber 77 JL Geld . 78 Jl
Brief .

Berliner Metallmarkt vom 3. Mai . Elekttolyt -
kupser 125,25 , Remclted -Plattenzink 55—56, Original -
Hüttenaluminium 210, dito 99 % 214, Reinnickel 840
bis 350, Antimon -Regulus 110—115, Silber - Barren
77—78.

Berliner Metalltermln - Notierungen vom 3. Mai .
Kupfer : Mai 115,50 B . , 114,50 © . ; Juni 115,50
bez ., 115,50 B . , 115,25 © . ; Juli 115,75 B ., 115,75 © . ;
August 114,50 bez . , 114,50 B . , 114,25 ® . ; September
114,75 SS., 114,75 ® . ; Oktober 115 bez ., 115 B ., 115 © . ;
November 115,25 B . , 115,25 ® . ; Dezember 115,50 B .,
115,50 ® . ; Januar 115,75 B . , 115,75 © . ; Februar
116 B . , 115,75 © . ; März 116 bez . , 116,25 B -, 116 © . :
April 116,50 bez .. 116,50 B ., 116,50 © . Tendenz stetig .
— Blei : Mai 52 B . , 51,50 © . : Juni 52,50 SB., 52 © . ;
Juli 52,50 bez . . 52,75 B ., 52,50 ® . ; August 58 B .,
52,75 ® . ; September 58 B ., 52,75 ® . ; Oktober 53,25
© . , 58 © . ; November 53,25 B . , 53 © . ; Dezember 53
bi-s 53,25 bez ., 58,25 B ., 58,25 © . ; Januar 53,50 93.,
53,25 © . ; Februar 53,50 B ., 53,25 © . ; März 53,50 B .,
53,50 © . ; April 58,75 B ., 53,50 G . Tendenz stetig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 8 . Mai .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 16.88 Dollarcents
per engl . Psnnd .

Schlachtviehmarkt in F ^eiburg am 2. Mai . Auf -
trieb : 0 Ochsen , 8 Farren , 14 Kühe , 8 Rinder , 72
Kälber und 324 Schweine . Die Schlachtviehpreise be -
trugen pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a > 56—58,

b) 52—54, c) 50—52 : Farren : b ) 52—54 ; Kühe und
Färsen : a ) 5ft- 68, 6) 62—54 , c ) 50—52, d > 88—46,
e > 30—36 ; Kälber : e ) 79—81, d ) 76—79; Schweine :
c ) 61—63, d ) 58—61. Tendenz : Langsam , nur Kälber
etwas lebhafter . Ueberstäuder bei Großvieh und
Schweinen .

Schweiuemarkt i « Bühl am 2. Mai . Ausgefahren
482 Ferkel und 48 Läuserschweinc . Verkauft wurden
468 Ferkel und 42 Läuferschweine . Der niederste
Preis war für Ferkel 30 Jl , der mittlere 45 Jl und
d«r höchste 62 Jl pro Paar ; für Läufer der niederste
Preis 75 Jl , der mittlere 100 Jl und der höchste
130 Jl pro Paar .

Schweiuemarkt in Osseuburg am 2. Mai .
fahren wurden 150 Stück . Geschäftsgang gut .
für das Paar Ferkel 38—50 Jl .

Aufge -
Preise

Börsen

Frankfurt a . M . , 3. Mai . Die bisherige starke
A u f w ä r t s b e w e g u n g an der Börse von einigen
Spezialmärkten führte heute zu einem allge -
meinen außerordentlich lebhaften Ge «
f ch ä f t und einer allgemeinen Befestigung . Farben -
aktien auf Londoner Meldungen über eventuelle In -
teressengemeinschastsvcrhandlungcn mit dem englischen
Farbentrust wieder fester . Nachdem diese Aktien be -
reits an der gestrigen Abendbörse um 13 Prozent
anzogen , wurden sie heute 17,6 Prozent höher . In
Verbindung damit Rheinstahl als Konzernwert 9,5 ,
Riebcck 13 Prozent höher . Daneben die Werte des
Zellstosfmarktes weiter verlangt . Afchasfenburg plus
6 , Waldhof plus 5. Bauaktien angeregt durch die
äußerst günstigen Auslassungen in der heutigen
G .V . der Philipp Holzmann A . - G . Holzmann plus
0, Heidelberg plus 5, Wayß n . Frcvtag plus 10.
Auch Bankaktien sehr lebhaft . Darmstädter plus 4, <5 ,
Mitteldeutsche plus 6 , Dresdener plus 2. Die Me -
tallbankgruppe war um 2 Prozent höher . Ausgespro -
chen lebhaft waren die Umsätze am Montanmarkt ,
Phönix erstmals exkl . Dividende plus 2,5, Klöckuer
plus 3, Mannesman « plus 1 , Harpen « plus 2,5.
Kaliaktien auf den günstigen Ausgang der amerika -
Nischen Verhandlungen sämtlich bis zu 6,6 Prozent
fester . Mausselder plus 3 . Elcktrowerte traten
etwas in den Hintergrund , blieben jedoch im Ausmaß
bis zu 3 Prozent höher . Goldschmidt plus 7 Prozent .

Der Börsenverlauf blieb allgemein
angeregt und fest , wenn auch vorübergehend
durch © lattstellungen der Tagesspekulation mäßige
Kursabschwächungen eintraten .

Am Geldmarkt Tagesgeld sehr gesucht , uuver -
ändert , Monatsgeld 5% —7% , Privatdiskont 4/8 .

Am De Visenmarkt war der Dollar gegen Mark
sehr gesucht . Pfunde gegen Mark 20,60' /». Dollar
gegen Mark 4,22 . London gegen Paris 124, gegen
Mailand 94,76 , gegen Neuyork 4,8575 .

Frankfurter AbendvSrfe vom 3. Mai . Die Abend -
körfe blieb fest gestimmt und war auf die Nachbörsen -
knrse gut behauptet . Lebhaft waren die Umsätze in
Zcllstosfaktien , besonders Aschaffenburger , die zwi -
scheu £45 , 247 und 243 schwankten . Lebhaft lag die
Metallbankgruppe , wo das alte Haussekonsortium
wieder tätig war . Metallbank plus 2, Metallgesell -
schast plus 2 , Scheibeanstalt plus 9,5 . Farbeuaktien
noch groß im Geschäft , doch unverändert . Ebenso
Rheinstahl . Von Autowerten führten Kleyer . Mon -
tan - und Elektrowerte sehr gut behauptet . Die Abend -
börfe schloß in lebhafter und fester Stim -
m u n g . — Danat 291,75 , Deutsche Bank 196,50 medio ,
Disconto 191 media , Dresdner 198 medio , Metallbank
180.

Gelscnkirchen 210 medio , Harpener 266,nO medio ,
Mannesmauu 247 mediö , Phönix 152, Rheinstahl
272,50 medio , Ver . Stahl 164,50.

A .E .© . 227, Afchafsenbnrgcr Zellstoff 247, Adler -
werke Kleyer 160,76 , Bergmann 244,50 , Zement Hei -
Kelberg 198, Elektr . Licht und Krast 231 medio , Elektr .
Lieferung 219,60 medio , Felten 179, Farbenindustrie
363 , Lahmeyer 208,50 , Waldhof 360, Mez Söhne 107.

Berlin , 3 . Mai . An den Effektenmärkten setzte
sich heute der Hausse stürm in einem sen -
sationellen Ausmaß fort . Die © roß -
käuse von I n t eresfentengruppen in

einzelnen Spezialpapleren und auf der
anderen Seite die Operationen eines ausgedehnten
Hausiekonsortium führten zu einem Kurs -
aufstieg in verschiedenen Papieren von 8 0 bis
fast 50 Prozent und in einer größeren Anzahl
von Aktien zu Steigerungen von 15 bis 80 Prozent .
Die Maklertafeln waren anfangs von Pluszeichen
bedeckt . An dem Geschäft , das äußerst lebhaft ein -
setzte , war auch das Publikum in einem beachtlichen
Umfang beteiligt . Die Aufmerksamkeit war zunächst
auf die bekannten Favoriten des Terminaktienmark -
teS , daneben aber auch auf Einheitswerte gerichtet ,
die vielfach als zurückgeblieben angesehen werben .
Die vorsichtigeren Ausführungen in dem Wirtfchafts -
bericht der Disconto -Gefellschaft . die angespannte
Gcldlage , die in den rückläufigen Pfandbriefabfatz -
ziffern und den hohen G«ldfätzen am offenen Geld -
markt zum Ausdruck kommt , machten jedenfalls wenig
Eindruck .

Tagesgeld zeigte einen unveränderten Satz
von 7 bis 8J4 Prozent . Monatsgeld zirka 6J4—7X .

Im Devtsenverkehr schwächte sich die Lira
vormittags an der Londoner Börse auf 96,60 ab , um
später eine Erholung auf 94,10 bis 94,25 zu erzielen .
Die übrigen Valuten schwankten nur unwesentlich .
Bukarest gab etwas nach , Madrid dagegen leicht ge -
bessert . Der Dollar - und PsundkurS hielten sich in
Berlin auf ihrer bisherigen Höhe .

Im einzelnen lenkten die Mitteilungen der Ver -
einigten Glanzftoff -Fabriken über die neue ameri -
kauische Kunstseidengründung das Augenmerk stärker
auf K u n st f e i d e n a k t i e n , von denen Bern -
berg eine 47prozentige Steigerung
verbuche » konnten . Vereinigte Glanzstosf notierten
bei großen Umsätzen um 20 Prozent höher . Ferner
gewannen während der ersten Stunde J . - G . Farben -
industrie 30, Dnnamit Nobel 12,50 , Zellstoff Waldhos .
11 , Felbmühlc -Papier 17, Schubert und Salzer 22,
Ostwerke 81 , Schultheiß 20, Essener Steinkohlen 10,50,
Harpener 6, Ilse Bergbau 7,50 , Philipp Holzmann 15,
Rheinstahl 15, Rheinische Braunkohlen 9,50, Salzdet -
surth 8,50 , Kali Ascherslcvcu 8 , Westeregeln 9,50,
Berliner Handelsanteile 14, Danatbank 12, Commerz -
bank 10, Bank für Brauindustrie 12,25 , Barmer
Bankverein 8 Prozent . Im übrigen hielten sich die
Kurssteigerungen in Grenzen bis etwa 6 Prozent .

Berliner Nachbörse vom 3 . Mai . ( Eig . Draht -
meldg . I Die Börse schloß uneinheitlich aber
überwiegend schwach , weil der Geldmarkt
weiter steif bleibt und die Kurssprünge in immer
weiteren Kreisen Bedenken erregen . Abgeschwächt
war vor allem der Montanmarkt und Elektrizitäts -
markt . Stahlverein 163,75 , Phönix 152, Mannes¬
man » 246 , Harpener 263,50 , Gelsenkirchener 802.
Auch bei ElektrizitätSpapiereu war die Reaktion nicht
unerheblich , so Bergmann 243,50 , Licht unb Kraft
230,76 , A .E .G . 226. Glanzstoff ebenfalls nachgebend .
Elberfeldcr 730—756 , Bembcrg 627, Waldhof 362.
Farben gut behauptet , 853. Fest waren einzelne
Schiffahrtswerte wie Hansa -Dampfschiffahrt 246, Ham -
burg -Süd 272, ferner Deutsche Bank 198, Tietz 193,60 .
Nachbörslich ergaben sich weitere Abbröckeluugen .
A .E .G . 226, Mannesmann 246, Rheinstahl 271. Wei -
ter fest Hansa Dampf 261, Hamburg -Süd 268, ferner
Dresdener Bank 195.

Mannheimer Effektenbörse vom 3. Mai . <Eig .
Drahtmeldg . ) Die starke Haussebewegung der letzten
Tage fetzte sich auch an der heutigen Börse fort . far¬
benindustrie , die an der gestrigen Abendbörse stark
angezogen hatten , eröffneten mit 860 und zogen im
Verlause bis 356 an . Sehr fest lagen auch wieder
Zellftvffaktien , deren Kurse starken Schwankungen
untermorfen waren . Am Kassamarkt waren Konfer -
ven Braun sehr gesucht . Ferner wurden von Jndu -
striewerten Gebr . Fahr , Knorr , Westeregeln höher
notiert . Kontinentale Versicherung und Mannheimer
Versicherung wurden mit 110 bezw . 146 exkl . Divi -
dende , Germania Linoleum mit 333 exkl . Bezugsrecht
notiert . Es notierten : Badische Bank 164, Rheinische
Kreditbank 146, Rheinische Hypothekenbank 216, Süd -
deutsche Disconto 168, Farbenindustrie 850, Rhenania
76, Durlacher Hof 176, Sinner 90, Schwartz -Storchen
196, Werger Worms 205 , Badische Assekuranz 277,50,

Kontinentale Versicherung 110 erfl . Dividende , Mann¬
heimer Versicherung 145 exkl . Dividende , Seil Wolsf
105, Enzinger 108, Gebr . Fahr 60, Fuchs Waggon
0,52, Karlsruher Maschinen 60, Knorr 215, Mez
Söhne 102, Nähkayfer 75, Zeiuent Heidelberg 198,
Rheinelektra 214,60 , Süddeutsche Disconto 168, Wayß
u . Freytag 200 , Westeregeln 226 , Zellstoff Waldhos
266, Wilhelm Wolf 165.

AmeriKanische Getreidenotierungen
SelilnUnotlerunsren (Eigener Funkdienst )

Chicago ,
WeirenT . stramm

Mai
Juli
September .
Dezember . ,

Mals T . fest
Mai
Juli
September .
Dezember . .

Katar T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

8. Mai
2 .

138
1327 «
135 '/.

m
83 °/.

46 '/,
47V-
45 '/.

3 .
1397 «
134 '/»
131 %

75 '/.
80 -/.
84 '/.

47V.

RoggonTstramm
Mai
Juli
September .
Dezember . .

2 .
109 ' /.
106 'Vü

97
107 ' ;»

98 '/,

.Ypiiyork . 8. Mai
Wolzec Dornest.

Mai
Juli
September .
Dezember . .

Welsen,Bonded ,
Mai
1uli

Tendenz

140 '/.
136V.

150 3t
148741

tjramm

8 .
141 7/g
137V.

152
149 '/.

Devisen .

w Berlin , 3 . Mai

Buenos - Airea 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro I Milreis
Uruguay 1 Peso
Arnsterd .-Eotterd . 100 O .
Athen 100 Drachm .
Brliss .- Antwerp . 100 Belg »

100 Guld .
100 finn . M .

100 Lira
100 Dinar

300 Kr .
100 Escudo

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 Frcs
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

Schilling
100 Pensrö

Danzie
Ilelsinefon
Italien
Jugoslawien
Kopenhagen
Lissab .-Oporto
Oslo
Paris
Prag
Schwel »
Sofia
Spanien
Stockh .-Gotbenb .Wien 100
Budapest

Geldknif Geldkurf
2. 5. . 3 . 5 .
1 .785 1 .785
4 .216
2 .023

4 .218
2 .013

2 .17 20 -94
20 .472 20 .471
4 .2145 4 .214

0 .496 0 .497
4 .215 4 .225

1686 / 16669
5 .69

58 .60J
5 69

58 60
bl .79 81 -80

10 .595
21 49

10 -60
22 -10

/ •40 7 -400
11251 112 -51
21475 21 .475
108 .99 10886
16 .510 16 .51
12 .480 12 .477

81 .07 81 06
3 .043 3 .043
7457 74 .64

11269 112 .69
59 34 59 .34
73 50 73 .48

Zuschlug
k .J. Briet
■h 0 .004
-t O.Ol
+ 0.004
+ O.Ol
+■0 .E2
+ 0 .01
+ 0 .C02
<- 0 .01
+ c .42
+ 0 .0?
f 0-14
+ 0.20
+ n .o«
* r .c6
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .38
+ 0 .28
* 0 .14
+ 0 .18

Berlin , 3 . Mal . Ostdevifen : Danzig 81 .80 bis
82.00, Bukarest 2.67—2.60, Warschau 46.98—47.22, Po¬
sen 46.98 —47.22, Riga 81.00—81 .40, Kowno 41 .545 bis
41 .755. — Noten : Polen , große 46 .81 —47.2« .

Vasler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s «
vom 8. Mai . ( Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank .> Paris 20.37, Berlin 123.17^ , London 25 .26 ,Mailand 26.37% , Brüssel 72.30, Holland 208.10 , Neu »
York : Kabel 5.20, Scheck 5.19% , Canada 5 .20, Argen -
tinien 2.20% , Madrid und Barcelona 91 .87% , Oslo
134.30, Kopenhagen 138.75, Stockholm 139.10 , Belgrad
9 .16, Bukarest 3.33, Budapest 90.60, Wien 73.20, War »
schau 58.—, Prag 15.40, Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .

Karlsruhe , 3 . Mai
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe

Alles zirka
Kammerkirsch . . . .Karlsr . Lebensversicher
Krügershall

Adler Kali . . . . . .
Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .Gasolin
Grindler Zigarren . .Itterkraftwerke . . .Kali -Industrie . . . .• ) O. = gesucht

115
190

64
87

110
20
20

196

Moninger Brauerei . .Rastatter Waggon .Eodi & Wienenberger
Spinnerei Kollnau .Spinnerei Offenburg .Zuckerwaren Speck .

40
210

1
55

110
130*G

Frankfurter üursberidtf .
Deutsche Staatspapiere
AblOsungBschd. 3l9 .25 319 25
dto . oh7Ausl .-R . 21 .12 20 .80

Pfandbriefe
Plälz .Hyp .-Mdb . — . — — . —
Rhein . 15 . —

Fremde Werto
6°/0 Rumftn . 1903 10 . •
60/0Bos . u . Herz . 4o . — •
6 «/0 Mexik . am .

innere (Süb .) — — •—
Sachwerte

«°/o Bad . Kohle
6<>/0Hees .Braun .
t>% Pr . Kalianl .
6°/0Pr .Rogg .An.
6°/0 Sach .Braun .
40/0dto . Braunk .
8% dto . Braunk .

6 . - 6 . -

6°/0Mexik .konv .
äuss . (Gold) .

S°/p Mexikaner
konv . innere

i '/a % Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 % Türk .v .l911
i '/i% Anat . S . I .
IVi0/oAnat . 8 .11.
Bagdadbahi

2 6 .
43 .25

Die K »rse verstehen sich in Prozent .
2 . 5. 8 6 .

Baltim .n .ObloE — 102 . —3. 6 .
43 60

1275

17 . -
27 .12
2612
? 5 .75
22 -

37 .25

27 50
26 .1ji
22 .75Bagdadbahn I .

Bagdadbahn Tl .
Salonik -Monas . —
öo/oTehuantepec

ab 19H . . . 27 -50 27 50
Versich criings -Aktien

Erst . AU . Vers . 167 50 172 -
FrankoniaVere . — 126 .50

Transportwerte
Hapae . . . 3U0 158 50 163 ^̂50
Nordd . Lloyd 40 16250 164 -90

Banken
A11D . Kredit . 20 170 - 17250
Bad. Bank . 100 160 . - 160 -—
Dannst . Bk . 100 280 -75 292 -50
Dtsch . Bank 100 190 -75 194 - —
Disconto ^}. 150 185 -50 II
Dresd . Bank 80 186 50 1 '
Metall Bank 160 175 36 17 ? 90
Oest . Creditanst 10 10 10 .20
Rh . Creditb . 40 146 50 147 . —
Reichsbank 100 175 -75 177 . —
SüdJ ^isk .-G . lOO 158 . — 158 —

Indnstriewerte
Bochum .GuB700 147 -75 14775
Buderus Eis . 200 ■ •
Dsch .Lux .BgTOO —

2 . 5 . 8. 6 .
208 50 208 . -
260 50 205 .75
215 50 222 50
274 - 287 -
216 . - 223 50
205 . - 213 -
246 25 245 .50
171 - 175 -25
154 -50 153 50
324 . - 330 . -
260 .50 271 . -

125 .
'
- 125 .

'
-

93 . - 94 75
164 84 165 50

Adt Gebr . . 50 . — _
Adjer & o pp. 260 75 .75 7975
Adl erwerbe . 40 _ _ 15g 50
fEG . 50 229 .75 229 .75Asch. Zellst . 400 223 . — 253 . —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaiiAschersl .60
Kali 8alzdet . 160
Kall .Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Rühr . 600
Mansf. Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 800
KiebeckMon.400
Tellus iiergb . 20
Ijaurahotte . 100

«3rau . WuUe 120

2 . 5. 8 . 5 .
Bad. Weinh . 16 — , 71
B.Mach. Dur .200 146 - 146 . —
B. Uhr .Furt . 400 . 22 — 32 -
Bergmann . 200 248 - — 247 -50
Cem. Heldel . 300 186 50192 -
Daimler Mot. 60 142 .75 142 -
D.G . u . Ssch .140 245 . - 255 25
Dyck. & Wid . 60 — - . —
Eis . Kaiserei . 40 52 .12 51 .60El .Lichtu .Kr .60 034 _ 236 -
El . Bd.Wolle 100 | 2 '

_ 43 _
Bßlin. Msch. 100 üo _ _ _
Ettlg . Splunerei 251 .
Faber & Schi . 80 131 . - 136 . 75
Farbenind . l .G . 327 .90 353 —
Fahr Gebr . 100 59 .EO 69 -75
Fein . Jetter 120 119 — 123 —
Fr .Pokor &W100 108 -50 106 . —
Fuchs Wagg . 25 0 -520 0 -520

2 . 5 . 8 . S.
Genri .Linol . lOO 333 .- 325 . —
Goid8Chmidt20ü 162 .50165 . —
GritznJlsch .300 152 . — — —
Grtln & Bllf . 180 228 — 233 —

Haid & Neu 800 55 . — 54 . —
Hanfw .Füss .SOO152 — 151 . —
Hirsch Kupl . 150 — . — 130 . —
Hoch -u .Tielb .20 154 - 160 -—
HolzmannPh .80 228 -75 240 . —
Holzver .-lnd . 80 95 — 96 -90
Inag Erlang . 20 94 . — 99 . —
Jungh .Gebr . 140 128 75131 -
Kamm .Kais . 120 — . 225 —
Karlsr . Msch. 50
Kl. Soh . & B . 80
Knorr Heilb . 50
Kons . Braun 15
KrauBLokom .60

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der n^ <*r 'fn 1p,hrn
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen ang g

Reichsbankdiscont 5 «/0. — Eelchsbanklombardsatz ' /<>.

Festverzinsliche Werte

5% L .-E . Kohle
5% Pr . Kali :
Goldanleihe . .
6V, 0/0 Rchspost" 5 Schatz . IV-V< .. .
Abiös
Ablös
AblöSj

Aus

2 . 5 .
13 .25

6 .25
99 50
98 . -

3 . 5 .
1335

6 25
98 80
98 . -

Tnf . I .
'
. 320 -- 320 -

Anl. II . 322 50 322 50
AnJ ° ' 21 .10 20 .60

11 .50 11 -30

2 5. 3 . 5 .
>/« Pr .Bodenkr .
Goldpf . Em . 9 . . . '

c/0 Pr . Bdkr .E .8 103 - 101 . —
OO/oPr . Centr .- „ . , ,
Bod .Goldpfbr . 1 -̂ 3 25 113 .50

30/0 do 102 - 102 50
50do 87 -50 89 -50

n

>? •
- .31.-Recnt .

i % Schutzgeb .
Sp .-Prainienan .
55/o Mexikaner .
41/, Oest . Leb . 14
4a/0 Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
*?/0T . Bagd . S . l
*ö/oTürk .v .1905
*°/o T . Zoll 1911
4% T .400 F .Lose
4% Cng . Goldr .4% Ung . Kronr .

/
TÄa . ntep .

2687
17 .12
16 .26
31 .25
2812

2 6 'J
27 50
24 87

4350
26 . -
3U 60

2 .12
1640
2787
31 .25
17 . 50
25 -
ü412

2750

Pfandbriefe
Berl . Gold . . — 10

8% Berlin . Hyp. ,
» D

d
K„m

S
Go \ d 101 ^ 0 10li -

lÄs
"

!
1

: 102 -25 103 . -
Goth . Grkr __ ^ _ _ __
oldmk .Pf .A4 102 -75 102 75

Abt . 2 97 50 97 bU
.03 -

i°/o I
Go

W» dO. ADL. - ij ' "
| ?/oMannh.Stadt 101 -
" lo Mein. Hpbk .

Goldpf . " *—
'

Em . 8 103 - 106 20
'"/oMitteld . Bod.

Kred .-Gpf . R .l 95 -50 —
N » Neckar A G 11)0 50 -
8°/oNordd. Grdk .

Goldpf . Em . 6 103 .50 —•"/» Nttmb .Stadt 102 — 102 50

S°
Lwpf

H
S

Pb
4
k

: 104 .25 10425

TldhpÄ 108 -75 109 -
30/oPreull.Zentr . _ _Stadtsch .R .3,0 105 .
30/0Rhein .Hyp .- . . .

Goldpf . R.2- 4 100 . - 100 . —

^ Rog| .-Rtbk
; lQ2 _ 1Q2

S«;0 do . R . 4 n . 5 103 -50 103 50
so/» Slchs . Bod .-

Kredit R . 5 . . - . - 104 . -
jO/oSHdd .Boden-

Kredit R . 5 . . - . - 104 . -
lOO/0 westd .Bod. . . .

löedit Em . 6 — - III -
5\ 0-?i

0
K

g:
' ETbk

: — 8 .40
Elsenhahn -AUtlen

A.-G . f . Verk. 600 237 75 235 —
Hochbahn . 500 8512 8A .37
Sttd . Eisenb . 800 172 . - I/o -
Baltimore . . . — . — 100 25
Luxemb . P .H .B. — ■— — •—
Schant -ung . . . 10 90 11 —
Lanada -Pacitio 74 37 69 - —

« ehilfahrts - .̂ ktten
O . Austral . 800 — •— — ■. —
Hapag - . . 800 159 -75 162 . —
Hamb . Süd . 300 261 - *64 . —
Hansa . . . 60 241 .75 241 —
Kosmos . . 200 — . — — —
Nord-Lloyd . 40 164 — 165 50
Verein . Elbe 40 100 -75 101 -50

Bank -Aktien
Bkf .Brau -In . 20 271 50
Barm . B . Ver . 20 170 50174 75
Bay . H . u .Wb .20 20375 206 25

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk . 100
Wiener Bankr .

2 . 5 . 3. 8 .
285 . - 295 - .
214 - 520 . —
280 . — 290 . -
190 . - 192 .25
121 .75 120 . -

262 .25 275 -
9 90 10 . -mm

20
7 .15

"
7 .2Ö

Branerei -Aktien
Engelhard . ' 300 253 — 270 —
Scfiöfferh .-B.250 - . - 435 - -
Schulteie -Pa . 20 519 — 540 —

Indastrie -Aktien
Aach . Leder 60
Accumulat 500
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
Allg .Elek .G . 50
Ammendf . P . 50
Angl .Con .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuß160
Asch . Zellst . 300
Augs .Nrb .M.200
Balcke Masch .
Barop .WaJz . 140
Basalt A .-G . 20
Bay .Spiegelg .60
J . P . Bembg . 200
BergEvekiu .400
Berger Tiefb . 60
Bl. Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl. Maschin . 100
Bing Nttrnb . 60
Bocnum . Guß 50
Gebr .BOhler 100
Braun . Brik . 600
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80
Brem . Linol . 250
Brem .Vulk . 1000

Wollkä . 1000

18/50 192 —
160 50 162 —
149 — 147 —
158 — 160 —
229 — Ü2787
28625 285 —
127 — lü8 —

97 — 98 .25
3050 30 .50

175 — 17525

170 — 172 7̂5
12437 125 .87

7612 76 —
— — 632 —

420 — 424 —
62 .50 65 —

239 — 24787
12b .25 130 —
17625 166 .50

30 —

246 — 240 —
26S - 300 —
197 — 195 —

3ü7 —
160 .75 162 .25
239 — 250 —

Brown Bot . & C.
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Caplto & Kl . . .
Charl . Wass .130
Chm.Buckau300

Heyden . 40
Gelsenk . 1000

„ Albert . 300
Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Daimler . . 60
Dehn . Linol . 160
Dessauer Ga« 80
Dach .At .Tel . 160
„ Luxembg ..?.00

Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelei .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eieenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Dttren . Met . 1000
Dttrkopp . . 150
DU63.Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 000
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
,, Lichtu . Kr .60

El .Bd . Woll . 100
Email .Ullrich60
EnzingerW . 100
ErlangerBw .100
Ememann . 50
Eschw . Bg . 600
Es8. Steint . 700

2 . 5. 3 . B.
147 .25 147 5̂0
115 - 118 .75
124 - 124 .25
lii - 154 : -
138 - 140 . -
108 . - 108 . -
180 -
100 .- 101 . -
14825150 . -
144 .50 14275

250 — 249 .75
127 .87128 . -

198 - 200 . -
145 - 145 . -

180 . - 184 . -
87 - 88 .-

116 8711/ .25
12b . - 125 -
151 . - 150 .-
17225 172 .75
127 . - 140 . -
106 . - 109 .50

68 - 68 50
54 - 54 -

16012 173 75
205 .- 208 .75

67 50 68 25
21450 216 . -
233 .75 234 . -

47 . - 53 . -
59 50 60 . -

108 — 113 .50
210 . - 213 .50

219 -50 218 -
Faber Bleist .140 134 -87134 —
I - G .Farb .In .100 3^7 - 350 . —Feldm . Pap . 60 267 .50 286 . -
Feit .& GuiIl 300 176 -50179 50

2 . 5 . 3 . 6 .

120 — llliöÖ
209 — 210 —

20 . - 20 .50
93 .50 9387

275 — 279 —
178 .75 180 —
288 — 295 —
212 — 227 —

52 .25 53 —
138 — 134 —
162 .50 165 —

23 60 22 .60
21 .75 21 .75

181— 181—
153 .50152 .25
123 .25 123 .25
220— 220—
181 — 183 —

— — 55 —
71 — 70 —

11987119 87

260 .^ 263 —
72 75 72 .75
80— 80—

158 50 159 50
145 — 14550

95 — 96 —
125 .7512o —
230 — 230 —

- — 10225
2860 28 .Ü5

228 — 241 —
145 .25155 —
275 — 275 —

Humboldt M. 20 54 — 54 —

82 —

305 .50

Gaggen .Eis .100
Geb .&König 400
Gelsen Bgw .400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
GeiTe«h .Glas400
Ges .f . e . Unt .100
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .Goldscb . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Hallo Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20

Joyd
;W .G.20

Harpener
-. 800

Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert M&. 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .St4rke60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C .180
Hotelb .-Ges . 700

Frankt . Zuck . 40
Frankonia . 100 14 .— 14 —Friedrichsh . 300 171 . — 171 . —
R . Frister . .60 127 — 129 —
Fuchs Wagg . 0 .50 0 .50

Lud. Hupfeld 80 — — — —
C. M. Hutsch . 80 79 .
Jlse Bergb . 200 300 .
JeeerichAsph .40 185 — 180 .50
M. Jüdel & Co . 60 16675169 .50
Jungh .Gebr . 140 130 . - 129 37
Kahla Porz . 100 140 — 142 —
Kahlbaum . 20 — — — . —
Kali Aschers . 60 215 75 215 - —
Karlsr . Msch. 50 bO -25 dl 87
Klöcknerw . 600 206 . — 209 50
Köhim .Stark .60 138 — 139 —
Kolb&Schfll. 100
Köln-Neuen». «0 229 .75 230 -25

52 — 53 .50
143 — 142 —
206 —

81 — 80 —
98 — 97 50

2 . B. S . B.

121 —
— . — 96 .50

2. 6 . 8. B.
Lahmeyer . 150 205 50 211 —
Lech . Augsb .260 1 ^750 149 50
Ijeder . Spich . 60 20 — — —
Linoleumw , 120 275 . — 275 —
Lud. Walzm .600 140 — 137 .50
Maink.HOch.110
Metallg . Frkf .60
MönusStamm 30
Mot. Oberur . 250
Neck. Fahrz . 100
Peters Union 80
Pfalz .N .Kays .50
Rein .,G .&Sch .80
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120

217 5̂0 220 —
^ io 1

^ -
144 .90 144 .50
*

76 -
1

^8-
142 — 145 —
212 .50 214 50

15
150 -25

3 . 6 .
Rtttgerswer . 160 144 50 iqg 50Schn .Frank . 100 liniinnsSchuckertEl .700 237 ^ 0 9« "
Sehl . Berneis 40 iL rn _Siem .&Hal8 . 700 -54? _ -3dn ' '
Sttdd. Metall 160 _ \

Uhren .Furtw .40 . —
Vo. &Häff . St . 25 160 - 163
W*yß &Freyuo 196 . - ^ 06 .

'

Zell . Wld . St , 100 347 . -» 357 .

variabel
Benz Motor . 60
Dsch .Petrol . 100 ' '
Großk .Wttrtt .20
Dtsch . Erdöl 400 200 —

Kosth . Cell. 80
Krause & Cie. 60 .
Kronpr .Met . 160 152 .— — —
Kyffh. Hütte 20 92 — 94 87

Iiahmeyer . 160
Laurahutte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Llldensch . M. 60

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Mannesm .M.200
Mansf .Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch.Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix& GenestlOO
Motor .DeutzlBO
Mülh.Bergw .700

204 .50 209 —
91 .12 93 .50

158 — 150 —
17825 181 50
23b — 235 —
141 — 141 —

311
™ 9

-
8

-
155 — 159 —
124 75 125 —

145 —
93 .50

245 —

173 —
93 .50

290 —
394 —

177 —
161 .50
209 —

205 —

147 —
93 —

246 .-

173 -87
94 -

290 —
385 —
I/O —
177 .25
16650
209 .75
18 s —
<;o8 —

Weck.Fahrs . 100 145 — 141 —
Nieder .Kohl .800 210 — 209 -50
Nordd . 8tgt . BOO225 — 225 —
„Wollkamm 600 237 . - 240 —
Nord . Kraft . 100 124 — 124 -87
Nttrnb . Herk 80 108 .75 107 —
Obersoh .Ebf . 60 136 — 137 —
„ Kokswerk .400 13ü — 136 50
Oeking -St . . 600 53 .50 . ot) .7b
Orenstein . 200 158 -50 167 —
PanzerA .-G . 200 115 — 117 —
Phön .Bergb .300 153 — ls2 -87
Jul . Pintsch 500 167 — 170 —
Pittl .Werkz . 120 18950 188 —

Bathg .Wag .100 112 .25 114 -
Ravensb .Sp . 200 —. — — . —
ReicheltMet .100 108 — 114 —
EeisholzPap .iao — . — 329 —
Rh . Braunk . 800 323 50 330 —

Rh. Elektra 100
Stahlw . . 300
Nass . Bg . 100
Splegelgl .300

- J .W.Klkw . 800
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . ,
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rntgersw . . 100

Sacheenwerk20
Sachs . ThDring

Porti . Zern. 150
Sachs .Wagg . 50
Sächs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .0ff . 160
Schub &8alz .l00
Schuck ert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
SiemensHal .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

8töhr & Cie. 260
StoewerNah .20O
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .6oO

2. 6 .
217 —
260—
219 —
186—

79 —

1S2I —
80 . —

139 -50
640 —

152 .50
145 —

8 . 5 .
215 —
27275

228—
18975

4
'
20

19212
/ lc-25

137 —
660 —
148 —

144 -- 147 —
249 .50

99 -50
193 —
278 —
180—
21925

37-
244 —
149 —
151 —
139 .50

247 -75
100 —
193 —
281 .50
m

-

47 .75
35 —

244 —
152 .75
151 —
143 —

— — 418 —
235 .50 237 —
204 — 2U4 .50

89 — 81 .50
339 — 339

*
25i -

l
77 -12

1
7975

191 .75 193 . -

295 .
'
- 295 :50

357 . — 3o5 —

Tafelglas . . 60 138 —
Tecklenburg . . 33 . — —
TelefonBerllnöO 113 .— — —
Terra A.-G . . 80 4J — 38 —
Thale Eisen .200 — . — — . —
Thome , Fr . 400 1 2 .5.50 136 —
fransradio 150 161 — 16487
TttlU. Floh » 200 144 — 140 —

Union ch .Pr 150
VarzinerPap .80
V.Bl.Fr .Guni 40
V.Dsch .NickSOO
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-I)r .40
Vogtl .Masch . 40

Tüilfab . 140
Vor.Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Russ40
Weg .&Hobo,100
Werns . Kam . 50
Westeregeln 150
WflJ >. Hamm50
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelmsh .E 40
Witten .Gull. 200
WittkopTfli .140
R. WoiiT . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimjnermsw . 20
Zwickau Ma . 20

2. 6. 3 . 5
1C2 .P010375
158 .50 16 ^ 50
12u — ll8 . —
5.99 .75 200 25
721 .bi / 38 —
1 ?450125 —

95 — 88 —
164 .75164 —
2h5 — 255 —
140 — 140 —
133 -50 133 —
122 . - 128 —
129 — 12950

- — 3J9 -25
169 — 171 —

151 — 151 —
13 - ' — 158 —
^17 — —

99 — Ii 0—
60 — 62 —
9b — 55 —

212 — 512 —
95 — 93 —
80 — - ,—

70 — 66 —
255 . - ?05 .75
181 - 192 50
330 — 268 —

7 -75 8 -50
3b — 35 —

Kolonialwerte
Dtsch .Ostafr . 60 250 .— 270 —
Neu-Guinea . 20 1395 1400 .-
Otavi -Minen . . 40 -87 42 . —

Vichtamtl . Kotiernnee
Dach .Petrol . 160 86 50 86 —
Sloman -Salpet 9Ü -E0 95 —

Er ^ Siiiaiict -Hurti «
Brem . Besig . 20 80 . — 78 -50
D .Sehachtb . 600 — — —
FeinJut . Sp . 100 147 — — ■•—
GrUn & Bilf. 180 232 .60 220 —
Knorr . . . . 50 208 — — •
Koll .fe Jourd200 92 -EO 96 —
Mot. Mannh . 100 133 - - 133 —
SeAtrAf . Herz 00 90 .10 90 .50
WJOTl. Ton 200 117 — 115 .—
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Chor der
lohannisKirdic Karlsruhe

Evang . Südstadt -Kirchcnchor .

Samstag , den 7. Mai 1927 . abend » 8 Ulli '
in der Evangelischen Stadtkirche

am Marktplata

Volkstümliches
Konzert
Hit wirkende :

Rosel Schumacher (Sopran ) . Eulu Dorner
(Violine ) , Hans Vogel (Orgel ) und der

gemischte Chor der Johauniskirche .
Musikalische Leitung :

Akadem . Musikdirektor Heinrich Cassimir .

Eintrittspreis mit Programm 50 IJfg . reserv .
Platz 2 Mk Vorverkauf in den Musikalien -
handlungen von Müller und Tafel und bei
Kaufmann W . Mayer , Schützenstraße 39.

€11 ! Eis!
gum Abonnement ladet höflichst ein

Richard Haas
Hirschstrahe 81 — Telefon 5667 .

Abonnements können täglich beginnen.

„KRONTHAl "
Das köstliche

seit 1568 rühmlichst bekannte

Taffelwaner
Ein Labetrunk für Kranke u .

Erschöpfte .
Arztlich empfohlen .

Zu haben in Drogerien , Apotheken u . Restau¬
rants , sowie in den Läden der Kola - Genossen -

•schaft , wo nicht , direkt in der

Hauptniederlage für Karlsruhe bei :

Franz Steidlinger , Gerwigstr. 31
Telephon 5080

Seltene Gelegenheit!
Gebrauchte

PIANOS
in schwarz und eiche , verkauft billigst

Pianofabrik Chr . Siöhr
Karlsruhe , Ritterstr . 30

Amtliche Anzeigen
DK Firma Rheinische Asphalt - und Zement -

platteniabrtk in Karlsruhe hat um bau - und ge-
werbepolizeiliche Genehmiauna zur Erstellung und
Inbetriebnahme einer Asphaltkocherei auf ihrem
Grundstück Südbeckenstrafte 13/14 in Karlsruhe
nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen diese Anlage sind
binnen 11 Tage » , vom Tage des Erscheinens die -
ses Blattes an gerechnet , beim Bezirksamt oder
beim Herrn Oberbürgermeister in Karlsruhe an -
zubringen , widrigenfalls alle nicht aus privairecht -
licheu Titeln beruhenden Einwendungen als ver -
säumt gelten .

Die Pläne und Beschreibung liegen während
der Einsprachssrist beim Bezirksamt und beim
Herrn Oberbürgermeister in Karlsruhe zur Ein -
sicht offen .

Karlsruhe , den 29. Avril 1927.
Badisches Bezirksamt II .

O .Z . 58.

MsgebotsversaZiren .
Herr Facharzt Dr . Franz Herbert , liier . Hirsch -

strafte 8». hat den Antrag gestellt , sein Sparbuch
Lit . G . Nr . 2257 mit einer Einlage von 581.62 M ,
sowie diejenigen seiner Kinder Elisabeth Herbert ,
geb . 28. Februar 3917 . Lit . O . 2204 . mit einer
Einlage von 297 .65 'M und Helmut Herbert , geb .
22. Juli 1922 . Lit . <z . 2820 , mit einer Einlage
von 297,65 KU für trostlos zu erklären .

Die Inhaber der genannten Bücher werden
hiermit ausgesordert . dieselben binnen eines Mo -
nats . von der erfolgten Einrückung an gerechnet ,
bei der unterzeichneten Stelle vorzulegen und ihre
Ansprüche geltend »u mache » , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Bücher erfolgen wird .

Karlsruhe , den 80. April 1927.
Städtisches Sparkasfeuamt .

ErlwIuaMM der Stadt KarlS-
n» t in Baden-Baden

siit Frauen und Mädchen , sowie ältere Ehepaare .
Berpslegungssai ? 4.50 Jt - täglich , sür Kassen und
auswärtige Selbstzahler S M . Anmeldungen von
10—12 Uhr werktäglich beim

Städtischen Krankenhaus Karlsruhe .ras
nimmt nach Abgang der Abiturienten noch einige
Primaner . ebenso einige Knaben fiir Quinta
und Untertertia . Gesundes anregendes Familie » -
leben , kleiner Kreis , individueller Unterricht . Lei -
tvng Oberstndiendircktor ~ ' " — -
und
wtrtsWWWW
bei Tübingen .

oen . rieiner » reis , inoivloueuer llnterrtmt . Lei -
ng Oberstndiendircktor . Erziehung zu Tatkraft
>d Konzentration . Schöne Lage , eigene Land -
irtschaft . Mai . v . S ch m o 11 c t . Duhlingeu

LADEN
mit 2 Nebenräumen

sehr geräumig , 4 Schau¬
fenster , für Grollband -
long oder als Lager
bestens geeignet , auf
1 . Juni ds . Js . zu vermieten

Gebr . Hensel
TELEPHON 6171/72

3m Damenheim Friedrichsttft
Otto Zachsiir . s

y | „
in Karlsruhe find £ * » Iii Wl ' K C
m i t » öl ler Penfion billig m vermieten .

Itahere Auskunst erteilt die Oberin .

PIMSS
HARHOHIUHS

SpreciiApparaie
kaufen Sie in der
Fabrik -Niederlage
d . leistungsfähigen
Harmonium - und

Piano -Fabrik

H - G0LLA .- G .
Filiale Karlsrahe
Waidhornstraße 30

In jeder Beziehung
vorteilhaft !

HONIG
Bliile « - Schleuder .

aar . rein , goldklar , slüs -
ita oder fest . 10- Pfuud -
Buchfe M 10.—. halbe
M 5 .B0, Nachnahme 80 4

50 4 teurer . Lehrer a .
D . Fischer . Oberueu -

land 197, Kr . Bremen .
Vropaganda - Päckck. l 'A

Psuud netto franko bei
Einsendung von M 1.70.

Btttfxratai

schnellstens von Oza -
ltd - Lichtvauscrei mit
elektr . Rotat . - Masch .
Fritz Fischer , ,

"
?

•
?£

Paulen werden aus
tci . Anruf 1072 ab¬
geholt und zugestellt .
Bertraul . Behandla .

Altstadt .
Iii einem Seitenbau ,

8 Treppen , Wohnung v .
4 Zimmern mit GlaS -
abschlusi . per sofort zu
vermieten . Näher von
12—2 n . von 5 Uhr an
bei Rnd . Sviti , Schiller -
strafte 2. Seiet )fj. 1938.
Ein großes , gut möbl .

Zimmer ,
elektr . Licht . Nähe des
Miihlb . Tors , auf 15.
Mai od . spater zu neri » .
Äiestendstr . 57. 8 . S tock .
Im Zentrum gut mSbll

Zimmer mit elektr . Licht
»u verm . : Kriegstr . 128.
2 . Stock .

Gut möbl . Zimmer
an anständigen Herrn

„ . in vermieten :
Zirkel 8 . 1 . Stock .

Möbliertes Zimmer ,Nahe Hochschule , an sol .
Herrn zu venniet . Adr .im Tagblattb . zu erfrag .

Gut möbl . Zimmer
an berufst ., sol . Herrn
logleich zu vermieten :
« lvirmerstr . 6, X, Nähe
« cheffelplat ' .

schön möbl ., neuher -
gericht . Zimmer an rnh .,best . Mieterlin ) zu ver -
nileten . Näher . Rhein -
strafte 88. II .
2 schöne , neuherg . sonn .
Zimmer mit Kochgel . an
1—2 Damen od . älteren
Herrn zu venniet ., Welt¬
stadt . Angeb . unt . Nr .
8089 ins Tagblattb . erb .

8 Zimmerwohiiung mit
Bad , Stadtmitte , von
kinderlos . Ebcp . gesucht .
Tauschwohng . Vorhand .
Angebote uut . Nr . 8033
ins Ta ^blattbtiro erbet .

Limmer .
leer od . inöbl . . mit od .
ohne Küche besw . Kii -
chenbenütig .. v . berufst .
Fräulein zu mieten ge -
sucht . Prcisangeb . uut .
Nr . 3008 ins Tagblattb .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat Sept . 192« unt .
Nr . 28 088 bis mit Nr .
26 065 ausgestellten bzw .
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufge¬
fordert . ihre Pfänder
bis längstens 8 . Mai
1927 auszulösen od . die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneueru zu
lassen , widrigenfalls die
mPfänder zur Versteige¬
rung gebracht werden .

Karlsr . . 30 . April 27.
Stadt . Pfandleihkalse .

Zwangs
Versteigerung.

Mittwoch , den 4 . Mai
1927, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
mit Zusammenkunft Ecke
Kaiser - und Waldhorn -
strafte , gegen bare Zah -
long im BollstreckuugS -
weae öffentlich verstei¬
gern :

2 Weinfässer . 1500 Ltr .
und 3000 L ! r . haltend .

Die Versteigerung fin¬
det voraussichtlich be¬
stimmt statt .

Karlsruhe , den S. Mal
1927.

Bier .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs
Versteigerung.

Donnerstag , d . 5 . Mai
1927, nachmittags t Uhr ,
werde ich im Pfandlokal
Herrenstr . 45 » hier tv >n -
terban ) gegen bare Zah¬
lung im Bollstreckuugs -
wege öffentlich verfiel -
gern :

tischuhr . 25 Masken¬
kostüm ? . 1 Personenauto
(Faleon ) . 1 Warenschrk .
und 1 Chaiselongue .
Karlsruhe , den S . Mai

1927.
Tirana ,

Gerichtsvollzieher .

Leeres Zimmer
sucht jung . Ehepaar in
gutem Hauie der d- üd -
oder Südweststadt . Gesl .
Angebote unt . Nr . 3038
ins Taablattbüro erbet .

Fräulein , fuc^
t leeres

Zimmer mit
Nebenranm . (Sc

oder
An -

geböte mit . Nr . 3041 ins
Taablattbüro • erbeten .

Offene Stellen
Gesucht auf 13. Mai

oder 1 . Juni braves ,
sleihiges Mädchen .

Gartenstr . 31 . 1 . Stock .

Vutzsrau gesucht
Kaiserftrafte 188 . pari .

Suche .einen tüchtigen

Friseur-ßeyilsen
sofort . Adresse im Tag -
blattbüro zu ertragen .

BBS
Ate Köchin .

tüchtig im Weiftnähen
und allen Hansarveiten ,

i
!>änz . Zeugnisse tallein -
tehende ält . Fran ) Incht
iir 15 Mai Stellung in

ruh . Haushalt , am lieb -
sten zu alleinstehender
Persönlichkeit , gegen be-
scheidene Ansprüche . An¬
gebote uut . Nr . 3034 ins
Tagblattbüro erdeten .

Einfaches , katholisches
Hlädthen .

32 Jahre , sucht Stelle
in nur gutem Hause .
Gute Zeugnisse vorband .
Angebote unt . Nr . 8087
ins Tagblattbüro erbet .

M . Unterkommen
sucht

Fräul . . 23 I . alt . kath . ,
irdl . Wes .. tadelloi . Her . ,
in Küche » . Haus erf .,
auch schristgewandt , als
Zimmcrmädch . od . sonst
angeniest . Art ( Gcschastl .
Familienanschluft erw .

n . am liebst , in Karls -
rnhe . Augebote unt . Nr .
3035 ins Taablattb . erb .
Ansr . wird fof . beeniw .
(Binnen 3—5 Tag . per -
fönliche Vorstellung .)

Häuser u . Geschälte
allerorts bat stets , u
oerkaufen :

Georg Fleischmann .
Augusiiiltr . u . Tel . 2724.»aus —
hier . Stesauienstr . , Son »
nensette , mit schön . Gar -
ten . bei 18 000—20 000 M
Anzahl , pretsw . zu verk .
Angebote unt . Nr . 8036
ins Taablattbü ro erbet .

Bciertbcimer Allee

großer Eäi^ ypial)
zn verkaufen . Angeben .
S! r . 3029 ins TagblaM ».

Gebrauchte , las .

Küche
fast neu , billig zu ver -
kaufen .

Möbelbans
[Haler MiMsMi

82 Kronenstrafte 32.

Häuser u . keschaste
vermittelt

Zk s . mar ;;.' Telephon 5158.

fiusnabme-
Prc-lse

enorm billig !
Sommer -Kleider
Sömmer -inänteS

Kostüme Blusen
lüesfen l Rö^e

Paul Ms
Das eute Spozialliaus fiir
Damen - und Backfisch -

Konfektion
221 Kaiserstraße 221

(Hauptpost )

GasbMoje».
Baillant , mit emailliert .
Wanne sehr gut erbal -
ten , billig zu verkaufen .
Kaiser - Allee 109 , pari .

SS2E

EINZEL¬
MÖBEL

in bekannt guter
Qualität

außergewöhnlich
billig bei

Heinrich Karrer
Philippstraße 19
Kein Laden .

Kavock . tzbalselougue ,
Diwan . Ktubgarniinren .

Mobelwerkstätte
Peterhans ,

Nuits ' tr . 83. Tel . 3051 .

Viauss
gut erb . , mit Garantie
bill . zu vcrk . Teilzahlq .
Pianohanölg . wcheller .

Nndolsstraste 1. lll .

Teppiche , Vorlagen,
Tisch- und Diwan -
dec-ken, Läuferstoffe
Teilzahluno gestattet

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaiserstr . 157, « Ir . hoob,
Begenüber Rh. Creditbaok

Gebr . . fast neues , eichen .

Schlaizimmer
mit 180 ein breitem
Swrank billig zu ver -
kausen .

Möbelhaus

Mm IHeinheimer
32 K : onenstrafte 32.
Hcrreurad . fast ueu ,

gute starke , verk . 65
Schleifer . Rintheim ,

Sanplurafte 100.
? ! arofter Kinderwagen ,

bereits neu , bill . zn verk .
Snbelstr . 14 . >. links .

6 Eliaiselongnes 34
Ä ! k., Kinderbett m . Ma -
tratze 14 .*<, vol . Klei¬
derschrank 50 . /( , polierte
Waschkomm . in . Marm .
35 .h . Waschkommode in .
Nachttisch 35 J , Stühle .
3 ZenniSschl . » 5 W
verks . Mcinzer , « edan -
strafte 1 .

^ üngl . -Anzng ( 16 bis
18 J . i n . Sportkleidung ,
schwarz - rot für K .F . i ' . ,
um halben Preis <>bziia .
Dauglasstr . 2 . 2 . ^ totf .

SÄlaszimmer
m . Spiegelschrank , weift .
Marin . , von 290 an .
Speisezimmer , vollst . , v .
475 ,/t an . Diplomat v .
50 .* an . ötiir . Bücher¬
schrank . 1 - und 2türige
Schränke , mit n . ohne
Spiegel , weift und vol . ,
Schreibtische , eich . n . vol .
Biisett . 2 gl . Beiien ,
Soia . Äncheneinrichtnng .
5tetl . . 58 Jl billig bei
Hischmann . Zabringer -

strafte 29. Möbel a .

Kammer-MWele
Kaiserstr . 168 . TelevVon -jQ53 Aaltestelle 5>irschstra ^e

zeigt ab heute
Das groBe Doppelscblager -Programm

I . Auf vielseitigen Wunsch

Der beste deutsche Martne - GrofiHlm

lStttjserneBnmt!
8 Akte von Seemanns Lieb , Freud u . Leid , 8 Akte

Hauptrolle Otto Gebühr .

II . Eine spannende Detektivgroteske

vis Hand im Dunkeln
6 Akte mit Rod la Rocque 6 Akte

neueste EmelkawocfoetiscSiay

Beginn der Vorstellungen 4, 6. 30 9 Uhr .

3 * verkaufen 5 vis 6
Zentner gutes B 1 au -
« leeheu . Nördl . Hilda -
promcnadc 1, parterre
(Eingang Stabelstr . ) .

AoUenAngen .
mehrere Waggon ,hat zu verkaufen :
Knnibald Knittel .

... « tanaenhaudlnna .
Allshansen t S>>iirt ( l'a . ) .

Haurmsnnisifier hM\m
mit guter Schulbildung zum sofortigen Eintritt
gesucht . Es wollen sich nur kräftige junge Leute
mit leichter Auffassungsgabe und In Zengnislen
uielden . ^ elbstgeichrlebenc ^Osserten sind zn rich -
ten an Adols Pfeiffer . ^ vezialhat ?s iiir Qualitäts -
Werkzeuge u . moderne Werkzeugmaschine » Karls -
ruhe , Lammstrafte 6 .

Bei uns ist erschienen :

Hermann Lris Süsse

Vpstr der Liebe
Erzählungen

Sie Liebe in der Tunngasse , Ssaiina Mlks Anterganci , Tmanuel ,
Srri Menschen , Arsuia Läudlm , Madonns und Maria

Ganzleinen M 3J0

Als verbindlicher und zielklarer Geschäftsleiter des
Landesvereins Badische Heimat und rühriger Her -

ausgeber ihrer Schriften , nicht zuletzt auch durch seine
Daur -Monographie . als geschickter Borbereiter und
Organisator

'
der Landesversammlungen des Vereins

und als feinsinniger Redner , hat sich Herm . Eris Busse
landaus , landab einen Namen gemacht . Die 6 Erzäh -
[ tntgen , welche der Buchtitel unter einem Generalnen -
ner zusammenfaßt , sind eine moderne Variation über
ein Thema , das so alt ist , als die Menschheit , und wel -
ches das Heldenlied des deutschen Mittelalters als
Motiv durchziehi . Hermann E . Busse sucht und sin -
det SOpfer der Liebe in allen Schichten und Umgebun -

gen , in der versonnenen Kleinstadt , im einsamen
Bergdorf , wie im Markgräsler Rebort . Seine Men -

schen bringen ihre Liebe znm Opfer ober ste werden
Opser ihrer Leidenschaft . Busses Sprache ist un »
gemein reich und farbig : seine Probleme führt et
sicher und Überzeugend der Lösung entgegen . ES ist
ein glücklicher Wurf , den Hermann E . Busse mit die -

sem Buch getan bat . H.

Zu beziehen durch jede löuchhandlung

SinfamlttenSlZUs
mit 4 Zimmer . Bad . Mansarde , grofter Garten
in ichönster Lage der Albsiedluug aus 1. Zum
ds . Js . z» vermieten evtl , zu verlausen . Nahe "
Erbvriiizenstrafte Nr . 9 Büro .

eres

Größere stillgelegte

Dampfmaschinen
ab Standort , sowie ganze Betriebs¬
einrichtungen gegen sofortige Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht .
Angebote mit ausführlichen Angaben

jederzeit erbeten

H . David
Karl -Wilhetmstr . 33 I Tele ! . 5063 .

Gut dressiert . Dober
innni, . Riide , 2 Jahre ,
auss feinste erzogei ». ga -
rantiert zimmerrein u .
wachsam nud folgt aufs
Wort . Desgl . 1 Deutsch .
Schäferhund Nlide und
1 Hündin . 1 Schnauzer .
1 D . Dogge , sowie ein
Dalmati » er , 8 Monate ,
ein Langhaardackel , betde
prima Stammbaum .
Dressuranstalt Klemm .

Rinthetmerftr .

GebrauchteTelepWnzelle
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis n . Nr .
3014 ins Tagblattb . erb .

Zu kauf , gesucht : ge-
brauchter . gut erhalten .

GmipaMch
ea . 2X8 rn . Augeb . mit
Preis unt . Nr . 2940 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ääililt S
Bezahlg . zu lausen ae >
siiilit . Angeb . unt . Nr .
2992 ius Tagblattb . erb .

Fiit Sammler!
Berkaui od . Aukaus von
kompl . Sammlungen , io -
wie Vermittlungen von
Tauschobiekien ». Bries -
marken - . Äliiinzen - , Geld -
notschein - , Mineral - und
Schmellerlingsfammlun -
gen iverd . wirksam durch
eine kleine Anzeiae im
„Karlsruher Taablatt "

anaekündtat .

AeWrett . Reißzeug
und Schit «Utensilien

für einen
GcwerbcschiUcr

zn kausen geincht .
Angebote unt . Nr . 3040
ins Tagblattbüro erbet .

Witwe . 50 I .. allein -
stehend , sucht Anschlnft
an älteren Herrn zwecks

spaterer Heirat .
Angebote unt . Nr . 3042

ins Tagblattbüro erbet .

«Sut « rvaltencSmenkleider
; eg . Barzahlnug zu kan -
-en gesucht . Angeb . nnt .
Nr . 3013 ins Tagblattb .
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